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Im Roofeveltveleidigungsprosceh 
Strenge Abfperrung der Gejhworenen 
verfügt. 

Marquette, Mic., 27. Mai. ©o- 
bald das Gejchmorenentollegium für 
den Beleidigungsprozeß des Er-Präfi- 
denten Roojerelt gegen dan Zeitungs- 
berausgeber Nemett von Iſhpeming, 
Mic., volzählig geworden war, ließ 
der Richter Flannigan alle Zwölf ein= 
fperren und verfügte, daß fie inhaftirt 
bleiben follten, bis fie zu einem Wabhr- 
fpruch aelanat jeien. 

„Meine Herren Gefchiorenen”, jagte 
er, „ich habe mich hierzu entjchlofjen, 
damit Sie gegen jeden möglichen an= 
deren Einfluß, als die Zeugenausjagen 
im Gerichtsfaal, gefhügt feien, und 
nicht® von außen her an Gie heran- 
fommen tann. Wenn irgend Jemand 
perfuchen follte, mit |hnen über den 
Fall zu reden, jo münfche ih, daß Sie 
dies dem Gerichtähof berichten und, 
wenn möglich, die Namen geben. 

„Sch wünjhe Sie ferner davor zu 
warnen, zu irgendmwelhem Schluß über 
die Verbienfie des Falles in ‘hrem ei- 
genen Gerichte zu fommen, bis Gie in- 
ftruirt werben, fich über einen Wahr- 
fpruch zu beraten. Sprechen Sie nicht 
unter fich jelbit darüber! . 

Sie mögen an $hre Familien Briefe 
fchreiben, — aber feiner folcher Briefe 
wird abaeliefert werden, wenn Gie 
nicht einmilligen, daß diefelben vorerjt 
bom Gericht geöffnet werben.“ 

Zmei Gerichtsdiener wurden eigens 
dazu vereidigt, forafältige Wacht über 
die Gefhworenen zu halten und fie mit 
Niemanden in Verbindung treten zu 
laffen — auch nicht mit den Geridht3- 
dienern jelbit — ausgenommen auf be= 
fondere Erlaubnif des Gerichtshofes. 

Marquette, Mich., 27. Mai. Beim 
Zeugenverhör im Beleidigungsprozeß 
von Oberſt Rooſevelt gegen den Zei— 
tungsherausgeber Newett betrat Herr 
Roofevelt bald felber den Zeugenftand. 

Er gab zu, da er Weihmeine mit 
feinen Mahlzeiten trinfe; aber er ber- 
ficherte, daf er niemals ftarfe geiltige 
Getränfe berührt habe, ausgenommen 
auf Weifung feines Arztes oder nad) 
großer Blofftellung. Er fügte hinzu, 
daß er nicht rauche, daß er fein Bier 
berühre, und daß er niemal3 einen 
„Hahnenichwanz“ oder einen „High“ 
ball“ verfucht habe. 

Selbit Weihmwein, oder gelegentlich 
Madeira, pflege er nur mit Mineral- 
mwafler zu nehmen. 

(Bekanntlich hatte der Beklagte in 
einem Nrtifel mwährend der Teßten 
MWahltampagne gejagt, Roofevelt jet 
öfter betrunfen, fluche ufmw.) 

Ein ſehr zahlreiches Publikum, das 
meiſtens ſchon früh gekommen war, 
hörte die Ausſagen an. 

Das direkte Verhör des Expräſi— 
denten dauerle etwa eine Stunde. 
Sein Kreugverhör durch den Berteidi- 
aungsanmwalt nahm nur etwa 20 Mi- 
nuten in Anſpruch. Herr Rooſevelt 
machte im Verhör noch verſchiedene 
kleinere Zugeſtändniſſe bezüglich gele— 
gentlichen Trinkens auch anderer Ge— 
tränke, als die erwähnten, z. B. etwas 
Branntwein mit viel Milch, dann und 
wann als Präſident ein „Mint julep“ 
von Minze, die in einem Beete des 
MWeihen Haufes jelbit wuchs, ufw. Jm 
Uebrigen blieb er feit auf feinen Aus- 
Tagen beitehen. 

Hr. Roofevelt erwähnte auch feinen 
gelegentlichen Beſuch deutſcher Ver— 
eine, befonder3 des ‚Deutihen 
Klub: in Milmwaufee, 
den er immer auffuche, wenn er nad) 
diefer Stadt fomme, und er faate, jo 
oft ihm hier Bier angeboten murde, 
habe er darauf beitander, in weißem 
Mein Beicheid zu tun. 

„Nur einmal, im Jahre 1903, habe 
ich, wie ich glaube, in diefem Klub auf 
Erfuchen einen Mundpoll Bier genom= 
men, weil man mir fagte, dies fei „ber 
Stoff, melder Milmaufee berühmt 
gemacht“. Aber ich trank dann jo- 
aleich weißen Wein nad. Mit Cham: 
pagner habe ich es, im Amte und font, 
ebenjo gehalten, wie mit meißem 
Mein.” 

Mande Fragen und 
tiefen Kichern hervor. 

Kongreß. 

Mafhington, D. K., 27. Mai. Der 
Genat nahm eine Refolution an, 
welche eine Unterfuchhung des „Ban= 
zerplattentrujts“ und ber 
betreffenden Kontrafte der Regierung 
ermartet. ö 

Sen. Ashurft war der Erfte, welcher 
in diefer Körperfchaft darauf Hinmies, 
daß ein folder Truft beitehe. lot: 
tenfefretär Daniels hat bereit3 zuge- 
geben, daß die Bundesregierung gar 
nicht imftande jei, wirkliche Kontur: 
renzangebote für Panzerplatten zu be= 
fommen; und.er jhlug daher vor, daß 
die Regierung die Herftellung von 
Banzerplatten jelber in die Hand 
nehme. 

Der Senatsausſchuß für Flotten— 
angelegenheiten tritt morgen zuſam—⸗ 
men, um die einleitenden Schritte zu 
obiger Unterſuchung zu tun und die 
Frage in Erwägung zu ziehen, ob der 
Bau einer Panzerplattenfabrik ſeitens 
der Regierung rätlich ſei. Der Vorſitzer 
dieſes Ausſchuſſes, Sen. Tillman, hat 
bereits erklärt, daß er mit dem As—⸗ 
kurft’fchen Plane einverftanden fei. 


Antworten 


Arenseen 


Ghicago, Dienitag, den 27. Mai 1913.—5 Uhr:Aludgabe. 


Senator Cummins fündigte an, 
bat das Vermittlungsfomite der pro= 
greffiven Republikaner innerhalb der 
nächiten beiden Wochen ein zmeites 
Gejuh um Abhaltung eines Nationales, 
fonvents im fommenden Herbit au3- 
arbeiten merde. Auf diefem Konvent 
folen Pläne für die Reorganifation 
ber republifanifchen Partei, fomwie für 
Uenderungen in dem Spitem der Ber- 
tretung der einzelnen Staaten erörtert 
werden. Die requlären Republikaner 
find dafür, daß diefer Konvent erft im 
nächften Yahre abgehalten wird. 

MWafhington, D. K., 27. Mai. Ym 
Abgeordnetenhaufe brachte Sims aber- 
mal3 eine Vorlage zur Abichaffung 
des Handelägerichts ein. 

Abg. ITapverner reichte eine Refolu- 
tion ein, welche eine Unterfuhung der 
Umtriebe der „Hoczolllobby“ gegen 
die Zolltarifbill fordert. 

Abg. Bowland erörterte dieSchmutz— 
diſtrikte der Bundeshauptſtadt und 
empfahl Abſchaffung der Hintergäß— 
chen. 

Underwood verlangte einhellige Zu— 
ſtimmung des Hauſes zur Verſtärkung 
der Ausſchüſſe für Indianerangelegen— 
heiten, für Berieſelung und für öf— 
fentliche Gebäude, ſowie zur Schaf— 
fung eines neuen Ausſchuſſes für 
Ausgaben im Arbeitsdepartement. 

Der Finanzausſchuß des Senats 
bringt heute Abend die Verhöre über 
die Zolltariftabellen zum Abſchluß. 

Bahnunglüd. 

Brent, Mo., 27. Mai. In der 
Nähe von hier ftieß frümorgens auf 
der Miffouri PBazifilbahn ein meit-: 
mwärt3 fahrender Perjonenzug mit ei- 
nem oſtwärts fahrenden zuſammen. 
Zwei Lokomotivführer wurden getötet, 
nud eine Anzahl anderer Perſonen, 
meiſtens Paſſagiere, verletzt. 

Die Getöteten ſind die Lokomotiv— 
führer Albert Ford und Lige Me— 
Laughlin. 

Beide Lokomotiven, welche zur Zeit 
mit großer Schnelligkeit fuhren, rann— 
ten in einander und wurden völlig de— 
molirt. 

Brant, Mo., 27. Mai. Die Zahl 
der beim erwähnten Bahnunglück Ge— 
töteten beträgt jetzt drei, da auch noch 
der Bahnpoſtſekretär J. F. Phelps 
hinzukam. 

Außerdem aber ſind die Heizer 
Guſtin und Barnicle ſowie der far— 
bige Waggondiener Frank Neal wahr— 
ſcheinlich tötlich verlezt. Man fürchtet 
daher, daß die Totenzahl noch auf 6 
kommt. 

Zehn 
verletzt. 

Das gefährliche Erdöl! 

Marietta, D., 27. Mai. Im Mar: 
Thall’fchen Heim zu Little Hoding, in 
der Nähe von bier, ereignete fich eine 
Tchredliche Erplojion dadurd, daß eine 
Kanne Kerofinöl zu nahe an einem 
offenen Feuer gelaffen wurde. 

Frau Marjhall und ihre beiden 
tleiniten Kinder ftarben fofort, und 
noh 3 Mitglieder der Familie find in- 
zwiichen geitorben. Marion Marfhall 
— der Vater — und nod) eine Tochter 
Namens Stella find Die einzigen 
Ueberlebenden, und da3 Auffommen 
ber Lebteren iſt ebenfall3 zweifelhaft! 
Bahn verlangt Maffenverwalter! 

St. Louis, 27. Mai. Die Anmälte 
der St. Louis & San Franzisfobahn 
arbeiten derzeit ein Gefuh um die 
Einjegung eines Mafjevermwalters für 
diefe Bahn aus. 


Paſſagiere wurden 


Ausland. 
Wird’s endlich? 


Der verfahrene Balfanfriegsfarren. 


London, 27. Mai. E3 ift hier ein 
Plan unter Erörterung, die Verhand— 
Iungsiperre zu heben, welche bezüglich 
der endlichen Unterzeichnung eines 
Hriedenspertrages zwifchen der Türkei 
und den Balfanftaaten befteht. 

Die europäifchen Großmädhte em- 
pfehlen, daß diejenigen Staaten, welche 
dazu bereit ſind, den Friedensver— 
tragsentwurf des britiſchen Staats— 
ſekretäts des Auswärtigen unter— 
zeichnen, ohne auf ihre Verbündeten 
zu warten. 

Es wird darauf hingewieſen, daß 
Bulgarien ſolcherart Friedensbedin— 
gungen mit der Türkei abſchließen 
könnte, und die Großmächte dann ihre 
Aufmerkſamkeit darauf richten könn— 
ten, die widerſpenſtigen Staaten zum 
Unterzeichnen zu bringen. 

Der britiſche Staatsſekretär des 
Auswärtigen empfing heute die Frie— 
densdelegaten einzeln und drang in 
alle, den Friedensvertragsentwurf zu 
unterzeichnen. Aber die griechiſchen De— 
legaten erwiderten, daß ſie dieſe Fra— 
ge an ihre Regierungen verweiſen 
müßten. 

Braud auf einer Weltausſtellung. 


Gent, Belgien, 27. Mai. Der Indo— 
chineſiſche Pavillon und zwei Reſtau— 
rants auf der Internationalen Indu— 
ſtrieausſtellung wurden durch Flam— 
men zerſtört. 

Nur unter großen Anftrengungen 
fonnte verhindert merben, baß bie 
Ylammen, fih auf die benachbarte bri- 
tifche und die Abteilung der „Schönen 
Künfte” ausbreiteten. Verleht wurde 
glüdlicherweije niemand, 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
a ohmittans a2 — Dılnne 
waäfa von London. 
Bofton: Marquette bon Antwerpen. 


leichter, 


Berlin, 27. Mai. König George 
und Königin Mary von England, 
welche anläßlich der Hochzeit im Kat: 
ferhaufe hierher gefommen mwaren, be- 
endeten heute ihren Befuch mit einer 
Revue des Garbeforpg, melches jeine 
Frühjahrsparade zu Potzdam abhielt. 
Auf die Revue folgte ein Galamahl 
im Pots damer Palais. 

Spät Nachmittags reiſte das Kö— 
nigspaat wieder nach England ab. 

Es war noch keine Beſtätigung der, 
in London verbreiteten Angabe erhält— 
lich, deß Kaiſer Wilhelm im Auguſt 
einen Beſuch in Portsmouth machen 
werde, eskortirt von einem Geſchwader 
deutſcher Kriegsſchiffe. 

Großer Hotelbrand. 

Edmonton, Alberta, 27. Mai. Das 
„North Edmonton Hotel“ brannte 
heute zu früher Stunde nieder; 9 be— 
nachbarte Bauten wurden gleichfalls 
zerſtört. 

Geſammtverluſt etwa $185,000. 





Lokalbericht. 
Nicht einverſtanden. 


Mayor tadelt Stadtrat wegen feiner Vor— 
liebe für Seiertage. 

Sehr ungehalten äuferte Mayor 
Harrijon fich heute über die gejtern 
pom Stadtrat getroffene Anordnung, 
dat die ftädtifchen AUngeftellten am 
nächften Samstag Vormittag frei ha= 
ben follen, weil fie des Tyeiertags ime= 
gen am Freitag frei haben werden und 
am Samstag Nachmittag Tie ohnehin 
vom Dienft befreit find. Der Mayor 
meint, gerade am Samdtag Jollte das 
Rathaus nicht den ganzen Tag ges 
chloffen fein, weil fehr viele Leute die 
Gepflogenheit haben, ihre Beforgungen 
im Rathaus bis zum Samätag zu ber- 
Schieben. Ausrichten fann indeflen in 
diefem Falle der Manor gegen den ge= 
faßten Beſchluß nichts. Wollte er ihn 
vetiren, jo würde fein Veto erit am 
Montag Abend in Kraft treten, in- 
zroifchen aber wäre der Beichluf längit 
in Kraft getreten und durchgeführt. 

Eine gefährlihe Bedingung. 

Bor dem Finanzausſchuß desStadt— 
rat3 begründete heute Anwalt Auftrian 
von der Yllinois Rendering Co. den 
Ginmwand, welchen er im Namen dieler 
Gefelihaft aegen die Fallung des 
vom DOberbaufommiffär erlaffenen 
Ausschreibens auf Angebote für den 
Bau einer Abfallverbrennungsanlage 
erhoben hat. \n dem Außfchreiben, 
erklärte Herr Auftrian, fei porgejehen, 
daß e3 dem Oberbaufommiffär über- 
laffen fein fol, zu entjcheiven, ob die 
Anlaae den geitellten Bedingungen 
entipreche. Hierauf könnte fein Unter: 
nehmer fich einlaffen, der nicht ficher 
fei, den Oberkaufommiffär fih mohl- 
geneigt zu finden. Der Bau der An- 
lage würde aeaen $800,000 foiten; 
wenn nun der Dberbaufommiffär aanz 
millfürlich enticheiden follte, die An- 
lage tauae nichts, fo würde dem Un- 
ternehmer nicht3 übrig bleiben, ala den 
Bau mieder abtraaen zu laffen, au 
wenn biefer in Wirklichkeit noch Io 
zweckmäßig und qut fein follte. ld. 
Emerfon wollte Herrn Auftrianz Ein- 
wand nicht ala ftichhaltia gelten Iafien. 
Er und der Anmalt gerieten fcharf an 
einander. 

Strafznfchlaa. 


Der Anwalt Walter 2. Fifher, un: 
ter Präfident Taft Minifter des n- 
nern, hat hier früher Fahrhabe im Be- 
trage ven $12,000 zu verfteuern ge- 
pflegt. In diefem Jahre hat er e3 
berfäumt, eine Selbjteinfhägung ein- 
zureihen. Die Cinfchätungsbehörbe 
hat nun bei ihm einen Steuermwert an 
50,000 angenommen und mittel? 
Strafzufhlags die Einfchägung er- 
höht auf $75,000. 

Frau Kohn Farfon, 1322 Ritchie 
Straße, gilt alß eine fehr vermögende 
Wittme, hat c& aber bisher nicht für 
nötig befunden, Fahrhabe zur DVer- 
fteuerung anzumelden. Die Ein- 
Thätungsbehörde hat fie nicht über- 
gehen zu dürfen geglaubt, fondern fie 
mit $30,000 und $15,000 Strafzu- 
Tchlag in die Lifte eintragen Yaffen. 

Schanf: oder Speilewirtfhaft? 

Bor Nichter Kohn Gibbon? im 
Kreisgericht ift die Verhandlung über 
das Einhaltsgefuh im Gange, melches 
ber frühere Alderman Albert R. Tear— 
nen gegen die Stadtverwaltung einge- 
reicht hat, um fie womöglich zu verhin- 
bern, ihn gerichtlich wegen lWebertre- 
tung ber Polizeiftunde zu belangen. 
Zearnen erklärt, daß bie mit feiner 
Speiferwirtfchaft verbundene Schant- 
ftele um 1 Uhr Nachts gefchlofien 
merde, von biefer Zeit an alfo fein Se- 
Thäft nicht mehr ala Schank-, ſon— 
bern nur mehr ala GSpeifewirtfchaft 
zu betrachten fei, für melche es feine 
Polizeiftunde gebe. Die Vertreter der 
Stadt find anderer Anſicht. Sie mei- 
nen, ein Schanflofal bleibe auch nach 
1Uhr Nachts ein Schantlokal und 
dürfe nach 1 Uhr nicht offen gehalten 
werden. 


Sollen Rechnung ablegen. 


Eine einſchlägige Beſtimmung 
ſchreibt vor, daß Friedhofsgeſellſchaf⸗ 
ten alljährlich im Counihgericht Rech— 
nung ablegen ſollen über ihre Fonds. 


| Diele Beftimmung ift faum je durch⸗ 


geführt worden und allmäl 


| 


in 
Enuntgriter | formen © ohne 3 
ente | aber gepugt mäffen 


Britenfönigs Befuh zu Ende. | 


dedt und will nun darauf dringen, daß 
ihr Folge gegeben werde. Pie Yrieb- 
hofsgejellichaften find bereits entipre- 
chend verftändigt worden, und Richter 
Dmens bat den Countyanmalt erfucht, 
einen feiner Affistenten der Rechnung3= 
ablegung beimohnen zu laffen. 


Derlangen eine Straßenbahnlinie, 


Bei dem Unterausfhuß des jtabt- 
rätlichen Verkehrskomites wurden 
heute Bürger aus den Bezirken South 
Chicago und Hegewiſch wiederum we— 
gen des Baues der Straßenbahnlinie 
von South Chicago nach Hegewiſch 
vorſtellig. Es gibt in der Gegend zwi— 
ſchen den beiden Vororten große Fa— 
briken, und es fehlt an Verkehrsmit— 
teln für die Arbeiter. Die Bittſteller 
erklären, man würde nichts dagegen 
haben, wenn die Straßenbahngeſell— 
ſchaft anfänglich 10 Cents Fahrgeld 
berechnete, nur gebaut müſſe die Linie 
werden, ob es nun die City Railway 
Co. tue, oder die Calumet Railway 
Co. Die Geſellſchaften ſtänden übri— 
gens unter der gleichen Verwaltung 
und ſeien im Grunde genommen ein 
und dasſelbe, nur paſſe es ihnen je— 
weils in den Kram, ihre Einheitlichkeit 
zu beſtreiten. Der Unterausſchuß wird 
vorausſichtlich befürworten, daß der 
Bau der Linie angeordnet werden 
möge. 


Im Duſel. 


Couis Franks angebliche Entführung nach 
New Nork. 


Wie er von ſeiner Frau, mit der er 
in der Scheidung liegt, nach New York 
entführt und in einem beſtändigen 
Champagner- und „Hahne ſchwanz“⸗ 
Duſel gehalten worden ſei, erzählt 
Louis Frank, Schankwirt auf der 
Weſtſeite, in einer heute bei Richter 
Kavanagh im Superiorgericht einge— 
reichten eidlichen Erklärung. Frank 
ließ ſeine Frau, Jeannette, am 23. 
März mit einem gewiſſen Gilbert im 
Ontariohotel an N. Clark Str. ver— 
haften und leitete die Scheidungs— 
klage ein, aber vor 14 Tagen ver— 
meldeten die Anwälte der Frau, daß 
die Klage zurückgezogen werden ſolle, 
weil das Paar ſich ausgeſöhnt habe 
und glücklich zuſammen in New Hort 
lebe. 

Jetzt aber kommt Frank und er— 
klärt, am 6. Mai ſei er von ſeiner 
Frau und ihrem Bruder, die er auf 
der Straße getroffen, nach Vogelſangs 
Speiſehaus geführt und dort mit 
Champagner und „Hahnenſchwänzen“ 
zwangsweiſe traktirt worden. Er er— 
innnere ſich dann, daß er in eine 
Droſchke geſtiegen und nach dem 
Alexandria Hotel gefahren ſei. Erſt 
im Empire Hotel in New Yort ſei er 
wieder zu ſich gekommen. Auf ſeine 
Fragen hätte ſeine Frau geſagt, ſie 
habe ihn jetzt, wo ſie ihn haben wolle 
und werde ihn feſthalten; er ſei aber 
mit dem nächſten Zuge nach Chicago 
zurückgefahren und hier am 20. Mai 
eingetroffen. Von ſeinem New Yorker 
Aufenthalt ſeien ihm nur „Hahnen— 
ſchwänze“ und Zigaretten in unbe— 
ftimmter Erinnerung. Von den $3500, 
die er bei fich gehabt, um Schulden zu 
zchlen, feien nocd $2400 übrig ge- 
mejen, das Andere fei, mie er jpäter 
erfahren, für die Reife und die Trinf- 
gelage draufgegangen. E83 fei mög: 
lich, daß er in feinem Dufel Papiere 
unterzeichnet hätte. 

Der Fall fol morgen vor Richte 
Kavanagh verhandelt werben. 


— — —— — 


Opfer jugendlichen Leichtſinns. 


Beim Verſuche, ſich an einen Wagen 
anzuhängen, geriet heute der fünfjäh— 
rige Stanley Lewandowsky, Nr. 1305 
Weſt Erie Straße, mit dem rechten 
Bein zwiſchen die Speichen eines der 
Hinterräder. Ehe die Pferde zum 
Stehen gebracht werden konnten, war 
ihm das Bein zerbrochen worden. Der 
Verunglückte hat Aufnahme im Coun— 
tyhoſpital gefunden. Der Unfall er— 
eignete ſich an Weſt Erie und Nord 
Elizabeth Strahe. 


Kür den Tod des Gatten, 


'  Bite Ihompfon-Starrett Eonjtruc- 
tion Company bat geftern Frau Anna 
Wagner, der Wittmwe des Bauſchmiedes 
Sohn PB. Wagner, auf ihre Gefuh 
83000 Schadenerfaß für den Tod des 
Gatten gezahlt. Wagner ift auf dem 
Bau de3 Conmwangebäudes, 115 Weit 
MWafhington Str., um fein Leben ge- 
fommen. 


— — 
Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 

Montreal: Athenia don London. 
Quebef: Tunifian von Liverpool. 
Neapel: Can Giovanni don New Nork; Verona 
bon %biladelvhia. 
Ct. Michaels, Azoren: Roma, bon New Port 
nad Neapel. 
— — ——— — 


— Aus der Schule.—Lehrer: Not— 
lügen ſind erlaubt. Nennt mir ſolche 
Fälle! — Seppl: Wenn d'r Voata 
zwölf Moaß getrunke' hoat, darf i' 
zur Mutta nur [ech 3 ſoage! 

— Im Eifer. — Unteroffizier: Ha- 
ben Sie denn hre Knöpfe gepugt, 
Schmubdel? — Schmuddel: Zu Be: 
fehl, Herr Unteroffizier! — Unteroffi- 
zter: Unfinn! Die beiden unteren ha- 
ben Sie doch nicht gepugt!— Schmud» 
bel: Die beiden hatte ich furz zupor an- 
genäht, drum mollten fie nicht recht 
blant werden! — Unteroffizier: Das 

an! Meinetivegen 


Ardeilerführer vorgeladen. 


Sie haben gepfefferte Erklärung an 
das Unterhans vorbereitet. 


Berhandlung verihoden. 


Sprecher McKinley betraut Sünferaus« 
{hu mit ihrer Dernehmung heute 
Yachmittag —Alle bis auf zwei haben 
der Dorladung solge geleiftet. 


(Eigenbericht der „Abendpoft.) 

Springfield; ZU, 27. Mai. Die 
Beamten des Chicagoer Gemwertichafts- 
rates, die da3 Haus vorgeladen hat, 
um gemwiffe Anjchuldigungen gegen 
Hausmitglieder megen ihrer Haltung | 
gegenüber der Jnitiativvorlage zu er= 
tlären, hatten jich bis auf zwei zu ber | 
heutigen Unierhausfigung eingefun- 
den. Als der Elert ihre Namen auf- 
tief, trat ein Jeder vor. Nicht anmwe- 
fend waren Con. ONeil und M. Sil- 
ber. Nach Verlefung ihrer Namen be- 
antragte der Abgeordnete Abbott von 
Morrijon, die Verhandlung auf Nady | 
mittag vier Uhr zu verfchieben. Der | 
Antrag wurde angenommen. Sprecer | 
MeXinley ernannte einen Fünferaus: , 
fhuß, der die Arbeiterführer verneh- 
men joll. Ihm gehören die Republifa- 
ner Abbott und Shurtleff, die Demo- 
fraten Elyne von Aurora und Gille- 
pie von Bloominaton und der Fort: | 
Ichrittler Munro von Highland Part 
an. 3 verlautete, daß die „Ange: | 
Hagten“ eine gepfefferte Erklärung 
borbereitet hätten, die fie in der Nach: 
mittagsfigung verlefen würden. 

Der Situng de3 Haufes mohnte 
General W. %. Keifer von Ohio, frü- 
berer Sprecher de3 Repräjentanten- | 
baufes, bei, vem der Ehrenplaß neben 
dem Sprecher zugeiiefen wurde. Ge: | 
neral Keifer ijt hier, um den Staat zur | 
Zeilnahme an der Kahrhundertfeier | 
des Gieges Perrys über die Englän- | 
der in der Putsin-Bay im Eriefee zu | 
bemwegen. 


Aenderungsverfnch fchlägt fehl. 


Der Senat verwandte nahezu die 
ganze Vormittagsfigung auf die Er: 
örterung der Vorlage, welche die Ver— 
Ihmelzung der Wildfehugabteilung 
mit der Fifchereifommiffion vorfieht. 
Gie war in der legten Woche zur Ab- 
ſtimmung gekommen, hatte aber nicht 
genügend Stimmen erhalten. Sie 
wurde zur zweiten Leſung 
berufen. Eine Anzahl Abänderungs— 
anträge, die eingebracht worden wa— 
ren, wurde abgelehnt. Sie wird 
morgen nochmals zur Abſtimmung ge— 
bracht werden. Die Annahme der 
Maßregel wird von Gouv. Dunne be— 
fürwortet, von den Republikanern aber 
unter dem Vorwand bekämpft, daß ſie 
den Aufbau einer ſtarken politifchen 
Maſchine für die Vorwahlen im näch— 
ſten Jahr ermöglicht. 

Geo. N, B. 
Keine Gehaltserhöhung für Stadtrichter. 


Ungefähr 50 Abänderungsanträge 
wurden zur Stabtgerichtäporlage ein- 
gebracht, die im Haus zur zweiten Le- 
jung fam. Ungefähr die Hälfte fam 
zur Annahme, während die andere 
Hälfte abgelehnt wurde. - Unter den 
legteren befand fich auch ein Antrag, 
die Gehälter der Stabtrichter um 
$2000 das Jahr zu erhöhen. Daffelbe 
Schidfal teilte ein Antrag, die Gehäl- 
ter der Gerichtsbeamten zu erhöhen. 
Dagegen fam der Antrag, die Zahl 
der Stadtrichter von 31 auf 41 zu 
bermebren, zur Annahme. Der Abge- 
ordnete Rothichild befümpfte die Ge- 
halt3zulage für Richter. Cr erklärte, 
an quten Richtern fönne bei einem 
Sahresgehalt von $6000 fein Mangel 
fein. Ein Antrag Miller, die Ge- 
bälter zu belaffen, mie fie find, aber 
dem Stadtrat das Recht zu geben, fie 
zu ändern, wurde angenommen. Na 
Erledigung des 51. Abänderungsan- 
trags ließ das Haus eine Paufe ein- 
treten. Weitere Wenderungen find 
porgefchlagen. 


Ju Berwefung übergegangen. 


Die jtart in Verwefung übergegan- 
gene Leiche eines etwa 35 Jahre alten 
Mannes wurde heute Nachmittag am 
Fuße ber 15. Straße aus dem See ge- 
zogen und nad dem Beftattungäge- 
Ihäft Nr. 58 Oft Randolph Straße 
geſchafft. 

Der Ertrunkene, in deſſen Taſchen 
keine Papiere gefunden wurden, war 
mit einem dunkelfarbigen Anzug aus 
gutem Stoff, einer grauen, geſtrickten 
Weſte, ſchwarzem Ueberzieher, weißem 
Hemd und Kragen, Kramatte mit einer 
einen roten Stein enthaltenden Nabel, 
und fchmarzen Schuhen bekleidet. Er 
hatte eine Tabaköpfeife und eine Fül- 
feber bei fi. 

Ze 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: 
mwabriheinlid aud morgen llar; zunehmende 
ärme; mäßige, zumeift füblide Winde, 

: Heute Abend und morgen Zlar; zus 


e. 
n. Niedermigiigan: Heute Abend 


orgen unb wärmer. 
t Heute Abend unb 
gen Mar; zune 


eute Abend und 


— — — — — — — 


Cunnea geſellt, um 
Unterſuchung der angeblich in großem 


Frank D. Ayers, 


zurück⸗ 


„Verreiſt““. 


Sonderſtaatsanwalt Day ſtößt auf allerlei 
Schwierigkeiten. 


Herr Clyde L. Dah, der auf Antrag 
ſeines Freundes Hoyne zum Sonder— 
ſtaatsanwalt ernannt und mit der Un— 
terſuchung der Wahlſchwindeleien be— 
auftragt worden iſt, von denen Freund 
Hoyne Vorteil gehabt haben ſoll, ſtößt 
bei dieſer Unterſuchung auf allerlei 
Schwierigkeiten. Heute wollte er ſei— 
ner Sondergrandjury verſchiedene 
wichtige Zeugen vorführen, es ſtellte 
ſich aber heraus, daß dieſe Zeugen: 
Lewis Rinaker, William Cunnea und 
George J. Haight, plötzlich hatten ver— 
reiſen müſſen. 

Rinaker, Cunnea und Haight wa— 
ren bekanntlich im vorigen Herbſt Ge— 


genkandidaten Hoynes bei der Staats— 


anwaltſchaft, und die beiden Erſtge— 


nannten haben inzwiſchen die Erwäh— 
lung Hoynes beanſtandet. Herr Haight 


hatte ſich neuerdings zu Rinaker und 
eine gründliche 


Umfang vorgekommenen Wahlſchwin— 
deleien zu veranlaſſen. Staatsanwalt 
Hohne will dieſe Unterſuchung nun— 
mehr von ſeinem Freunde Day 
vornehmen laſſen, dabei aber wollen 
die drei Anderen nicht mittun. Auch 
ihr gemeinſchaftlicher Anwalt, Herr 
war Vormittags 


nirgends zu finden. Für heute Nach— 
mittag erwartet man ihn indeſſen vor 


Richter Cooper, der ſeine Entſcheidung 
darüber abgeben will, ob Staatsan— 
walt Hoyne ſich der Mißachtung 
ſchuldig gemacht hat, indem er bei 
Richter Kerſten die Ernennung eines 
Sonderſtaatsanwalts beantragte, nach— 


dem ſchon am Tage zuvor von der an— 


deren Seite ein entſprechender Antrag 
bei Richter Cooper geſtellt worden war. 


—I-—— 
„Gereinigte‘’ Antworten, 


Starfe Ausdrüde über Richter Landis 
werden geftrichen. 


Aus den Antwortfchriften der An- 
mälte James Rofenthal und Francis 
%. Houlihan in dem gegen fie jchweben- 
den Mißachtungsverfahren wurden 
heute vor Bundesrichter Sanborn die 
Ausdrücke über Bundesrichter Landis 

ausgemerzt, gegen welche geſtern hef— 
tiger Einſpruch erhoben worden mar. 
Die Anwälte greifen darin das Ver— 
halten und die Handlungsweiſe des 
Richters als „tyranniſch“ an. Ihr 
Rechtsbeiſtand Charles H. Hamill 


wehrte ſich gegen die Streichungen, und 


!e8 fam zu einer langen Erörterung, 
aber jchlieglich wurden alle anjtößigen 
Ausdrüde mit Ausnahme der beiden 
legten geftrihen. Im eriten Saß 
wurden die Morte „Iyrannei und Be— 
Ihimpfung“ durch „gejeßwidrigegand- 
lungsweiſe“ erſetzt. 

Gegen die Antworten der Anderen, 
der beiden Kirby und der Anwälte P. 
H. O'Donnell und Thomas B. Lan— 
try, hatten die Regierungsanwälte 
nichts einzuwenden. 

Das Verfahren iſt aus der angeb— 
lichen Verſchwörung der Kirbys und 
der Anwälte entſtanden, eine ſachge— 
mäße Aburteilung im Bankerottfalle 
des Kirbyſchen Vermögens zu verhin— 
dern. Dies ſollen ſie durch die angeb— 
lich falſche Behauptung verſucht haben, 
daß William T. Kirby ſchon zwei 
Jahre vor dem Bankerott der Bank, 
deren Haupt er war, geiſteskrank ge— 
weſen ſei. In ihren Antworten be— 
ſtreiten die Angeklagten eine ſolche 
Verſchwörung und erklären, daß Kirby 
wirklich, wenn nicht immer, ſo doch 
mindeſtens einen Teil der Zeit, geiſtes— 
krank geweſen ſei. 

— nl — 


Hundertjähriger überfahren. 


Die Wohnung des Verunglückten noch 
nicht ermittelt. 


An Nord Center Avenue und Weſt 
Huron Straße trat heute um die Mit— 
tagsſtunde herum der 100jährige Al— 
bert Kuszniarz in den Pfad eines von 
Peter Luciliana, Nr. 1154 Grand 
Ave., bedienten Fuhrwerks und wurde 
bon diefem überfahren. 

Als die Ambulanz eintraf, wandte 
er jich mit folgender Bitte an den 
Umbulanzarzt: „Zun Sie mir den Ge- 
fallen, lieber Doktor, und benachrich- 
tigen Sie unverzüglid) meine Frau. 
Die Gute ift 98 Yahre alt, mei Jahre 
jünger al3 id, und mürbe, wenn ich 
ohne Entihuldigung ausbliebe, feine 
ruhige Minute Haben. Alfo erfparen 
Sie ihr unnötige Beforgniß und tei- 
len Sie ihr mit, ma3 mir zugejtoßen 
it. Sie wird dann fofort zu mir 
fommen. Gie finden fie an Milmau: 
fee und Afhland Ude. Die Nummer 
ift....* Ehe er ben Sat beenden 
fonnte, [hmanden ihm die Sinne. Xm 
Countyhofpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feftgeftellt, vaß er einen 
Beinbruh und innerlih Verletzungen 
erlitten hat. 

Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, feine Adreffe zu ermitteln. 
Sie konnte daher auch nicht feine 
Frau von dem Unfall in Kenntniß 


ſetzen. 
Die „Abendpoft« 


veröffentlicht heute 
504 


Die Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heule — 
—— 


Kleine Anzeigen. 2 i % 


Umgepuſtet. 


Gaserploſion verurſacht Aufregung 


in Kaffeeröſtanſtalt. 


Drei Angeſtellte verletzt. 


BE 


Die Senfter gingen in Scherben. Straßen 


gänger gefährdet. — Auch Feuer ent⸗ S 
ftand, — Der Sahichaden beziffert fi 
auf etwa $1000.—Dem Tode enteiffen. 3 


Nr. 624-628 W. Randolph Stra 


RB 
Sm 6. Stod der von ber Buhl 
Webb Co. betriebenen — 2 


erplodirten heute Morgen gegen neun & 


y 


Uhr zmwei der durch Gas erhigten Röfte ° 


apparate. Drei Angeftellte, die in der @ 


Nähe ſtanden, wurden „umgepuftet“ = 
und mehr oder minder verleht. Gämt»  " 


“4 


liche Vorderfeniter des 6. Stocks 
gen in Scherben, bie flirrenb au 


Pflafter fielen und GStraßengänger 


gefährdeten. 
aus. 


Gleichzeitig brach Feuer 
Diefes konnte abet von ber fo=! 7 


gleich alarmirten Feuerwehr gelöfcht 3 
werden, nachdem indgefammt eima, * 
$1000 Schaden angerichtet mworben ' ” 


8 


war. Die Verunglückten ſind: Ewald ’ 
Smanfon, Nr. 1021 Bard Avenue 


* 


Auſtin, John L. Anderſon, Nr. 626 


Sedgwid Straße, und Wm. Morgan, 
Nr. 1726 Washington Boulevard. Sie 


befinden fich in ihren Wohnungen in 


ber fich außer ihnen in dem Stodiwert 


J 


ärztlicher Behandlung. Ein Genofje,' 7 


befand, ift mit dem bloßen. Schreden 3 


davongekommen. 
Der in den übrigen Stockwerlen be⸗ 


ichäftigten Ungeftellten — e3 bürften 


ihrer mehr alö 200 fein — bemäch⸗ 
tigte Sich hochgradige Aufregung, bie 
fich aber bald mieber legte. Keiner 
bon ihnen verließ da3 Gebäude. Wos 
durch die Erplofion verurfacht murbe, 
hat bisher nicht feftgeftellt "werde 

fünnen, 


Im Schatten des Todes, 


In feinem Zimmer im Garben City 
Hotel, Nr. 418 Sherman Straße, 
wurde heute Morgen der 38jährige 
Charles Sheer aus Mitchell, Ynd., von 
Leuchtgas übermannt aufgefunden, 
das einem offenen Brenner entſtrömte. 
Man mutmaßt, daß der von der Kul- 
tur noch nicht beledte Landonfel mil 
Gas nicht umzugehen veritand und 
vor dem Zubettgehen die Flamme aus 
gepuftet habe. Zum Glüd wurde ber 
Ohnmächtige noch rechtzeitig gefunden, 
unter Unmwendung de Pulmotors ind 
Bemwuhtfein zurüdgerufen und bann 
bon der Polizei nach dem St. Lulas- 
bofpital geichafft. Er mirb voraus⸗ 
fichtlich genefen. 

Su Tode gerädert. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmweiternbahn in Desplaines, JL., 
wurde heute Morgen der 6Ojährige 
Fred Schul aus Desplaines von 
einem Güterzuge der Soo-Bahn über- 
fahren und auf der Gtelle getötet. Der 
Derunglüdte Hinterläßt außer ber 
Wittme eine ganze Anzahl Kinder, 
Der Koroner ift benachrichtigt uorben. : 

War nicht zu retten. 


Bor mehreren Tagen fiel der Früs 
here Polizeiinſpektor Luke Kalas bie 
Hintertreppe ſeiner Wohnung, 
1023 Front Straße, hinunter und er⸗ 
litt ſchwere Verletzungen. Die ſofort 
geholten Aerzte konnten ihn nicht ret⸗ 
ten. Geſtern Abend hat ihn der Tod 
von ſeinen Leiden erlöſt. Der Ver⸗ 
ſtorbene war etwa 55 Jahre alt. 
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Qualvolles Ende. F 


Der 14jährige Joſeph Wondra 


ſtieß geſtern Abend in der elterlichen 


Wohnung, Nr. 1908 Blue Island 
Ave., durch Unachtſamkeit eine Petro⸗ 
leumlampe um. Dieſe explodirte. Das 
brennende Oel ergoß ſich über den 
Knaben, und ehe die Flammen erſtick 
werden konnten, hatte der Unglückliche 
Brandwunden erlitten, denen er bald 
darauf erlag. 


Schlechtes Pflaſter. 

Auf der Fahrt nad) dem Haufe Nr, 
1628 ®. Adams Str. begriffen, wo 
er Kohlen abzuliefern hatte, fand ge- 
ftern Abend der Fuhrmann 2 
Riley, Nr. 2300 W. Ban Buren 
den Tod. Ein Rad des Magens 3 
in einem Loch im Pflaſter ſiecken, und 


das Fuhrver hielt mit fo jähem Rud, 


daß der Roffelenter fopfüber hinuntere _ 


faufte und auf der&telle getötet wurbe, 


——.  ]  - — 


Drei auf einmal. 


Im Ameritanifchen Hofpital, Ne 3 
2058 W. Monroe Straße, ift Keule 7 


Frau Rofa Scala Mutter von brei 
Mädchen geworden. Mutter und 
Kinder befinden fich mohl. Die Er» 
ftere ift 32 Jahre alt und die rau des 


Arbeiters Louis Scala, 739 Maber 


Straße. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: ” 
Genua: Principe di Piemonte don Neo 
Marfeille: Venezia bon Nem Vorf, 
Eadiz: Buenos Aired don New York, 
Liverpool: Mauretania bon Nem Vork; 
nia don Bolton. 
Glasgow: Sardinian don Montrael, 
Ihelm der Grobe, 
or! nach Bremen. Se 
n: George Wafbington von News | K 


ar 





mit dem deliziöfen Ge- 
Ahmad nad) neuem Gras 


R after, ganze Bohnen 
Br Greamery-Butter ift beiier ais 


b weiche andere, Pfund 
u ut und füß, probirt fie, 
wir aut } ie ift 7 
* ‚die 100 Corte 
beſter Kakao, Pfund 
40, 000 Familien ſparen 


— ze Million Dollar3 jedes Jahr, ındem 
E; bon Banles’ nur die bier Artifel Taufen: 
en ss Butter, Tee -und Kalao, 
n. 


Weitieite Bänden: 


83 Ave, 1836 ine „land Av. 
—938 Ave. 
iImaufee Abe. 


I1SIFEN, 12. Straße. 
3102 MR. 38. Straße. 
Bei Bee. 2830 3. Madifon Ete, 
Re J 1610 W. Madiſon Str. 
— Notdſeite: 
es DEM. nam. Divifion Str, 
ESſeite: 720 B. North Abe, 
Segtworth Abe. 242 Lincoin Ave. 
€ Erlen Etr. 3244 Lincoln de, 
d Ave. 3413 N. Clart Er. 
wenn Zhr in 
$1000 Belohnung, irgend einem 
von Banted’ Kaffeeladen Yutterine kau- 
fen könnt, 


fonmodimido | 


4 Die Stammenzeichen rauchen. 


Nomen aus ber Zeit der er Belt der Breibeitätsige 


don Pauli Grabetu 


(10. Fortjegung.) 
Kariten hielt inne und blidte auf 
Zanden. Defien Mienen waren ernft, 


Bob unbemweglih. So hörte er den | 


Hofrat weiter an: 

„SH pflege jonft zu niemandem | 
über dieje Dinge zu reden. 
bergeffen fein um des Mädchens millen, 


funde. Und darum möchte ih aud 
nichts Weiteres jet zu Ihnen Iprechen, 
mein lieber Landen. ch alaube es 
Charlotte zu Ächulden, zu 


reden. Sollte es Yhnen alfo nicht ge= 
nügen, wenn ich Jhnen als Mann von 


Ei Ehre fage: Lottes Karakter ift matel- 


los; ich lege bie Hand für fie ins 


Teuer? Hätte ich einen eigenen Sohn ı 


und er begehrte fie zum Weibe — mit 
Wreuben fügte ich ihre Hände inein- 
ander.” 


biefer entfchloffen: 


4 
„Sshr Wort genügt mir, Herr Hof: 
rat . ch begehrte nichts weiter zu 
twiffen, und nie joll Charlotte ein zu= 
bringliches Wort an jenes Unglüd er- 
innern. Im Gegenteil — mill fie die 
Meine werben —, jo werde '& tun, 
mas ich vermag, mit meiner Liebe jene 
dunklen Schatten zu verjagen. Bor 
aller Welt werde ich fie Tchüben, fie 

und ihre Ehre, wenn es fein muß!“ 


B „Ihre ritterliche Gefinnung gereicht 
= Shnen felber zur Ehre.“ Bewegt ſagte 
e8 Karften, indem er Landens Rechte 
ergriff. „So nehme ich denn alfo Xhre 
Werbung an. Wahrlich, ich wüßte mir 
feinen befieren Mann für meine 
Mlegetochter als Sie, 
Lancken.“ 


Achim v. Lanckens Augen erſtrahlten 


vor freudiger Bewegung. 

Haben Sie Dank, verehrter Herr 
Hofrat! Sie machen mich ſtolz und 
glüdlich zugleich!” 

Do dann fagte er nach kurzem | 
Ueberlegen: 

„sh will nun geben. Noc freilich 
fteht ja Charlottens eigene Untmwort 
aus. Mber ich hege das Vertrauen, 


daß aud fie mein Werben nicht aus= | 


ſchlagen wird, das aus treuem Herzen 
fommt. Darf ich Sie bitten, 


-weilen mein Fürfprecher zu fein? Ach 


möchte fie ja nicht überrafchen mit mei= | 


ner Anfrage. Nach reiflichem Er- 


mwägen erft foll fie mir fagen, wie fie 


fi entfhieden hat.“ 
Der Hofrat nicdte zuftimmenb. 
„Charlotte wird Ihre Zartheit nur 


dankbar empfinden, aber ich zmeifle | 
nicht, da fie die Werbung eines Man: ' 
nes wie Sie zu jchäben mwiffen mwirh.“ | S 


Sp gina Landen denn nun, das 
Ser; voll Sonne. Aber au Karften 
biieb frobaeftimmt zurüd. Dies un- 


berhoffte Slüd mußte ja bei Zotte mit 


- einem Schlage all die quälenden&chat- 
ten verfcheussen, ihr junges Herz mwie- 


ber frei und freudig machen. Und un= ' 
hebuldia wartete er auf die NRüdtehr | 


Eds Mäbktens. 


Eine Weile fpöter trat denn aud ı 


Charlotte ein. lUngewiß blidte fie fi 
um. 
Iſt er weg?“ 
„sa, mein Kind,“ und ber Hofrdt 
zoa te zu fich beran, au feinem GSeffel. 
„ber er hat mir noch eine Beitellung 
für Die Hinterlaffen.“ 
„Einen Gruß?” und dag Mädchen 
nidte: „vielen Danf, lieber Vater.” 
Mie erleichtert atmete jebt ihre | 
Brut. So war denn ihre dunfle Anaft | 
borbin unbegründet aemejen. Doch num | 
alte Karjten, und ein Lächeln um- 
fpielte feine Züge: 
„Gemwiß, einen Gruß; aber aud) no 
 eiimas anderes.“ 
ie fah ihn fragend an. 
_ „Eine Weihnachts - Ueberrafchung, 


— jeht noch — nad dem Feit? 
if benn, lieber Vater?“ 
* der Hofrat * Rechte 


Sie ſollen 


die Schmach zu teilen, 
ı hänat?“ 

feinem | 
Dritten über jene trüben Dinge zu | 


ı Haft Du redit: 


mein lieber : 


einit- 


—- 


Landen hat fi mir eben anvertraut. 
Er liebt Dich und fragte-an, ob er mir 
als Werber genehm.” 

Des Mädchens Hand zudte zufam- 

men zwiſchen Karſtens Fingern. 

„Und was haben Sie ihm geant— 

wortet? 

Daß er mir von Herzen willkom— 

men ſein ſoll und daß ich das Gleiche 
auch von Dir erhoffe.“ 

Wie ein heftiges Zittern ſpürte Kar— 
ſten es jetzt zwiſchen ſeinen Händen. 
Da ſah er zärtlich und lächelnd zu— 

gleich auf des Mädchens blaſſe Rechte 
nieder. „Ganz kalt ſind ja Deine 

Finger. Wie ſich ſolch junges Herz 

doch aufregt bei jeder Freude!“ 

Und er wollte ihre Hand ſtreicheln, 

aber ſie entzog ſie ihm. Schwer at— 
mend ſtrich ſie ſich jetzt über Stirn und 

Augen. So fragie ſie nun, ſtodend, 

die innerſte Qual verratend: 

„Haben Sie — ihm ſonſt 
etwas geſagt — von mir?“ 

Karſten verſtand und ſchüttelte ernſt 

den Kopf. 

„Nur Andeutungen, gana allge— 
meiner Art. Dein Geheimniß, mein 

Kind, hab' ich ſelbſtverſtändlich nicht 
preisgegeben. 
nicht darnach. Er denkt groß und vor— 

nehm.“ 

Charlotte erblaßte tief. Aber den— 
noch wich es wie eine ſchwere Laſt von 

ihr. Und nun ſagte ſie: 

„Ich danke Ihnen, daß Sie ihm 
nichts ſagten! Denn — es wäre doch 
nicht vonnöten geweſen!“ 

„Lotte!“ 

„Zürnen Sie mir nicht, lieber 

Vater. Ych kann ja nicht andere.” 

„Sp vermagit Du alfo Landen 
| feine Neigung - entgegenzubringen? 
| Ttog der vortrefflichen Eigenichaften 
feines Herzens?“ 
| Ueber die blaffen Wangen bes Mäbd- 
| dens zitterte ein flüchtiges Rot hin. 
ı Dog dann erflärte fie, und ed mar 

ja die Wahrheit: 

| „Es ift nicht dag, ganz gewiß nicht! 

| Ob Herr d. Landen oder ein anderer 

ich merde niemals eine Werbung 
| annehmen.“ 

„Kind! Was find das für Worte!” 

Und der Hofrat ftand auf, trat mit 

| ernftem Geficht vor Charlotte hin. 

Aber fie fah ihn nur ftumm an mit 

todestraurigen Augen und Tagte dann 


— 


| endlich: 
damit ihre arme Seele allmählich ges | 


„Kann ich denn anders? Darf ich 
es einem Manne bon Ehre zumuten, 
die an mir 


Ganz fill ſagte ſie es, aber es ſchnitt 
Karſten ins Herz. 
klang das aus dem jungen Munde. 
Da hob er wie abwehrend die Hand 
und ließ ſie doch wieder ſinken. Hatte 
ſie denn im Grunde nicht recht? 

Aber einen Moment dachte er es. 
Dann erhob er ſich wieder zu innerer 


Freiheit, über den ftarren, überliefer- 


— ‚ten Ehrbeariff hinmeg. 
Mit feiten Bi jah Kariten Achim 


b. Landen in die Augen; da erklärte | 


Mit ftarker 
Stimme fprad er fo: 

„Das tft ja Zorheit! Nur in einem 
Der Mann, der um 
Dich wirbt, muß flar jehen, völlig 
klar. Ich will alſo Lancken noch ein— 

mal zu mir bitten, ihm rückhaltlos ..“ 

„Niemals!“ Und ihre dunklen 

Augen brannten zu Tode erſchrocken 

auf in dem bleichen Antlitz. „Wollen 

Sie mich nutzlos preisgeben? Er, der 

preußiſche Offizier — muß er ſich nicht 
voll Verachtung hinwegwenden von der 
Verräterin, die dem Feinde den Weg 

gewieſen in den Rücken ſeiner Lands— 
leute? Von der Elenden, die vielleicht 
dieſe verlorene Schlacht von Jena ver— 
ſchuldet hat!“ 

Und in krampfhaftem Aufſchluchzen 
ſchlug ſie ſich die Hände vors Antlitz. 
Tief erſchüttert nahm Karſten ſie. in 
ſeine Arme. 

„Still doch, mein armes Kind. 
Wüte doch nicht ſo gegen Dich ſelbſt. 

Erfährt Lancken von dem Geſchehenen, 

ſo ſoll er auch wiſſen, wie alles gekom— 
| men. Wie die Unmenfchen den eigenen 

Vater vor Deinen Augen und denen 
| ber Mutter mit dem Xode bedroht 
' haben, und mie Du da — Deiner 
‘ Sinne faum noch mädtig, dem Wahn- 
Sinn nahe vor Entjeßen, als all Dein 
fniefälliges Fylehen nichts half — Hin= 
ausftürzteft aus dem Haus und den 
Henterstnehten den verlangten Weg 
wieſeſt.“ 

Ein Stöhnen 
zuckenden Bruſt. 
„Ach, daß ich es tat!“ 

uund hätteſt Du es lieber geſehen, 
daß ſie Dir den Vater erſtochen hätten 
— vor Deinem Angeſicht?“ 

Wiederum ſchüttelte es ſie wie ein 
Krampf. Doh dann rief f: unter 
chluchzen: 

„Aber ich hätte es nicht überleben 
dürfen! Daß ich ſo feige war, den 
Weg hernacdh nicht auch weniaftena noch 
zu gehen!“ 

„Damit e83 Deinen armen unglüd- 
' fihen Eltern dad Herz gebrochen 
hätte!” 

„Ach — fie find ja do aud; fo ge- 
| ftorben, vor Schimpf und Gram!“ 
Und Eharlotte meinte vor fi hin. 
| Doch ftiller nun. Da bettete Karjten 
| ihren Kopf fanft an feine Bruft. 
|  „%a, wein’ Di aus, Lotte, aber 
| verzweifle nit. Du bift frei von 
 Edhuld. Wer einen Stein auf Dich 
| 
| 


entrang fich ihrer 


werfen mwill, der fei zubor in Deiner 
Lage geivefen! — Nein, mein liebes 
Kind, fein gerecht und billig Denten- 
| der mwirb Dich anders beiraditen als 
ı das Opfer eines furchtbaren Unglüds, 
einer tragifchen Schidfalsfügung, ber 
i Du nicht entrinnen fonnteft. Und 
| darum fannft Du Dein Haupt frei er» 
heben vor jedermann. Am menigften 
aber wird ein hochgefinnter Mann mie 
Lancken ....“ 
Doch jetzt entwand ſich Charlotte 
ſeinem Arm und flehend bat ſie: 
„Nein, nein — ſagen Sie ihm 
nichts. Ich bitte Sie inſtändigſt!“ 


Karſten ef Ibn Sein Blid mä 


fi) forfehen Rottens, 


num 


nod) | 


Und er verlangte au 


| 
| 


So hoffnungslos | 


| 
| 





| fo überrafchenv. 


Make wo — ae 


— — 


Lippen ſchwebte. Doch dann wandte 
er fih ab. Nach feiner Art ging er, 
mit fih Rat pflegend, im Simmer auf 
und nieder und blieb nun bor ibr 
jtehen. 

„Wohlan, jo werde ich denn nicht 
fprechen. Wber ich will Landen au 
nicht Dein glattes Nein überbringen. 
Sch muß da für Dich denten. Denn, 
mein liebes Kind, ein Bewerber mie 
Landen, hochberzig und großpdentend, 
zuverläjlig in jeder Beziehung, und au- 
dem in den beiten äußeren Berhält- 
niffen, wird fchwerlich jo leicht no 
einmal vor Dich hintreten.. Ich bin 
es alfo Dir und Deinem vereiwigten 
Vater Ihuldig, daß ich Dir diefe Mög- 
lichteit offen halte. „Bin ich doch auch 
überzeugt, Du jelbft wirft noch anders 
benfen lernen. E3 fam das jett au) 
Alfo überleg’ Dir 
alles jn rechter Ruhe, mein gutes Kind, 
heieder und immer wieder. ch wün- 
Iche und hoffe, zu Deinem Belten, es 
wird jih Dir dann mandes anders 
zeigen als im Augenblid.“ 

Wie ein leifes, aber dringendes 
Mahnen klang e& ernit aus des Hof- 
rats Worten, und nun jhloß er: 

„sch werde alfo Landen jagen, Du 
fönnteft Dih im Moment no nıcdht 
— — Er möchte Dir noch Zeit 
laſſen, Du würdeſt Dein Herz ernſt— 
lich und gewiſſenhaft prüfen.“ 
In Charlottens Händen, die ſie feſt 
ineinander geſchränkt hatte, zuckte es 
auf. Aber Karſten ſchnitt ihr mit 
wohlwollender Feſtlichteit jeden wei— 
teren Einwand ab. 

„Glaub' mir, mein Kind, es iſt das 
Beſte ſo. Und nun geh, meine liebe 
Lotte, in Deine Kammer. Es ift fpät 
geworben.“ 

Mit einem väterlichen Ruf auf die 
Stirn verabjchiedete er das Mädchen, 
das nun hinausging — fill, gefentten 
Hauptes. 

* * * 

Franz Holck ging durch die Gaſſen. 
Planlos, ziellos. Es war in der 
ſechſten Vormittagsſtunde, aber an 
dem dunklen Wintertage ſchon völlige 
Nacht. 

Droben vom Turm der alten Stadt— 
kirche läuteten die Glocken den heiligen 
Abend ein: Frieden auf Erden und 
den Menſchen ein Wohlgefallen. 

In den Häuſern ſchimmerten allent— 
halben hinter den Fenſtern die Lichter 
der Chriftbäume. Ein anbeimelnd 
froher Schein. Da maren jept bie 
Menichen traulich und in Liebe bei- 
fammen. Nur er ftrich hier allein um- 
ber durch die Gaffen, finfter, und mie 
ausgeftorben. Wer hatte an biefem 
Abend aud draußen auf der Straße 
zu tun? 

Ein Weh padte da Hold. Win hei: 
Be2 Gehnen na’) der Heimat, dem 
Elternhaus, der fchuldlofen Jugend, 
mo auch er eine Stätte gehabt an bie- 
fem Abend. 

Doh dann jchoß bitterer Troß in 
ihm auf. Was fchrieb der Vater nicht? 
Mar er denn nicht einmal einer Ant: 
wort mehr wert? Gein PVerfehlen fo 
unverzeihlih? Was fonnte er denn 
für den blinden Zufall, der feine Ru- 
gel fo unglüdlich aelentt! Mar ver 
darum etwa ein Vermorfener? 


Da ftieß er den Ziegenhainer hart 
aufs Nflafter, daß es laut durch den 
Weihnachtsfrieden der ſtillen Gaſſe 


fuhr, und wandte fich mit jäher Wen: | 


dung um. Unjinn, bier fo allein ber- 
umzulaufen an diefem Abend. Auf 
die Kneipe zu den anderen! 


Aber auch in der Kommersſtube der 
Bandalen jah es heute trübfelia aus. 
Sn dem großen Raume fahen nur 
zwei Geftalten: Kröger und Lüttjahn, 
die beiden Medlenburger, auch die 
Diosfuren genannt, wegen ihrer Un- 
zertrennlichkeit. Wer nicht nach Haus 
gereijt mar, der Hatte heute doch me- 
ntaitens Unterfchlupf in einer Familie 
geſucht. 

(Fortfegung folat.) 


Lotalbericht. 


Prieſterjubiläum. 


— — 


Pfarrer James M. Scanlan von 
der katholiſchen St. Johanneskirche 
an S. Clark und W. 18. Str. feierte 
geſtern ſein ſilbernes Prieſterjubiläum. 
Mitglieder der Gemeinde überreichten 
ihm aus dieſem Anlaß 82000 in 
Silber. 


DiefeChefvan 
- Diefe Mutter te Mutter 


wünſcht Ihnen loſtenfrei mitzuteilen 
wie fie ihrem Gatten 


dasTrinken enabgewöhnte 


— Schreiben eiben Gie ihr. ide auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie fie dies fertig brachte. 
ee 20 Ben ag Sen 

Der Tal ſchlen hoffuu 
vor 10 Jahren 


— Ben 
* — — 


nunmehr der Wunid die 


ander —— u d, was 
—* u — — * {m 
beimen, * ohne Wiften des enden gege 
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en 


* — 
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_Bapnhofspläne. 


Benniylvania ©.» verlangt Weber: 
lajjung von Strafen und Gajien, 


Ein nener Borihlag. 


Urciteftenfirma Pond & Pond berürmwor: 
tet Gruppitnng fämmtlicher Bahnhofs» 
anlagen längs der Canal Str. — County 
verwaltung flägt Pfandbriefe los. 

. 


Mit Einwilligung des Ausichufies 
für VBahndofsanlagen hat Anwalt | 
Robert Rebfield geftern im Namen ı 
der Pennfylvania, beziv. ber „Union | 
Station Co.“ dem Stadtrat Entwürfe, 
für drei Verdrbnungen zugehen lafjen. | 
#3 follen durch diefe an diellnion Sto- 
tion Co. verfchtebene Straßen und 
Saffen, bezw. Zeilftreden von folchen ! 
abgetreten werben, unb e8 joll der 
Bahnhofsgefellichaft das Necht zuge: | 
ftanden werben, verfchiebene Straßen | 
mit Ueberführungen zu freuzen, andere 
höher oder tiefer zu Tegen, u. |. mw. Uns | 
ter der Canal Str. mill die Gefell- 
Ihaft auf eigene Koften einen neuen 
Fangkanal anlegen, und fie erflärt ich . 
bereit, zu den Koften beizujteuern, 
melche die Durchlequng der Monroe 
Str. verurfadhen mag, falls diefe an= ' 
georbnet merben folltee Für die 
Straßen und Gaffen, deren Abtretung | 
die Gefelichaft verlangt, will fie die 
Stadt entſprechend entſchädigen. Es 
handelt ſich um die nachſtehend aufge— 
führten: 

Weſt Water Str., zwiſchen Waſh— 
ington und Madiſon Str. 


Stewart Ave., von der Yan Buren 
bis zur Zwölften Str., abgeſehen von 
Straßenkreuzungen. 

Ellsworth Str., 
und Polk Str. 

Sebor Str., zwiſchen Ellsworth 
Str. und Siewart Ave. 

Law Ave., von der Harriſon Str. 
bis zu einem 416 Fuß nördlich von 
dieſer gelegenen Punkt. 

Alle Gaſſen in dem Geviert zwiſchen 
Van Buren, Harriſon, Canal und 
Stewart Str. 


Alle Gaſſen in dem Geviert zwiſchen 
Van Buren, Harriſon, Jefferſon und 
Desplaines Str, 


Alle Gaffen in dem Gepiert zmifchen | 
Harrifon, Law, Polk und Nefferfon 
Str. 

Niveauderänderungen münjcht 
Gejellichaft vornehmen zu dürfen 
folgenden Straßen: Canal, Milwau— 
fee Ave, Late, Randolph, Madifon, 
Adams, Yadjon Boulevard, Ban Bu- 
ren und Harrifon Str. 


Ein Nubrecht verlangt die Gejell: | 
fchaft in Bezug auf Lake, Randolph, 
MWafhington, Madifon, Adams, Yad- 
fon, Ban Buren, Harrifon, Polt, Tay- 
lor und Zmölfte Str., ferner für 100 
Fuß am Nordende von Stewart Xoe. 
und auf alle Gaffen in dem Gebiet 
zwiichen Canal, Water, Late 
MWafhington Str. 

Ein Geſuch, daß — ſobald der 
Unionbahnhof verlegt wird — die 
Monroe Straße durchgelegt und ber= 
möge einer Brücde zu einem Verkehrs: | 
weg ziwifchen der unteren Stabt und | 
der Weitjeite gemacht werden möge, bat | 
an den Ausichuß für Bahnhofsanlagen | 
Herr John ®. Farmwell gerichtet. 


Ein nener Plan. 


Die Arhiteltenfirma Pond & Pond 


zwifchen Harrifon 





bie | 
in: 


und | 


ı hat dem genonnten Ausfchuß geitern | 


einen Plan vorgeleat, nach welchem | | 
Tämmtliche Bahnhofsanlagen derStadt | 
auf der MWeitfeite gruppirt werben fol: | 
fen, und zwar längs der Canal Str. 
Die Berfaffer diefes Planes erklären, | 
fie feien zu beffen Ausarbeitung von 
Niemandem beauftragt worden, Ton- | 
dern hätten fih nur gebrungen gefühit, 
auch ihrerſeits einen Vorſchlag zur 
Löſung der ſo überaus wichtigen Frage 
zu liefern. Der Plan ſieht vier Grup— 
pen vor, deren jede für ſich abgeſchloſ⸗ 
ſen, aber doch auch mit den anderen 
verbunden ſein würde. Die borge: | 
ſehenen Bahnhofsanlagen ſollen ledig— 
lich dem Perſonenverkehr dienen. Alle 
jetzt durch das fragliche Gebiet von 
Oſten gs Meften führenden Straßen | 
mürden auch fernerhin benußt werben | 
fönnen, denn bie Bahngeleife würden | 
darüber hinwegführen, und zwar in 
zei verfchtedenen Höhenlagen; bie | 
tiefer gelegenen Geleife miürben bem | 
Vorortöverfehr dienen, bie höher gele= | 
genen dem Durchverfehr. | 
I 


Gegen Derlänaeruna der Bahnfteiae. 


Der Stadtratdaugfhup für Ber: | 
fehrsmwefen wird morgen eine Sihung | 
abhalten, im melcher die Einrichtung 
des Durchverfehrs auf den Hochbahnen 
erörtert werden ſoll, ſowie die Forde— 
rung des Hochbahnſyndikats, es ſolle 
ihm erlaubt werden, die Bahnſteige bei 
den Halteſtellen an der Hochbahnſchleife 
bedeutend zu verlängern. Gegen die | 
Gemährung diefer Erlaubnif wird bes | 
fonder? von der Loop Protective Affo- 
ciatien Einfpruch erhoben. Diefe hat 
jegt dem genannten Stabtrat3ausfhuß 
bie Abfchrift eines Verichts zugehen 
lafjen, den vor fünf Jahren ber nge- 
nieur Chas. K. Mobhler für fie audge- 
arbeitet hat. E3 mirb darin audge- 
führt, daß die Einrichtung des Durch 
dienftes an jich genügen würde, um 
die Hochbahnfihleife außreichend zu 
entlajten, jo daß eine Verlängerung 
der Bahnfteige unnötig fein würde. 


Die Gehaltsrücftände. 


Stabtfämmerer Träger bat der Po- 
liget und der Feuerwehr die angenehme 
Mittelung zugehen Iaffen, da mor: 
gen bie einbehaltenen 20 Prozent der 
Gehälter für Januar, Februar, März 
und April an die Mitglieber bier kei * 
Deu — * —* 


+ 


' In diefer Eigenihaft ift er zu einem 
ı Gehalt berechtigt. 
| aber nicht nötig und hat deshalb den 


Parkpolizei überwieſen. 


graphin im ſtaatlichen Fabrikinſpekto— 
rat, hat der amtirende Oberinſpektor 


ı Disziplinarverfahrens veranlaßt. Frl. 
| Nifneder gehörte zur Gefolgichaft des 


' ten. 
ı ner Verbeiratung 
ı mit einer Wittib aehabt habe, und daß | 


‚ treten ift, 
; Springfield fortfeen. 


| Brüde 


| Zulton Straße, 


: Revolver in der Hand Schmiere. 


—— Shtcago, —— den 27. Mai 1913. 


Die Pfandbriefe abgefett. 

Wie feinerzeit berichtet, Hat bie 
Eountyverwaltung ein Angebot von je 
$968.55 auf $1000-Bond& im Ge- 
jammtbetrage von $1,500,000 als zu 
niedrig zurücgemwiefen. Sie jchrieb die 
Bonds von neuem zum Verkauf aus 
und fügte noch zwei weitere Serien im 
Gefammtbetrage von $800,000 hinzu. 
Es lief darauf nur ein Angebot ein, 
und diefes lautete auf $934.10 für je- 
den der Bond. Auch diefes Angebot ! 
murde. abgelehnt. Nun hat ein Syn- 
difat, beitehend aus der Nem Norter | 
National Eity Bank, der Fort Dear: 
born ITruft and Sapings Bank, der 
Union Truft Eo., der Continental and 
Commercial Truft and Saping3 Bant 
und der Firma €. 9. Rollins & Sons 
die ganze Ausgabe zu $945.74 über- 
nommen. Die Countyperwaltung er- 
halt fomit tür die Pfandbriefe etwa | 
$125,000 weniger, al3 deren Nenn- 
wert. Bon dem Erlös follen gegen | 
$1,750,000 für den Bau des neuen | 
Gountybofpitald verwendet merden, 
und der Reft teild für Neubauten in 
Dat Foreit, teil3 zum Bau eines neuen | 
Beobachtungshoſpitals. 


Verzichtet auf Gehalt. 
Präſident Francis Simmons von 


der Partbehöcde der Nordfeite iſt kraft 


ſeines Amtes zugleich Vorſitzer der 
Zivildienſtkommiſſion dieſer Behörde. 


Er hat ein ſolches 


ihm bisher ausgefchriebenen Betrag, 
$929, geitern dem Penftionsfonds der 


„Sie weiß etwas.'’ 


Gegen Ejtelle Nifneder, eine Steno= 


Barney Cohen die Einleitung eines 


früheren Oberinjpeftor®? Edgar T. 
Davies. Weil diefer hat abdanten 
müfjen, fceint fie auch für ihre Gtel- 
lung gefürchtet zu haben. lm ihrer 
Abwandlung tmomöglich vorzubeugen, - 
bat fie in einer Zufchrift an Cohen 
diefem angedeutet, daß fie über ihn 
allerlei unangenehme Dinge wife und 
mit ihrer Wiſſenſchaft herauskommen 


nn — — — — 


würde, ſofern „man ſie nicht in Ruhe 


| 
| 
| 
laffe“. Die erhoffte Wirkung erzielte | 
fie mit dem Briefe nicht. Herr Cohen | 
| 

| 

| 


| übermittelte da3 Schreiben der Zinil- 


dienftbehörde und veranlaßte diefe zum 


Vorgehen gegen Frl. Eftelle. Er er: 


| Hlärt, daß die meilten insderen Schrei- 


ben enthaltenen Andeutungen entwe— 
der ganz aus der Luft gegriffen feien 


ı oder auf Umftänden beruhen, die ihm 


nicht fchwer angerechnet werden könn: 
TIatfache fei nur, daß er vor feis | 
ein Techtelmechtel 


er, um ſich eine gründlichere Kenntniß 
der engliſchen Sprache zu verſchaffen, 
bor einigen Jahren Privatftunden ge= ı 
nommen habe bei einer Lehrerin, die 


‚ Tel. Nifneder ihm durch eine entjpre- 
ı chende Anzeige verfchafft hatte. 
‚ Eftelle erflärt aber, alle ihre Behaup- 


Frl. 


tungen bemweifen zu fünnen. 


Die Zi: 


; pildienftfommiffton, welche hier qeitern | 


in die Verhandlung des Falles einge: 
will Ddiefe am 4. Nunt in | 


Dem Derfehr übergeben, 


Die neue Flußbrüde in der Wafh- 
ington Str. wurde geitern von der 
Strobel Steel Eonitruction Co. der 
Stadtverwaltung übergeben "und bon 
diefer dem Verkehr. E8 ift an der 
feit dem Herbft des Kahres 
1911 gebaut worden. Die Baukfoften | 
ftellen ji auf $250,000. 

iii 


Morſch im Kern. 


Halbwüchſiger Burſche ſpielt 
Eiſenfreſſer auf. 

Der zwölfjährige John Miſer, Nr. 
4819 Bullock Ave, der 16 Jahre 
alte Alexander Williamſon, Nr. 4830 
und der um zwei 
Sabre ältere Roy Anderſon, Nr. 472 
N. 48. Ave., geſtanden geſtern angeblich 
in der Wache zu Auftin, am 23. Mai 
einen Einbruch in die Wohnung ber | 
Yrau %. R. Hunt, Nr. 4806 W. Late ı 
Sjraße, verübt und Schmud und Klei- 
dungsftüde im Gejfammtwerte von 
$200 geitoblen zu haben. 

„sc war Ser Anführer,” fagte An- 
derfon. „Nachdem ich die Tür ge- 
Iprengt hatte, ftand 
meine Genojfen Die 
derten, draußen mit 


fih als 


ih, mährend | 
Wohnung plüns | 
dem geladenen | 
Ich 
hätte jeden Störenfried ohne Weiteres 
niedergeknallt. Zum Glück kam Nie: | 
mand. Ob ich denn keine Furcht 
hatte? Fällt mir gar nicht ein. Ich 
war kühl bis ans Herz hinan.“ | 
Das geftohlene Gut ijt in den Kel- | 
lern der Wohnungen der Eltern der 
Häftlinge gefunden und befählagnahmt 
morden. Mifer un: MWilliamfon find 
| dem Sugendheim überiiefen morben. | 
Perry verblieb in der Wache in | 
a 
Die Schlingel hatten angeblich furz | 
bor ihrer Verhaftung fchon eine Reihe 
anderer Einbrüche geplant. 
=— — —ñ— —ñ 


In Dunkel gehüllt. 


In der Wohnung ſeines Schwie⸗ 
gerſohnes Georg Saverſon, Nr. 7815 
Vincennes Ave., iſt geſtern der 74jäh— 
rige Frank Renholdſtein einer Brand— 
wunde am rechten Arm erlegen, die er 
auf bisſsher unaufgeklärte Weiſe vor 
drei Wochen erlitten hat. Damals 
hatte er ſeinen Sohn Tony, wohnhaft 
Nr. 1708 Maplewdod Abe, beſucht. 
Dort fand man, daß fein Arm 
ſchlimm verbrannt war, und fragte 
ihn, wie er zu der Verlehung gekom⸗ 
men ſei. Er wollte oder * aber 
keine Auskunft geben. 


—--+ . — —ñ ⸗ 


= Munbebobergrriiht- ie fo 
biß zum 9. Juni. 


| Hülfe zu unterfcheiden? 


„Auch Sie werden eines Tages all.“ 


eben Sie von Hand zum Mund, verausgaben alles maß 
Sie verdienen? Unadtfamer Mann Sie berauben ji 


ſelbſt. 


Wenn Ihr Einkommen abnimmt, wie geht es 


Ihnen denn? Wenn das Alter kommt wer wird für Sie ſorgen. 


Dies ſind Fragen die jede denkende Perſon ſich 


ſtellen ſollte und auch beantworten ſollte 
ſtetiges Sparen eines Teiles 


durch 


ihres Einkommens. 


In dieſer ſtarken, konſervativen Bank iſt das Geld 
ſicher und bringt 3 Prozent Zinſen. 


Rapital, $1,500,000 


Heberfchuß, 81,500,000 


in Diefer Bank wird Deutich geiproden., 


"Tne NoRTHERN 
TRUST CO-BANK 


N. W. COR. LA SALLE <& MONROE STS. 


rer 


: Berfonalnadjriditen. 


rer re 


— George D. Otto, ein alter Roltzei- 
beamter und in den lebten lieben Nahren 
ſtädtiſcher Geſundheitsinſpeltor, iſt ge— 
tern in jeiner Wohnung, 4145 N. 45. 
| Ape., im Mter von 52 Kabren einem 
Streb3leiden erlegen. Herr Otto Tebte 
ſeit ſeinem Eintritt in das Polizeideparte- 
ment, im Nabre 1882, in Chicago. Seine 
binterlaifenen Angehörigen find jeine 
Söhne George W und Glenn J. Otto, ſo⸗ 
wie eine Nichte, Jennie Waugb. Am D on- 
nerötan findet nach einer Feier im 
TIrauerhaufe die Beerdigung; auf dem 
Friedhofe Rofehill jtatt. 


— — 


(Eingefandt.,) 


—. 


Bir Einfendimgen au& dem Teferireta I die 
Redaktion  Yicht berantivorud. _Zufhritten 
müflen möglicit Mar un. furz gebalten, ıınd 
frei bon perfönlidhen, Angriffen, das Yan er 
nur auf einer Geite beichrieben fett. au 
Buförtiten, melde den Namen und Wdreile 
des Einfender3 tragen, werden berüdiichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

As Leer der „Abend>“ und „Sonne 
tagpojt“ möchte ich einige Bemerkungen 
machen über einen Mrtifel in der letzten 
‚Sonntagpoit“, betitelt „Genug des 
grauſamen Spiels“. Gewiß Maßhalten 
in allen Dingen iſt eine ſchöne Sache, 
das vergißt aber der Verfaſſer obigen 
Artifel3 jelbit mit feinen Verdactinin- 
nen von Barrat O’Hara. Warımt follte 
diefe Unterjuchung fo araufames Cpiel 
fein?  Gewii nicht für die Mrbeiterin- 
nten, denn fte tverden bon der Senats kom⸗ 
miſſion gut behandelt, aber ich habe ſo 
eine Idee, für weſche Seite es grauſames 
Spiel iſt. Für die Herren Fabrikanten 
und, die großen Ladenbeſitzer. Ich, be— 
greife auch ihre Lage. Es muß einem 
ein Gruſeln über den Rücken laufen, feine 
Geichäfts methoden jo an’3 Tages zlicht ge— 
zogen zu ſehen. Wenn dieſe Herren nichts 
auf dem Gewiſſen hätten, würden ſie ſich 
n icht jo fürchten umd Fich jo wehren gegen 
die Senat3fommistion, im Gegenteil Tte 
tl3 autes „Mövertiiement” ihres Geiajäf 
te5 betrachten. Aber da liegt eben der 
Hale im Pfeffer! Da wird natürlich alfe 
aufaeboten und an allen Fäden neaonen, 


' um folche Iinterfuchungen au verbindern 
| oder doch au verdächtigen und lächerlich au 
; machen. 


Glaubt Schreiber jenes Artikels, 
das Nolf mwiife nicht den Kern von Per 
Wenn der Wins 
deitlohn für Arbeiterinnen auf 87.50 oder 
58 angeleßt werden wird, dann haben die 
Mrbeiterinnen jchon biel aetvonnen, und 
es werden viele nicht mehr mit leerem 
Magen arbeiten müjjen. Nichts iit voll 
fommen auf diefer Erde, und auch die Se- 
natskommiſſion iſt nicht ausgenommen, 
aber ſie deckt die Uebelſtände auf und 
ſucht nach Abhilfe, und das iſt an ſich 
ſchon lobenswert. Statt ſie zu verdächti— 
gen, ſollte jeder Bürger und Menſchen— 
freund ihr feſt zur Seite ſtehen. 
Achtungsvoll, 
AB. 


— — — 


Zu viel kalter Regen. 


Schaden für die Saaten wird in der Um— 
gegend gefürchtet. 

Auf den Saatfeldern in der Um— 
gegend von Chicago herrſchte geſtern 
eine wahre Ueberſchwemmung, und es 
wurde vielfach die Befürchtung laut, 
daß der viele Regen und das unge— 
wöhnlich kühle Wetter exheblichen 
Schaden getan haben möchlen. Am 
Sonntag Abend um 11 Uhr ſank die 
Luftwärme bis auf 42 Grad, Wamit 
war der Chicagoer Bezirk einer der 
kälteſten im Lande. Ein ſo ſtarker 
Regen um dieſe Jahreszeit wäſcht ge— 
wöhnlich die jungen Getreideſproſſen 
aus dem Boden, und die feuchte Kälte 
kann leicht ungünftigen Einfluß auf 
das fpätere MWachdtum ausüben, 


— > — — 


Elba Mufical Elub. 


Der Elba Mufical Club, deifen Di- 
rektorin Frl. Ella Bachmann ift, gibt 
am fommenden * acht 
| Uhr beginnenk,. ein $ 
Aubitorium 9 


Brieffaften, 


— — 


Alter Leſer. — Das Staatsgeſetz von Il⸗ 
linois unterſagt die Heirat zwiſchen Geſchwiſter— 
lindern. 

M. K. — Ein deuftſches 
nen Sie durch Kroch 
Str., oder Koelling 
Adams Str., beziehen. 
Eitel Pros., 173 W. 

Urſfus. 
Jahre 18864 


Geographiebuch Töns 
& Eo., 59 Oft Monrve 
& galavbenbach, 170 W 
Eine folche Firma sit 
Randolph Str. 

Wir fönnen die Wette: 
87 eine Mobteilung der 12. 
paanie des 65. Infanterieregiments 
der Nihmod Etr. und nicht in der Maflabäer: 
ftraße lag, nicht enticheiden; vielleicht ift aber 
einer ımferer Lefer dazu imitand. Wir werden 
Ihiten dan an diefer Stelle den Beileid dunds 
geben. 

Veftändbiger Lefer — Wenn Remartd 
den Berführer feiner Frau niederichieht, io 
pflegt er ſich neuerdings auf das „ungeſchrie— 
bene Geſetz“ zu beruſen, Sie werden daran alfo 
erieben, was darunter dveritanden wird. — Was 
rum foll ein Teitament, wenn es fonit von 
ſchriftsmäßig abaefaht it, fett auf einmal feine 
Geltung dor dem Gejeß mebr haben? 

2 8. Wenden Sie Jich an die Cawſton 
Sitrih Plumes Go., 108 ©. Michigan Ave. die 
eine eigene Straußenfarm in Nalifornien bat. 
Der Zoll auf ungereinigte Etraußenfedern bes 
trägt 20, auf geveiniate und fonit bearbeitete 
60 Rrozent des W vertes Zum Wefuchen bon 
GSermäften brauchen Sie überbaupt leine Lizens 
— Wir können Ihnen eine ſolche deutſchlandiſche 

eitung nicht nachweifen, willen auch nicht, ob 
es in Münden etne folde Firma gibt, oder 
a 


dab im 
Kom: 
in Köln in 


S. — Wenn der Betreffende noch nicht 21 
Sabre alt ift, io muß er die Einwilligung, der 
Eltern oder es Vormunds zur Ebeſchließung 
beſigen. — Das Ausrufen ihrer Waare iſt den 
Haufirern berboten. 

RR. — Wenden Eie fih an das , ‚Ebitago 
Nurferb & Half Orphan Mdylum“, 1932 Burs 
ling Str. 

a brift. I. Die Adreife des 
ft 3453 Nosworth Ave. 

* — 
Aven teilt uns mit, daß er ſich mit dem Ser: 
ſtellen von Modellen befaßt, wenden Sie ſich alſo 
an ihn. 

Ib. DO. — Das ilt zwar geſchmacklos von dem 
Apfender, indellen Tünnen Cie ihn dedwegen 
noch nicht auf Schadenerlak berflagen. 


gangiäbrige Leferim. - Renden 
Sie fihb an einen der großen Läden ar der 
Stute Str., vielleicht finden Eie dort ein Ablak- 
gebiet. 

Mutlofer — Dafür werden Sie die atne: 
rifaniihen Gerichte überbaupt nicht beitrafen, 
ihon aus dem Grunde nicht, weil ja fein Kläger 
da ift. 

Breuße und Shmwahbe — Das Teutihe 
Reich iteht in diefer Hiniicht an zweiter Stelie. 

R. — Wir föntten Ihnen feine derartige 
Firma in Dresden nambaft machen. 


Martha 48. — Die Hühner leiden fraglos 
an einem anſteckenden Nacenlatarırh, bier 
Roupe“ genannt. Waſchen Stie nen die Augen 
umd die Nafenöffnungen mit warmen Walfer 
aus, in dem (auf ein Quart) ein Teelöffel alı 
aufaelöit tft, und reiben Cie dann mit Watte 
fanit nad. Hierauf müllen die Tiere mit dem 
"opf in eine Löfung von 1 Unze Poracic ueid 
auf 1 Pint Wafler getaucht und folange dariıt 
gehalten werden, als möglich iit, ohne daf fie 
eritiden. Ställe und Ausläufe find au desinfi- 
ziren, in das Trinfwafier muß ſoviel Perman— 
gate of Rotafb getan werden, bis e3 eine dums 
felrote Färbung annimmt. 


M. M. - Die „Geflügelbörfe” ericheint 2 
Mal w entuch reich ntrirt in Lelpzig. Sa⸗ 
lomon Nr. 16. Der Preis für das Ausland bes 
träat 5 Marl das Vierteljahr. 


B. B. Ungeziefer in Pflanzenbeeten“, iſt 
ein ſehr dehnbarer Veariff, und ein Iniberfal: 
mittel dagegen aibt es überbaupt nidt. Am 
wirfiamiten erweift fih noch das Pelprigen mit 
Rarifer Grün und das Ausfitäuben bon Helles 
bore, 

Frant, Larrabee Str. — Die Zibilliiten 
jener Monarden Stellen fih_wie tolat: ANönig 
bon Preußen (als deuticher Aaifer bat er feine 
Brillifte) $3,698,260: Sailer don Defterreich, 
$4,520,000; Sailer don NRubland, etwa $12,- 
000.000 einf&blichlih feines Pridateinfommens: 
König bon Enaland, $2,556,000; NAönig don 
Stalien, "08 500. 

%. ©. Bir find über die einfhlänigen Yes 


ftimmungen > deutihen G&efeke nicht unters 
richtet. 


Betreffenden 


Richter, — Recht viele hundert Jahre iſt es 
nicht ber, feit Chicago als Stadt inforborirt 
wurde. Das geihab nämlich im Auguft 1833. 

TreueLXeferin. — Wieviel Zoll auf diefe 
Art Stoffe zu entrichten ift, dermögen wir Ihnen 
a au fagen. Uuf Sigazten rubt ein Zoll bon 

.50 das Rund und 25 Prozent des Werte. 

* eſerin, Nordiveitfeite, — Lene Pant tik 
eine Staatsbant und bat ala ſolchẽ der zuſtändi⸗ 
gen Staatsbeborde in regelmäßigen — 
men Ausweis zu unterbreiten. Abſolut 

Ficher“ iſt überhaupt leine Banl. 

W. 22. — Es kommt hier eine der wilden 
Schlüffelblume, Deutfhlands verwandte Abart 
- „Gowäslip" genannt. 

N. — Der Betreffende foll fih an Herrn 
Jolepe € ten: wenken Zimmer 912, Nr. 64 

andolyd Str. PVielfeiht fann ibm diefer 
eine Unterftüßung FJ den ier für btif&bedürfs 
tige deutiche Veteranen gefammelten Fonds au 


wirfen. 
* * ” 
Rebisanivalt red Wloıte, Ne. 


127 
born Str., Zimmer 1444—48 aa Seh u 
By naßtiepende Auslunft auf ihm übermittelte 


O. x M. — Piandlei x 
gewährte Darlehen mona 3% Binfen zu ge 
bin, der auf 


rechnen. 
— Auf einen Schuldichei 

u y Monate rn m. Sacteli * deilen 

aber, d 3 * 


an ag 


ge find berechtigt, 
ch 


oll, lann * 
N * wird, nur 2 


ud Feld 





Celegrapfishe Depefchen. 


@tliefert von der “Associatsd Press’ 


ö 2nland. 


Entrüſteter deutſcher Bildyhauer. 


New York, 26. Mai. Wilhelm 
Wandſchneider, ein Berliner Bild— 
hauer, welcher von einem Komite von 
St. Louiſern beauftragt war, ein 
Denkmal für Schurz, Preto— 
rius und Dänzer zu ſchaffen, pro— 
teſtirt auf das Heftigſte gegen die nach— 
trägliche Ablehnung ſeines Entwurfs. 
Er kündigt Schritte an, um entweder 
die endgiltige Zuerteilung des Auftra— 
ges zu erzwingen, oder aber die Zah— 
lung eines entſprechend hohen Scha— 
denerſatzes! 

Er war in Berlin benachrichtigt 
worden, daß ſein Entwurf den erſten 
Preis erhalten habe, und war nach 
Amerika gekommen, um die Arbeit 
auszuführen, —ſpäter aber wurde ihm 
geſagt, die Herren, welche 
Preis zuerkannten, hätten „ihre Be— 
fugniß“ überſchritten. 

Preisbeſchneidung erlaubt. 


Waſhington, D. K., 26. Mai. Das 


Bundesobergericht entſchied, daß pa— 


tentirte Artikel, welche von ihren Fa-⸗ 
brikanten unter Preisbeſchränkung ver- 
kauft worden ſind, von Kleinhändlern 
zu billigeren Preiſen verkauft werden 
Es handelte ſich um ein Ner- 


dürfen. 
venſtärkungsmittel. 

Dieſelbe Entſcheidung gilt auch für 
Sicherheitsraſirmeſſer, 


tirte Artikel. 


Drohbriefihreiber verurteilt. 

Nemwark, N. %., 26. Mai. Die Holz 
hader und Gebiraler Xacob Dunn und 
Seeley Dapenport, welche der Sen: 
dung von Drohbriefen an Präfident | 
Wilfon, vor deifen Amtsühernahme, | 
Thuldiga aeiprochen morden Maren, | 
erhielten 5, bezm. Sahre Staat3- 
zuchthaus. Sie hatten auch an einen | 
Voitmeifter und einen Fabrifanten — | 
jeßt geitorben — Drohbriefe gefchidt. 


9 


— 


| 
Auslanb. | 
Sol Türfei reformiren? | 

Berlin, 26. Mai. Die „Franffur- 
ter Zeitung“ laßt fich melden, daß Bi- 
fomte Milner, früher britifcher Ober- | 
fommiffär in Südafrika, als General: | 
inipettor für die Ausführung von Re- 
formen in der Türfei ernannt werden 
folle und blos noch datauf warte, vom 
britiihen Auswärtigen Amt feiner 
bormaligen Pflichten entbunden zu 
werden. | 

(Nach anderer Unaabe handelt es | 
fih nur um Militärreformen.) | 

(In. London wird diefe Angabe be- 
mentirt oder als verfrüht bezeichnet.) 

Fauftfämpfer freigeiproden. 

Calgary, Alberta, 27. Mai. Der | 
Preisborer U. Pelkey, deſſen Fauſt- 
hieb Luther MeCarthy am Samstag 
das Leben gekoſtet hat, wurde am 
Montagabend von einer Koronersjury 
nicht für den Tod des Letzteren verant— 
wortlich gehalten. Die Jury war nur 
kurze Zeit in Beratung. Alle übrigen 
Perſonen, die mit der Veranſtaltung 
des Fauſtkampfes in Tommy Burns 
Arena (mittlerweile niedergebrannt) zu 
tun hatten, wurden ebenfalls von jeg— 
licher Schuld freigeſprochen. 

Die Behörden, welche die Anklagen 
rhoben haben, find mit dem VBerbift | 
richt zufrieden; und e& geht das Ge= | 
eücht, dak fie aelonnen find, den Kri= | 
minalprozeß troß des freifprechenden 
Urteils der Jury nicht fallen zu Tafien. 
Definitives konnte hierüber noch nicht 
in Erfahrung gebracht werden. Gegen 
Belfey mar Antlage wegen Totfchlags 
erhoben worden. 

Jener Maconifontraft. 

London, 27. Mai. Das Zentral: 
friminalgeriht war dicht gefüllt mit 
hervorragenden Berjönlichkeiten aus 
politiichen und fchriftjtellerifchen Krei= 
fen, als der Prozeh gegen 
Cheiterton, Bruder eines befannten 
Schriftitellers und jelber jchriftitelle- 
tifch oder journaliftifch tätig, wegen 


frimineller Beleidiaung von Gopdfren | 


Iſaacs, Gejchäftsführer der Mar- 


coni’jchen Funtentelegraphiegejellichaft, | 


eröffnet murbde. 
Der Angeklagte 
Tchrieben, 


hatte Artikel 


ges 
worin jaacs der 


Kor 


ruption in Verbindung mit der Erlane | 


gung des funfentelegraphiichen Kon- 
traftes von der britifchen Regierung 
beichuldigt murbe. 

Diefe Marconi’fche Affäre it im 
den le&ten paar Monaten zu einer der 
Hauptitreitfragen in der inneren briti- 
ichen Bolitit geworden; mwahrjcheinlich 
wird fie bei der Verhandlung des bor= 


liegenden Prozefiesg auf das Gründ- | 


lichſte durchgedroſchen werden. 


— — — 

— 4 Schwerverletzte, als zu Par— 
kersburg. W. Va. ein Perſonenzug in 
einen Güterzug hineinrannte. Dichter 
Nebel. 


Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fir, Dertergebäube. 
Die älteften beutichen Spezialärzte; in 

Ghicago jeit 1891. — Die Nerate biefer 
Anftalt find erfahrene deutihe Speziali— 
ften und betraditen e8 ala eine Ebre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo fhnell wie mög- 
lid von ihren Keiden zu beilen. Sie bei- 
len gründlid und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer—⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtörun—⸗ 
gen, Kropf, Blutbvergiftungen, Abſonde— 
rungen, bderlorene Mannestraft, Herz⸗, 
Rungen, Xeber-, Nieren-, Blafen-, Mas 
en» und Darmleiden, Merbenleiden, 
alfudt, Lähmung. NRüdgratverfrüpnpes 
lungen, Fettfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentmwidelte Püite der 
Frauen und Mädchen, Kinderlofigfeit, 
Rheumatißmus, Beinwunden und (es 
{Kmwüre (neue Methode), SHaarfranfbeis 
ten, tudende Leiden u. f. wm. frauen 
werden bon Frauenarzt (Dame) behan- 
delt. Behandlung infl. Mebdtzin 
NurdreiDdollars 
per Monat. Schneidet bie aus. Epredh- 
ftunden 9 Uhr Morg. bi3 5 Ubr ade. 
Mittwohs u. Samſtags bis 7 Uhr Abds 
Conntagd bon 10 bi3 12 Uhr Morgens. 
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angenommen worden. 


ihm den | 


Sprehmafdi: | 
nen und nod) jehr viele andere paten- 


lich unangebracht geweſen ſeien, 
nahm als Milderungsgrund an, 


gen Jahre 
nommen hat, um das Polizei- und 


| dent 


Eecil | 


‚ orbnnetenhaufes 


Polizei Hürmt Einbredherneft. 
Wilder Kampf in einer Dorftadt von Köln, 
— Scharfe Kritit am amerifanifhen 
Gefängnigwefen. — Tagung der deut» 
fhen Slottenlig.. — Kanonen für Un» 
garn. — Schlimme Hochwaſſernöten in 
Bosnien. 
(spesiallabeldepefche der „N. 9. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 27. Mai. Wie aus Köln 
| gemeldet, hat fich in dem Kölnijchen 
| Vorort Bidendorf ein wilder Kampf 
| zwifchen Polizei und Verbrechern ab- 
: gejpielt, bei dem zwei Beamte nur um 
| Haaresbreite dem Iode entgingen. _ 
| Die Polizei hatte in Bidendorf eine 
| Einbrecherbande aufgeftöbert und moll- 
| te zu ihrer FFeitnahme fjchreiten. Die 
| Bande hätte jedoch anfcheinend hiervon 
| Wind befommen und hatte fi in 
ı ihrem GSchlupfmwintel verbarrifaditt, 
| fodaß die Poriziften fich zu einer requ= 
| lären Belagerung entjchließen mußten. 
| Die Herren Einbrecher jchojien aus th= 
| ter Feitung auf die Belagerer, die da 
| Feuer ermwiderten, ohne jedoch etwas 
ausrihten zu fönnen. Schließlich 
wurde der Verfted unter heftigem Ku= 
| gelregen aejtürmt. Die Verhaftung 
| der Einbrecher gelang, doch waren ziwei 
Bolizeibeamte von den Kugeln der 
deiperaten Gefellen getroffen morden. 

In Kolmar, Elfaß, ift der Chef: 
redafteur Hapmüller von der „Straß: 
burger PBojt“ megen Beleidigung des 
antideutijhen Naitators MWetterle, 
Mitalied des deutichen Reichstags und 
ı des elfälfifch-lothringiichen Landtags, 
| zu einer. Geldftrafe von 20 Mart ver: 
| urteilt worden. 

Die Beleidigung murde in einem 
| Artifel der „Straßburger PBojt“ ge- 
| funden, der fich mit den Vortragäreifen 
| Herrn Wetterles in Franfreich be- 
ſchäftigte. 

Das Gericht betonte bei der Formu— 
lirung des Urteils, daß die Vortrags— 
reiſen Herrn Wetterleès außerordent— 


daß 
der Beklagte von der Erregung ange— 
ſteckt worden ſei, die alle Deutſchen 


gegenüber dem Gebahren des Klägers 


ergriffen habe. 


Zar Nikolaus hat anläßlich ſeines 
Aufenthalts in der Reichshauptſtadt 
auch der Armen der Stadt gedacht. 

Er hat aus ſeiner Privatſchatulle 
einen Betrag von 10,000 Mark der 
Armenkaſſe überwieſen. 

Das „vBerliner Tageblatt“ 
einen Artikel aus 
dener Polizeirats 


bringt 
der Feder des Dres— 


eine Amerikareiſe unter— 


Gefängnißweſen der Ver. Staaten an 


Ort und Stelle zu ſtudiren. 


Polizeirat Heindl hat auf ſeiner 
Reiſe auch das Sing Sing-Gefängniß 
in Oſſining, N. Y., beſucht, und dieſer 
Beſuch bildet das Thema des betreffen— 
den Artikels. Herr Heindl übt ſchärfſte 
Kritik an den Verhältniſſen, die er ge— 
funden, und fällt über die Zuſtände im 


New VYorker Staatszuchthans ein ge— 
radezu vernichtendes Urteil. 


Der neue Prachtdampfer der „Ham— 
burg = Amerifa = Linie“, der „me 


ı perator“, dejjen bisherige Ausfahrten 


durch verſchiedene kleine Zwiſchenfälle 
geſtört worden waren, iſt jetzt ſeiner 
Indienſtſtellung einen weiteren Schritt 


näher gerückt. 


Er hat ſeine große Probefahrt nach 
Norwegen angetreten, die den wichtig— 
ſten Vorläufer zu ſeiner Amerikareiſe 


bilden ſoll. 


Bremen, 27. Mai. Hier hat 
die Hauptverfammlung der vereinigten 
slottenvereine von ganz Deutjchland 
ſtattgefunden. 

Der Geiſt, welcher während der Ver— 
ſammlung herrſchte, war durchaus 
nicht vertrauensvoll, was die interna— 
tionalen Ausblicke anbetrifft. 

Großadmiral v. Köſter, der Präſi— 
des Deutſchen Flottenvereins, 
erläuterte die augenblickliche politiſche 
Lage, die er als wenig günſtig kenn— 
zeichnete. 

DieVerſammlung ſprach ſich ſchließ— 
lich für eine weitere Stärkung der ma— 
ritimen Vertretung des Reichs im 
Ausland als „Notwendigkeit im In— 
tereſſe des Deutſchen Reichs“ aus. 
Wien, 27. Mai. Aus Bosnien 
kommen troſtloſe Nachrichten über an— 
dauernde ſchwere Regenfälle, die ver— 
heerende Ueberſchwemmungen zurFolge 
haben und ungeheuren Schaden an— 
| richten. 
| Der Telesraphen- un ber Bahnver- 
| fehr ift auf meite Gtreden völlig un- 
| terbrochen. Aus großen Gebieten fehlt 
| jegliche Nachricht. Someit jedoch Mel- 
| dungen borliegen, lauten fie berzmei- 
, felt. Die Ernten find vernichtet. Vieh- 
| ftand und Baulichkeiten find ruinirt. 

Das, in ben heimgefuchten Gegen- 
den oder in deren Nähe noch fonzen- 
trirte Militär hat alle Hände voll zu 
tun, um Hilfe zu leiften. Pontons 
werben benugt, um Menſchen und 


Habe zu retten. 

Drei Pioniere find bei der Ret: 
tungsarbeit ums Leben gefommen. 
Ein Pontoi fenterte, und drei Mann 
fanden in den Fluten ihren Tod, 

Buvapejt, 27. Mai. Der Fi: 
nanzausfhuß de3 ungarifchen Abge- 

uſes Hat in günftigiter 
Weife zu einigen der Hauptpunfte der 
Mehrporlage Stellung genommen. Die 
Debatten drehten fih um die geplante 
Errihtung der ungarifchen Kanonen: 
fabrif in Raab nud die damit in Ver: 
bindung ftehende Liirung der Pilfener 
Stoda-Werfe und der deutjchen Ge- 
Ihügfirma Krupp in Effen. 

Der Ausfhuß hat die Regierungs— 
borjchläge bezüglich der Kanınenfabrit 
fomwie den Vertrag zmwifchen denStoba- 
und den Kruppmerfen gebilligt. 


— —— — 


— Die Juryreformbill, welche die 
Gutheißung des Präſidenten Wilſon 
hat, wurde auch vom New Jerſeyer 
Staatsſenat ſchließlich mit ſtriktem 
Parteivotum gutgeheißen; vom Abge- 
orbnetenhaus war fie vor zwei Wochen 


und | 


Heindl, der im vori= | 


€ 
* 
R Be “ 
73 “ 
£ 


Adendyoit, Chicago, Dienftag, den 27. Mai 1913. 


—XX Nolizen. 


IAnland. 


— S. Gompers, Präſident der 
AmeritaniſchenArbeitsförderation, der 
ſich als Patient in einem Sanatorium 
zu Atlantic City, N. 3., befindet, ıjt 
auf dem Wege der Beilerung. 

— Berfonenzug der Baltimore- & 
Dbiobahn fuhr bei Doe Gully, W. Ba., 
in eine Abteilung Stredenarbeiter, 10 
diefer wurden getötet, und 3 jchmer 
verlegt. 

— Britifcher Dampfer „Melmore”, 
melcher eine Partie nach der Kotos- 
infel in der Süpdfee befördert hatte, um 
einen angebli” dort vergrabenen 
Schaf von $18,000,000 zu heben, ift 
nah San Franzisto zurüdgeiehrt, 
ohne etivas gefunden zu haben. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Brooklyn 5, 
Philadelphia 8; Boſton 2, New Yort 
7. „American League“ — Philadel—⸗ 
| phia 4—2, Wajhington 0—9; 
Louis 4, Detroit 3; Nem York 1, Bo- 
iton 3. 

— Richard  Lindfay, angeblicher 
Chicagoer, welcher in Philadelphia an- 
geklagt wurde, Drohbriefe an Präfi- 
dent Wilfon gefandt zu haben, wurde 
bon einem Bundestommiffär vorerit 
dem Countyagefängniß übermwiejen, um 
eine Unterfuhung feines Geilteszu- 
Itandes abzumarten. 

— Öeneralftabsarzt Blue vom öf- 
fentlichen Gefundheitsdienft in Walh- 
ington, D. K., weigerte fich, die Du= 
fet’fche fogenannte Tuberfuloje- 
fur zu unterfuchen, und wird dabei 
vom Schagamt unterjtüßt. Wiele der: 
artige „Kuren“ find in letter Zeit auf- 
getaucht und ftreben die Regierungs- 
qutheißung an. 

— Weil ihr Gatte Scheidung und 
die Obhut über die zwei Kinder er- 
langte, verfucgte Mr3. Elifabety Hul- 
derman (20 Jahre alt) zu Muncie, 
Ind., Selbjitmord mit Quedfilber; ihr 
Auftommen ift zweifelhaft, 


nahm. Hulderman ift ein angefehener 
Anwalt und Grundeigentumsagent. 
— Für die Beleidiqungstlage von 
Erprajtdent Roofevelt gegen den Zei: 
tungsherauzgeber Nemett in Mar: 
auette, Mich., wurde noch geitern ein 
Geichworenenfollegium erlanat, ob— 
mohl eine Abendfigung dafür in An- 
| Ipruch genommen werden mußte. Die 
urn beiteht aus 4 Bergleuten, 3Fuhr- 
leuten, 2 Farmern, 1 Grobfchmied, 1 
Lofomotivheizer und ein Holzhader. 
| — Bm. Schulz in St. Louis, frü- 
| berer Student des Konfordiafeminarz, 
ı befannte fich der IUnterfchlagung bon 
| $300 fchuldia und wurde zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Doch wurde die 
Urteil&vollftredung Tuzpendirt, und 
der junge Mann — melcher mit dem 
| unterfchlagenen Gelde die Koiten feiner 
Hochzeitsreife bezahlte — der Aufficht 
feines Vaters, Chas. Schulz von Ele- 
peland, übergebın. 


Ausland. 


— Papit Pins unternahm zum 
eriten Male wieder einen Spaziergang 
in den Batifanifchen Garten und blieb 
eine halbe Stunde im Freien. 

— Weil er feine Prüfung nicht be- 
itand, beging der Medizinftudent Cu= 
pilter an der Univerfität von Xille, 
Frankreich, Selbſtmord durch Er- 
ſchießen. 

— Ehrenmedaillen der britiſchen 
Königl. Geographiſchen Geſellſchaft 
wurden an die Wittwen von Kapt. 
Scott und an Dr. Edward A. Wilſon 
und die überlebenden Mitglieder der 
Scott'ſchen Expedition verteilt. 

— Flugmaſchine von C. Pizey zu 
Salisbury, England, durch eine Ex— 
ploſion zerſtört, unmittelbar nachdem 
der Flieger und ein Paſſagier raſch 
gelandet waren und ſich in Sicherheit 
gebracht hatten. 


| 
| 
| 


l 


| 


| nen 


Lokalbericht. 
Die Sonde angefeht. 


Lonis Millard unter verdäcdtigen 
Umftänden geitorben. 


Auf Raub erpidht? 


Zwei durchreifende Meritaner in ihrem 
Hotelzimmer überfallen. — Sur Flucht 
genötigt. — Gab ſein Opfer wieder. — 
Irrſinniger entſprungen. 


Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 48jährigen Louis Millard, 
Nr. 1421 S. Spaulding Ave. des 
Hauptes der Firma Louis Millard & 
Son, Fabritanten von Damenbüten. 
Er mwurde heute Morgen in dem im 


| Gebäude Nr. 220 N. Wabalh Ave. ge- 


St. | 


| legenen Arbeitszimmer der Yyirma auf 


dem Fußboden liegend entjeelt aufge 
funden. Türen und Fenfter des klei- 
Zimmers waren gejhloffen. Auf 


| dem neben der Leiche ftehenden Tiich: 


! 
I 


| 


— Deutfche Regierung unterbreitete | 


dem Reichätage eine Vorlage, melche 
jtrengere Strafen für den Verrat mi: 
Ittärifcher Geheimniffe verfügt. An 
"Fallen, in denen die Sicherheit des 
Reiches gefährdet wurde, wird lebens— 
längliche Kerferhaft verlangt. 

— Dr. Danem, Führer der bulga- 
rifehen Friedensdelegation in London, 
bejuchte das britifche Auswärtige Amt 
und verfchiedene Diplomaten und 
foll energifch gegen die Haltung Grie= 
chenlands und Serbien proteftirt ba= 
ben. Andererjeits hielten die Verbün- 
beten eine Konferenz ohne die bulga= 
rifchen Vertreter ab. Aus Sofia wird 
nach Wien gemelbet, daß man in Bul- 
garien einen neuen Krieg für unaus- 
bleiblich halte, and an allen wichtigen 
‚Knotenpunften Truppen zufammenge- 
zogen würden! 


— 


Der Grandjurn überwieien. 


Schwere Anflagrn gegen den Prediger $. 
T. Milligan, 


Frl. Alice Turrentine, Nr. 6926 
Mentmorth Are, bezeugte heute vor 
Stadtrichter Gemmill in Englemoo», 
daß der Prediger F. T. Milligan, Nr. 
849 Weit Monroe Straße, fie münb- 
lich und brieflich aufgefordert hat, fei- 
ne „Himmelsfönigin“ zu werden und 
ala folche in feinem Haufe, zufammen 
mit feiner 18jährigen „Schmeitergat- 
tin“, zu wohnen. Milligan fteht unter 
ebr Anklage eines verfuchten Verbre- 
hen. Briefe von ihm an Frl. ZTur- 
rentine wurden dem Richter vorgelegt, 
der Milligan unter $3000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwies. 


— Die Schattenſeite. — Frau: 
„Weißt Du, Männe, ich werde das 
Souper am Ende dieſes Monats ge— 
ben; dann ſind die jüngeren Herren 
gewöhnlich Fand bei Kafje!*—Dienft- 


5 


Bann, 


| Msenb mit 


Christ Be 
A P 


wurde ein Topf gefunden, der eine che- 
mifche Mifchung zum Färben von Hü— 
ten enthielt. Man hält es nun nicht 


| für ausgefchloffen, daß durch die Zer— 


da man | 
nicht weiß, mie viel von dem Stoff fie } 


fegung der Chemitalien Dünſte ent— 
mwidelt wurden, die den Tod des Mans 
nes berurfachten. 

Die polizeiliche Unterfuchung ergab, 
dak Millard geftern, nachdem fein 24= 
jähriger Sohn Alfred und die übrigen 
Angeitellten Feierabend gemadht hat- 
ten, allein zurüdgeblieben und aud) 
Nachts nicht nah Haufe gefommen 
war. Die Leiche wurde heute von Al- 
fred aefunden. Der veranlaßte ihre 
Ueberführung nad dem Beltattungs- 
geihäft Nr. 58 Dft Randolph Straße. 
Die Hinterbiiebenen meigern fich an- 
geblih, irgend melche Angaben zur 
Sache zu maden. 

Kampf mit Räubern. 


Kurz nach ihrer Ankunft aus Nem 
Hort wurden heute zu früher Morgen- 
ftunde die Merifaner Philipp Garcia 
und Frank Iranco in ihrem Zimmer 
im Urlington Hotel, Nr. 519 W. Ma- 
difon Straße, von drei angeblichen 
Banditen überfallen. Sie mehrten 
fich ihrer Haut, wären aber doch der 
Uebermacht erlegen, menn nicht an= 
dere, durch das Kampfaetöfe aus dem 
Schlafe aelchredte Gäjte die Poli— 
zilten Delaney und Lapin geholt hät- 
ten. Von diefen wurde das angebliche 
Raubgelichter dingfeft gemacht. In der 
Wache an der Desplaines Str. gaben 
die Häftlinge ihre Namen an al3 
Arthur Fuller, Nohn Koener und 
Altermer. Koener, in deffen Tafchen 
ein Mejjer gefunden murde, ift unter 
der auf Körperverlegung lautenden 
Anklage gebucht worden. Die beiden 
anderen Häftlinge werden fich wegen 
angeblich unordentlihen Betragens zu 
verantworten haben. 

Garcia, der vier Schädelmunden er- 
litten hat, wurde nebjt feinem unver: 
lehrt dapongefommenen Genoffen in 
Zeugenhaft genommen, 

Verſcheucht. 


Ein Einbrecher wurde heute zu 
früher Morgenſtunde von Weichen— 
ſtellern der Chicago, Burlington de 
Quincybahn in dem Augenblick er— 
ſpäht, als er im Begriff war, von der 
Veranda aus durch ein von ihm ge— 
ſprengtes Fenſter in die im 2. Stock 
des Hauſes Nr. 1900 W. 17. Straße 
gelegene Wohnung von Frank Richard— 
ſon zu ſteigen. 

Als die Weichenſteller auf das Haus 
zueilten, bemerkte er ſie, ſprang von 
der Veranda auf den Hof hinunter, ge— 
wann die Gaſſe und verſchwand dort 
ſpurlos. Die Familie Richardſon war 
zur Zeit nicht zu Hauſe. 

Samuel Wax, Nr. 1315 Waſhburne 
Ape., meldete heute der Polizei, daß 
er geſtern Abend, während er und ſeine 
Angehörigen ausgegangen waren, von 
Einbrechern um Schmuck und Klei— 
dungsſtücke im Geſammtwerte von 
83350 beſtohlen wurde. Von den Tä— 
tern fehlt jede Spur. 


Arbeit für den Koroner. 


Im Badezimmer der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1820 S. Spaulding Ave., 
wurde heute Morgen Emanuel, der 
20jährige Sohn des Kolonialwaaren— 
großhändlers Joſeph E. Großfeld, 
Nr. 622 W. Randolph Straße, von 
ſeiner Mutter entſeelt aufgefunden. 
Neben der Leiche lag eine Flaſche, die 
noch einen Reſt Karbolſäure enthielt. 

Die Angehörigen behaupten, daß 
der junge Mann zweifellos das Opfer 
eines unglücklichen Zufalls geworden 
ſei. Er ſei leidend geweſen und hätte 
die ihm verordnete Medizin nehmen 
wollen, irrtümlich aber die Flaſche 
Karbolſäure erfaßt und den Inhalt 
getrunken. 

Bleibt unaufgeklärt. 


Frl. Marie Dickey, ſeit vier Jahren 
Krantenpflegerin im St. Lufashofpi- 
tal, befuchte Sonntag ihre Freundin 
„au ©. 3. Hart, Nr. 4118 N. Robey 
Str., bei ber ihr Bräutigam, der An- 
walt R. 9. Grunewald, wohnt. Dort 
erfrankte fie plötzlich, mutmaßlich 
an ben yolgen eines narkotijchen 
Gifts, und ftarb geftern früh. 
Man mußte im Hofpital, dah fie 
Sclafmittel einzunehmen pflegte. 
Ihr Vater, wohnhaft Nr. 1223 
Nord Court Straße, Rockford, Ill., 
murbe bon dem jähen Tode benachric;- 
tigt und fam fofort nad) Chicago. Die 
Koroneräjurn, die den übliheh An- 
queft abhielt, gab den Wahrfpruch ab, 
daß ein unbefanntes Gift den Tob 
berurfacht Habe. Die Frage, ob Selbft- 
morb oder unglüdliher Zufall vor- 
Tiege, ließ fie nentfchieben. 


Wagemttig. 5 
$ Benten Oezhor kezunie Camanon 
au 
‚mit dem 19 Jahre alten Walte 


| Ugenten bezogen merden. 


Als das Paar Sonntag früh auf dem 
Bahnhof der Allinois-Zentralbahn auf 
einen Zug wartete, der e8 nach Harbeh 
bringen follte, wo es fich in die Rojen- 
feffeln der Ehe fehmieden Iaffen mollte, 
wurde e3 bon einem Häfcher erjpäht 
und verhaftet. Richter Gemmill, dem 
die Heiratäluftigen geftern vorgeführt 
wurden, fiel fajt vom Stengel, als er 
erfuhr, daß ihre ganze Baarjchaft, mit 
der fie einen Hausftand gründen woll- 
ten, aus $4 beftand. Er übergab, 
nachdem er fi von feiner Weber- 
tafhung erholt hatte, die leichtfertige 
Maid der Obhut der Schließerin und 
berichob die Verhandlung. 
Mer ift der Tote? 


Am Fuße der La Salle Str. murbe 
heute Morgen die Leiche eines mie ein 
Arbeiter gekleideten, etwa 45 Jahre 
alten Mannes aus dem Fluß gezogen. 
In den Tafchen des Ertruntenen 
wurde nichts gefunden, was einen Un- 
halt zur Feititelung feiner Perfo- 
nalien hätte liefern können. Die Leiche 
barrt im Beltattungsgefchäft Nr. 58 
Oſt Randolph Str. ihrer Ypdentifizi- 
rung. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueit abhalten. 

Entfprungen. 

Der 18jährige geiftestranfe Farbige 
Burnett Cole ift geitern aus der r= 
renanftalt zu Dunning entwichen. Er 
war im Mai 1911 der Anftalt über- 
wiefen worden. Da er zu den harm= 
lofen Kranten gehörte, hatte man ihm 
eine qeroiffe Bemwequngsfreiheit geftat- 
tet. Geftern nahm er einen unbemwad)- 
ten Augenblid wahr, fprang über den 
Hofzaun und entfam. Die Polizei hat 
fich bisher vergeblich bemüht, feiner 
wieder habhaft zu werben. 

Starb im Jod. 


‘m Zentralweichenturm ber Elgin, 
Koliet & Eaftern Bahn an 86. Straße 
und Superior Ave. wurde geitern ber 
ATjährige MWeichenfteller Luther Elen= | 
denan, Nr. 9006 Houfton Ave., jäh | 
dahingerafft. Der Lofomotivführer 
eines vorbeifahrenden Güterzuges fah | 
ihn auf den Hebeln liegen und erftattete | 
Meldung. Nur diefem Umitande tt 
e3 zu danken, daß ein vielleicht folgen= | 
fchwerer Zufammenftoß verhütet wur= | 
de. Man mutmaßt, daß Glendenan |, 
einer Gerzlähmung erlegen jet. 


Don Einbrebern heimaefucht. 


Mährend Lewis I. Canfield, der | 


Vizepräfident der Union Draft Geat | 
Company, und feine Angehörigen | 
Samstag Abend auf der vorderen Be- 
randa ihrer Wohnung, Nr. 6921 Perry | 
Ave., ſaßen, ftiegen Einbrecher, Die 
eine Leiter benubten, durch ein Seiten- 
fenfter in das im zmeiten Stod gele- 


gene. Badezimmer, durchjuchten jedes | 


Zimmer jenes Stodwerf3 und ergat- 
terten Schmud im Werte von $2400 
und $150 in Baar. Sie entfamen un— 
behelligt. Der Einbruhy murde erjt 
Sonntag entbedt. 
Der Sälfhung geftändie. 

Charles U. Underfon, ein Schreiber 
im Sanatarium zu Hinsdale, hat ge- 
ftern dem BundesrichterLandis geftan- 
den, Poftanmweifungen auf die Namen 
mehrerer Werzte der vorerwähnten 
Heilanftalt aefälicht zu haben. Yhm 
wird nuchlten Montag das Urteil ge- 
Iprochen werden. 

—1>+ + 


Neuer Kunitsflaifee. 


25 


Ein Cents Padet frei! 


Menn Kaffee Ahrer Gejundheit 
fchadet, dann jenden Sie nur diefe 
Anzeige, nebjt zehn Cents in PBoit: 
marfen, zur teilmeifen Dedung des 
Portos ufm., und wir, werden Ihnen 
ein fünfundzmanzigq Cents Padet von 
unferem neuen Aunitfaffee frei zu= 
fenden. 
ähnliches Getränt, aus aefundheits- 
fördernden Früchten, darunter Feigen, 
Malz und Gerfte, herageitellt, und wird 
megen feines deliziöfen Gefhmads und 
herrlihen Aromas dem fchädlichen 
Kaffee in taufenden von Familien vor: 
gezogen. Um uns gegen Nahahmungen 
von Geiten der Grocers zu jchüben, 
fann derjelbe nur direft von unferer 
Tsabrif oder durch unfere eigenen Lokal— 
Ein Büch— 
lein über die ſchädliche Wirkung des 
Kaffees ſenden wir ebenfalls frei. Man 
adreſſire: John A. Smith Co., Dept. 
C. 6, Milwaukee, Wis. bido” 


Lebensmüde, 


Durch unglüdliche Familienverhält- 
niffe zur Verzweiflung getrieben, 
machte geftern Abend die von ihrem 
Gatten getrennt in der Herberge Nr. 
2710 Calumet Ave. lebende, 2Ojährige 
Yrau Helen Michaud den Verjuch, mit- 
tel3 Leuchtgafes fich ins Jenſeits zu 
befördern. Sie mar bemußtlos, als 
man fie fand. 9. Pranfchel, der An- 
haber der Herberge, jchleppte fie in 
Treie. Im der frifchen Luft erholte fie 
fih bald. Auf ihren Wunfch mwurbe 
ihr Mann in Kenntniß aefeht. Er 
ſprach denn auch bald bei ihr vor und 
blieb längere Zeit bei ihr. 


Der Hall Morrifon. 


Koroner Hoffman erklärte heute, 
daß er feine Unterfuhhung in Verbin- 
dung mit dem Tode des Donnerstag 
unter angeblich verbächtigen Umftän- 
den im Ravendmood Hojpital geftor- 
benen Homer Edward Morrifon ein- 
leiten werde, folange ihm der Tod des 
Mannes nicht amtlich gemeldet wor— 
ben fei. Bisher fei die8 noch nicht ge— 
fchehen. Morrifon foll zwei trauernde 
MWittwen Hinterlaffen haben und mit 
einer britten Yrau verlobt gemwefen 
fein. 

— —— — 

— Der neue Beſteuerungsplan, mit 
welchem der franzöſiſche Finanzmini⸗ 
ſter Drumont die erhöhten Rüſtungs— 
koſten von 195 Millionen Franks pro 
Jahr decken will, trifft ſehr viele und 
mannigfache Intereſſen, wie neue aus⸗ 
länbifhe Wertpapiere, Heirats3- 
fontratte, Dan 


E3 ift ein Tiebliches, faffee- | 


CASTORIA| 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehe 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift sg. 


er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufßsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 

. Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experiments 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglinge 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ÖL, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestar.dtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacas- 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Horte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist | 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE NENTAUR COMPANY, 77 MUARRAY STREET, NEW VORH SITY, 


3äfar in Albanien, 


bor Kurzem an einem Haare hing, o 
von Brindifi ein italienifches, von 
Trieft und Pola ein öjterreichifches 
Heer zur Befegung Albaniens ein- 
geichifft wurde. Auch find zur Zeit 
dem Zeitungslefer die Namen folder 
Drte wie Skutari, Alefjio, Durazzn, 
Walona ufw. aeläufig. Wber daß jid 
in diefem rauhen Gebirgslande Alba- 
niens3, das wir als den Wohnfig einer 
fulturel etwas zurüdgebliebenen, 
überaus tapferen und £riegerifchen Be- 
pölferung tennen, ehedem in dem 


| Kampfe zmifchen Cäfar und Pompejus, 


zwifchen Ofzident und Orient, zwiſchen 
weſtlich⸗lateiniſcher und griechiſch— 


aſiatiſcher Bildung die Geſchicke der 


Welt entſchieden haben, dürfte vielleicht 
nur den wenigſten von ihrer Studien— 
zeit her in Erinnerung ſein. Pompejus, 
der nach ſeinen Feldzügen im Orient 
wie ein Halbgott verehrt worden war, 
und dem die ungeheuren Hilfsmittel 
dieſer ehedem reichen Länder zur Ver— 
fügung ſtanden, hatte einſtweilen vor 
dem heranrückenden Cäſar Italien ge— 
| räumt. Aber obſchon des Pompejus 
übermächtige Flotte uneingeſchränkt 
ı dag Meer beherrichte, beſchloß Cäſar, 
| dur Einfchiffung eines Teiles feines 
| Heeres von Brindifi, Brundufium, 
nad Albanien dem Gegner zu folgen. 
Die Landung mußte, da der Yyeind alle 
Häfen bejegt hielt, an einem Paläſte 
genannten Punkte der Küfte jünlich 
des heutigen Hafenplages Walona, am 
Fuße der heutigen Monti della 
| Chimera, erfolgen. Cäſars Trans— 
| portflotte wurde auf der Rüdfahrt 
nad Brindifi vom Gegner vernichtet. 
Er felbft aber marjchirte nordmärt3, 
ı und e3 gelang ihm ſowohl Oricum, den 
| anfcheinend nicht unbebeutenden anz= 
| tifen Hafenplat an der von den Ntalie- 
nern fo leidenjchaftlich begehrten mert> 
ı pollen Bucht von Walona, als auch die 
' Stadt AUpollonia, bei deren Trümmern 
heute das Dörfchen Pollina jteht, zu 
befegen. Um das ehedem fajt unein- 
nehmbare Durazzo, Dyrrhachium, den 
Hauptwaffenplatz der Pompejaner, der 
465 v. Chr. den Anlaß zum Ausbruch 
des Peloponneſiſchen Krieges zwiſchen 
Athen und Sparta gegeben hatte, ent— 
ſtand nun eine Art von Wettlauf zwi— 
ſchen Cäſar und dem aus dem Innern 
heranrückenden Pompejus. Der letz— 
| tere erreichte zuerft die Küjte, und da 
| Eäfar ohne den jehnlichh von Brindifi 
| her erwarteten Nahjchub zum Angriff 
zu fhmwach war, ;o lagen fich die Heere 
einige Monate lang zwiihen Walona 
| und Durazzo am Nord- und Südufer 
| des SFluffes Apfus, der heute Semeni 
ı heißt, gegenüber Dem Marcus Un- 
ı tonius, dem Freunde Cäfar und 
| fpäteren Gegner des Auguftus, gelang 
8 troß der feindlichen Seeherrichaft 
einige meitere Legionen in Brinbdifi 
| einzufchiffen. Seine Flotte wurde, ala 
| fie einen Tag fpäter an der albanifchen 
Küfte anlangte, von Freunden und 
bon Feinden eifrig beobachtet, und e3 
machten ſich alsbald zahlreiche Kriega- 
Ichiffe des Bompejus zu ihrer Verfol- 
gung auf. Wber der frifche Sübmwind 
mar dem Antonius derart günftig, daß 
er Aleffto, das alte Liffus, den Streit- 
gegenitand zmwifchen der öfterreichifchen 
und ber ferbifchen See-Sehnfucht, an— 
laufen und dort feine Truppen landen 
fonnte, die nach allerlei Abenteuern 
troß des dazmifchen ftehenden Bompe- 
jus zu denjenigen Cäfars ftießen. Da 
Pompejus fich nunmehr nach dem da= 
malö bedeutenden MWaffenplag Du- 
ta330 warf, wo ihm von der See her 
andauernd Zufuhren zugingen, jo um- 
Thloß Cäfar diefes nebjt feiner Im: 
gebung bermittel® einer durch zahl: 
reiche Kaftelle gefchügten, 25 Kilometer 
langen Einſchließungslinie. Cäſars 
Mannſchaften reichten aber zur wir— 
tungsvollen Beſetzung einer derartig 
langen Strecke um ſo weniger aus, als 
Pompejus an Reiterei ſtark überlegen 
war. In der Mündungsebene des 
Palamnus erlitt ein Zeil feiner Trup- 
pen eine Niederlage, bie ihn nach halb- 
jähriger Kriegführung in Albanien 
zum Abmarf nach ZTheffalien ver- 
anlaßte, wo Pompejus dann die Ent- 
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auch von italifchen Koloniften bemohn- ” 
ten Städte an der Küfte des jegigen = 
& : on z | Albaniens eine hundertfah größere © 
Seber Zeitungälefer weib, DaB e5 | yyeutung gehgbt haben müffen ala DEM 
heute dort liegenden elenden Nefter, 7 


urteilt fhon Cäfar im dritten Yu © 
' feines „Bellum Eivile“ über dag von © 


illprifchen — albanifchen — Stämmen 7 
bewohnte Innere wie folgt: „Xeils lie © 
fert der Boden felbft nicht viel, da Diefe 
Gegenden, unbebaut und bergig, in ber © 
Regel fremdes Getreide verzehren, teils = 


hatte jchon Pompejus durch feine 
Neiterei alles gefundene Getreibe zus 
fammenfchleppen Laffen.“ 
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Geihihthen aus dem Niefenz 
gebirge. 


Verbefjert. 

In einem Dorfe, hoch oben im Ges 
birge, in das nur jelten ein Sommer- 
wanbderer fich verirrt, ſitzt die Famili⸗ 
beim Efien. Eine Holzhauerfamilie 
&3 geht ein bifchen rauh und unge 
hauen zu. Nichtödejtoiweniger herrjcht 
faft immer wohlgemute Stimmung bei 
dem Mahle, das aus gefchmalzten, fo» 
genannten gejchmolzenen Nudeln be: 
ftehbt. Sehr arau natürlich, viel Rog 
genmehl. Der Vater hat lange vor 
der engliichen Mode ein qlattrafirtes 
Gefiht. YTüchtig greifen alle zu. Deo 


hebt plöglich Seff, der fleinfte Junge, ” 


fein Haupt. 


Er, der noch immer nicht © 


recht meih, ob das Hemd in die Hole 4 
oder außer die Hofe gehört, hebt dem 7 


| Finger und fpricht: 


„Boter, Yhr hot eine Lod*) am 
üffel.“ 
Da wendet fih dad Mäbel, 


nießt, hoch aufgeichoffen mie eine 
Weinftange und zigeunerbraun im Ges 


die 
Liefe, die Schon Halbtagdunterricht ges = 


ficht ift, mit verweifendem Bid zum 2 


Bruder: 

„Uber Seff”, jpricht fie, „mar wird 
denn für DBoter3 Frafie Rüffel 
ſoan**).“ 

Vom Sterben. 
Die alte Böhniſchin lag auf den 


Tod darnieder. Der Diſtriktsarzt, der 5 


einmal in der Woche durch das Dorf 
fuhr, hatte gefagt: „Nicht? zu machen. 
MWafferfuht. Wenn e& ans Herz 
fommt, ift’3 aus.“ 

Andreas Böhnifch, ihr Gatte, weiß 
e3. 


Biel Zorn und Streit hatte e8 in bes 
Ehe geaeben, denn die Filomena Böhz 
niich hatte eine jcharfe Zunge. Sie 
ichlug mehr damit und fonnte wehes 


tun, als mit Peitfchenhieben. Dreikig) = 
fie nebeneinander bew! 
Wenig Freude Hatte 7 


Yahre maren 
Meg gegangen. 
über ihrer Ehe geleuchtet. 

Nun fam der Abend. Grau job 
die Dämmerung fi durch das Fenſter, 
das flein und mit einem geftreiften 


Vorhang halb verbedt war. Die Luft | 2 


war dumpf, eine Fliege jummte dur; 
da3 niedrige Zimmer. 
Die Krante atmete fchmwer. 
Böhniſch hatte die kurze Pfeife aus 
gehen lafien. 


FJ 


Er rieb ſich die Stop⸗ 


Gr hat ſich hineingefunden wenß 
ihm auch ein wenig trüb zu Mute iſt, 
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peln am Kinn und ftarrte in der Düäms 7 


merung mortlo3 vor fich hin. 


Da tat die alte Frau den Mund 
„ih milk 


Er darauf grollend, aber ftill und = 
beftimmt: „Mach, wie du willft, Mine 7 


auf: „Andres“, bat fie, 
ftarb’n. Zünd’3 Licht o’.” 


Wenn du ftarb’n moillft, 


ftarb im 
Fenſtern.“ 


— Entſchuldigungszetiel. — Ge—⸗ 
ehrter Herr Lehrer, ich bitte meinen 
Sohn Frik zu entfchuldigen, daß €€ 


die Weltgefchichte nicht machen konnte, 


er hatte Zahnfchmerzen.“ 


— Höchjfter Grad. — Jochen: „Du Be; 


haft Deine Kuhmagd mieder forige- 

jagt?" — Stoffel: „Die war biel’ 

langfam, da murde die Milh fon 

mährend des Meltens fauer.“ . 
— Ganz einverftanden.— 

Ihnen nur, die fchlechten Wike T 

oft die beiten! — Ganz wer den! - 

Daher tommt’3 auch, daß oft die beftem 

MWite fo fchlecht find! * 
— Zur Vervollſtändigung. —8 

ler >= .. —* Ede einen 

zug erhalten hat): \ 

Herr Baron! Haben Sie 

nad) ein 


ee 
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Die gefährlide Xobby. 


ES fiegeszuverfichtlich wie er ſich 
Ebiöher angejtellt hat, kann Präfident 
lien doc wohl nicht fein, wenn er 
2 für nötig hält, das Volt auf Die 
“gefährlichen Umtriebe der „Lobby“ 
"aufmerffam zu machen. Er behauptet 
allerbings, daß nie zubor fo viel Brun- 
S nenvergifiung geirieben worden ſei, 
Emie eben jet von den bezahlten An— 
© wälten ver Hochbeiühten, aber das iit 
= ameifellos eine Uebertreibung. So oft 
E biöher über den Zolltarif „beraten“ 
E worden ift, haben aurh feine Schüp: 
E linge einen aewaltigen Drud auf die 
e Snllöpertzeter und Senatoren auszu- 
= üben verfucgt, dem diefe nur geringen 
= Miderftand geleiftet haben. 

U E& ift immer weit mehr Rüdficht 
= auf die Leute genommen worden, die 
= mit großem Geichrei als die Prlicht 
E des amerifani;chen DVoltes bezeichnen, 
2 fie auf feine Koften zu bereichern, als 
2 anf die ftumme Mafje der Verbraucher 
= und Steuerzahler. Deshalb braucht 
jedoch nicht die Tugend und Unbeftech- 
= Tihleit der Gejetgeber verdächtigt zu 
© werben. €3 fehlt ihnen wahrfcheinlich 
= nur der fittliche Mut, den unverfhäm- 


An Steifbettlern offen entargenzutre- | 
= im. Gie willen aus Erfahrung, daf ! 


= ein großer Gewerbetreibender, der ſich 
= on „feinem“ Abgeordneten rächen mill, 
He mehr zählt, ala die Dankbarkeit 
= de Volles. Schon mander Staat3- 
mann, der feinen Mählern fo reblich 
= diente, daß er fich den Haß der „n- 
= Hereffen“ zuzoa, hat feine Pflichttreue 
= mit dem Rüdtritt aus dem öffentlichen 
Reben büken müflen. Aus biefem 
2 Grunde mögen die Drohungen der Be- 
= ihühten auch jebt viel wirfungsvoller 
> fein, ala die Mahnungen de3 Präft- 
benten, zumal die Wähler nur „unpar- 
teitihe Zufchauer“ zu fein jcheinen, 
Bielleiht gelingt es Herrn Wilfon, 
fie zu SKundgebungen aufzurütteln, 
die den fchwantenden Senatoren ba3 
Rüdgrat ſtärken, doch iſt es wahr— 
ſcheinlicher, daß ſeine ernſten Worte 
im Winde verhallen werden. 

Nicht wenige Senatoren haben die 
Klagen und Einſchüchterungsverſuche 
ihrer heimiſchen Sonderintereſſen 
würdevoll zurückgewieſen. Offenen 
Verrat an der demokratiſchen Plat— 
form haben bis jet nur die beiden 
Senatoren au3 Louiliana zu begehen 
eeiwagt, die von jeher ledialih den 
Auderpflanzern gedient haben. Da 
jedoch die demofratiiche Mehrheit im 
Senate ſo ſchwach iſt, daß ſchon zwei 
andere Ueberläufer ſie auswiſchen kön— 
nen, ſo müſſen die Umtriebe der 
Lobby“ den Präſidenten mit berech— 
figter Sorge erfüllen. Hat doch der 
zepublifanifche Führer Penrofe äffent- 
HK gehöhnt, ‚dab er durch feine Ver: 
fhleppungstattit einige Demokraten 
zum „Umfallen“ bringen zu fönnen 
hofft. Wenn aber auch das Rolf 
2 eine Wünfche vielleicht nicht nachdrüd- 
= ih genug bekundet, jo wird e3 bies- 
mal gewiß alle Demofratiichen Sena: 
toren zur Rechenichaft ziehen, die thre 
Beriprechungen nicht halten. Weil die 
Lauen das jehr wohl willen, werden 
fie Schließlich wohl doch bei der Stange 
bleiben. 


Sinlänglihde Warnung. 


Wie der Bund das Gifenbahn: 
bäft betreiben würde, läßt ih am 
fien aus feiner Verwaltung der Pa- 
namabahn erjehen. Der Sacperitän- 
dige Frant Trumbull, der fih an Ori 
= und Stelle mit den Berhältniffen be- 
‘ Iannt gemacht bat, faht jeine Ermitt- 
lungen folgendermaßen zufammen: 
„Die amerifaniihen Eifenbahnen 
find durhfchnittlich mit etwa $60,000 
auf die Meile kapitalifirt. Für bie 
Banamabahn dagegen zahlten mir den 
ranzoſen durchſchnittlich 8200,000 
ie Meile, und wir geben jetzt noch 
$200,000 die Meile mehr aus, um fie 
zößtenteild umzubauen und zu ber- 
En. Das Roheintommen der Ba: 
namabahn beläuft fich auf unge- 
fähr $92,000 die Meile jährlih — 
egen einen Durhjchnitt von 11,000 
ie Meile in den Ver. Staaten. Da: 
für koftet aber aud, in Panama bie, 
omenbeförderung eriter Klaffe 5 
18 die Meile, und die Fradhtgebühr 
beträgt durchſchnittlich ſogar 4 Cents 
die Tonnenmeile, während ſie in den 
Ber. Staaten nur 3, Gent beträgt. 
HS ferner die Panamabahn eine 
Meberbürbung befürchtete, fündigte fie 
= einfad) ihren Kunden an, daß fie vor 
der Hand nicht mehr Fraht annehmen 
Be würde “4 


Weber diefe Sacdjlage wird fich Nie- 
manb wundern, der die unfähige und 
berfehwenderifche Wirtfchaft der Bun- 
beöregierung auch nur oberflächlich 
fennt. Jebes Gebäude, das fie, er- 
zichlet, foftet mindeftens doppelt fo 
Biel wie e3 wert ift und ermeiit fich 
na feiner Vollendung als unzweck⸗ 
mäßig. Die Milliarden, die fie fchon 
Für Fluß- und Hafenverbefferungen 
amögegeben hat, find buchftäblich in’s 

eworfen worden. &3 gibt im 
13€ feinen einzigen Strom, 
bag ganze Jahr — 2 — —3* 
 Fünfzig Jahre rger- 

ae 


| 
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werben. Die außerordentlich foftfpie- 
lige Kriegäflotte ift urgenügenb be- 
mannt und ermangelt der nötigen 
Koblen- und Zransporkichiffe, imes- 
balb fie im Kriegsfalle wahrſcheinlich 
nur an den Küfien verimenbet werben 
fönnte. Weber die .ebenfo teueren 
Küftenfeftungen bat der neue Krieas- 
fefretär fürzlich berichtet, daß fie nach 
der Lamdfeite hin vollftändig unge- 
Ihüßt find und mit Leichtigteit um- 
gangen werben fünnten. Sogar ber 
Roftdienit, der doch in jedem halbwegs 
geordneten Staate möglihft gut be- 
forgt wird, ijt in diefem reichen und 
hochentmwidelten Zande überaus man- 
gelhaft. 

Ueber die Urfachen tiejed wahrhaft 
unglaubliden Schlendriang mag Ti 
treiten lafien, aber die Tatfache jelbit, 
dat die Vereinigten Staaten teurer 
und jchlechter wirtichaften, als jedes 
andere Kylturland, ift Tchlehterdings 
richt abzuleugnen. 
The Volt würde für eine Milliarde 
Dollars das Xahr von feinen PBafchas 
jchwerlich weniger erhalten, ais das 
amerifaniihe von ſeinen Bundesbe— 
amten empfängt. Das jollte Grund 
genug fein, der Bundesregierung nicht 
auch noch das Eifenbahngeichäft anzu= 
certrauen, wenn auch bporerlt nur in 
Alaska. Sie hat ihre Unfähigkeit Thon 
in Panama genügend dargetan. 


Shulräte in Beriuhung. 


Seit langen Jahren herriht im 
Schulrate die „Regel“, dab der jemwet- 
lige Superintendent des Schulmelens 
bon den angebotenen Zehrbüchern, oder 
Leitfaden für den Unterricht diejenigen, 
die ihm am geeignetjten jcheinen, dem 
Schulleitungsausfhuffe zur Annahme, 
bezw. zur Benugung in den Säulen 
anempfichlt. Da der betreffende Aus- 
ihub in den alfermeiften Fällen ohne 
längere Prüfen, oder Zögern, bem= 
entfprechend handelte, bedeutet eine 
jolhe Empfehlung praftifch eine Aus- 
wahl, war die Empfehlungspflicht in 
Wirklichkeit das Auswahlredt. 

Jeder Beamte pflegt auf ſolche 
Rechte ſtolz zu ſein und eiferſüchtig 
darüber zu wachen, daß ſie ihm nicht 
verkürzt werden: jeder tüchtige Ar— 
beiter, der den Ehrgeiz hat, das mög— 
lichſt Beſte zu leiſten und jedenfalls 
ſein Beſtes iun will, wird im beſonde⸗ 
ren das Recht beanſpruchen, ſich nach 
eignem Gutdünken das Handwerks— 
zeug auszuſuchen, mit dem er zu ar— 
beiten hai; und wenn das nicht in je— 
dem einzelnen Falle möglich iſt, dann 
will er, daß ein Sachverſtändiger dieſe 
Auswahl treffe. Die Lehrbücher und 
Leitfäden ſind gewiſſermaßen das 
Handwerkszeug der Lehrkräfte und da 
e3 nicht angeht, daß jede einzelne Lehr— 
perſon ſich diejenigen ausſuche, die ihr 
am Beſten behagen, mußte es den 
Lehrkräften als ſelbſtverſtändlich und 
notwendig ericheinen, daß Das Aus- 
wahlrecht in die Hände des jeweiligen 
Superintendenten (bezim. Der Supe- 
rintendentin) gelegt wurde. Da ber 
Superintendent in erjter Reihe für Die 
Leitungen der Schulen verantwortlich 
iſt, muß, ſo will es ſcheinen, ihm (oder 
ihr) fehr viel daran liegen, das allei- 
niae und möalichit bedingungsloſe Aus⸗ 
wahlrecht zu haben und ſich's zu wah⸗ 
ren. So war's auch bisher immer, 
und der Verfuch, dem Superintenden- 
ten das Muswahlrecht zu nehmen oder 
zu jchmälern, führte zu Zeiten zu 
ichteren Rämpfen. Diefer Tage aber 
hat Frau Ella Flagg Young, bie der⸗ 
zeitige Superintendentin der Schulen 
Shicagos, felbit an den Schulleitungs⸗ 
ausſchuß das Erſuchen geſtellt, ſie der 
Auswahlpflicht zu entheben und die 
Auswahl der in den Schulen zu be⸗ 
nutzenden Lehrbücher ganz in die 
Hände eines Ausſchuſſes zu legen. 
Sie will, ſagt ſie, mit der Auswahl 
der Lehrbücher nichts mehr zu tun ha⸗ 
ben. Wie erklärt ſich das? und wie 
hat der Schulrat ſich zu dieſem Ge— 
fuche zu ſiellen — wird er der Empfeh⸗ 
lung der Frau Young entſprechen? 

Er wird es hoffentlich nicht tun. Es 
bietet ſich ihm hier zwar eine Gelegen⸗ 
heit, ſeine eigene Macht und Wichtig⸗ 
keit zu erhöhen; einer ganzen Reihe von 
Mitgliedern winkt die Ausſicht auf 
ein neues wichtiges Ausſchußamt, und 
für ſtrebſame, dienſteifrige und ar⸗ 
beisfrohe Leute iſt ſolche Ausſicht alle⸗ 
mal verlockend, aber wenn ſie dazu 
auch klug ſind, dann werden ſie im 
vorliegenden Falle die Finger davon 
laſſen und ſich hüten, ihre Stimme zur 
Unterſtützung des Antrags der Frau 
Young herzugeben. Im allgemeinen 
Intereſſe, im Intereſſe der Schule, ſo⸗ 
wohl, als auch im eigenen Intereſſe. 
Es iſt zu hoffen, daß fie der Verſu— 
chung widerſtehen werden. 

Vorerſt haben ſich zwar verſchiedene 
Mitglieder des Schulrats bereit gefun⸗ 
den, den „Wunſch“ der Frau Young 
zu unterſtützen, und für morgen wird 
im Schulrat ein großer Kampf um 
den Antrag in Ausſicht geſtellt, aber 
es will doch ſcheinen, als könne das 
nur der Ordnung halber geſchehen ſein, 
oder dem Schein zuliebe; oder um der 
Sache die gewünſchte Bedeutung zu 
geben. Denn in Wirklichteit bat die 
Frau Young doch wohl ſchon durch 
ihre Begründung die Annahme ihres 
Vorfhlags unmöglich gemadt, und — 
wenn die Mitaliever de3 Schulrates 
müßten, daß das Publitum fich die 
Empfehlung der Frau Young fo er- 
Hlärt, daß ein fehr ftarfer Drud auf 
fie auzgeübt wurde, und zwar im n= 
tereffe der großen Berlegerfirmen und 
Buchagenten, denen e3 ganz und gar 
nicht in den Kram paffen foll, daß die 
Auswahl der Bücher in den Händen 
einer fahperitändigen und unbeftech- 
lichen Perfon liegt — wenn die Schul- 
räte dad müßten, dann mürben fie 
feinen Augenblid in die Gefahr fom- 
men, auf den Leim zu friechen und fich 
in ben Berbacdht der „Gefälligteit” den 
großen Buchfirmen gegenüber zu brins 


Es mirb nicht nötig. fein, deutlicher 


— 


Selbit das türfi- | 


' Mbendpoit, EChicago, Dienftag, den?7. Mai 1913. 


dem gefährlichen Spiel! Die Aus- 
wahl der Schulbücher m u & dem jadh- 
verjiändigen Haupte des Schulmejens 
überlafjen bieiben. Der jeweilige 
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willig abtreten, damit feine geliebte 


Frau nur glüdlih fe? Denn biefe 
zart» und feinbefaiteten Gefchöpfe 
be3 anderen Gefchlecht3 haben doc, ein 


Superintendent des Schulwejens muß | Anreht auf fchonende Behandlung, 


dafür verantwortlich gemacht merben | daf fein Schatten 


fönnerl. Es geht nicjt an, fie einem 
Ausſchuß des Schulrats zu übertra- 
gen, denn die Schulratämitglieder ver- 
jtehen wenig, cder nichts, Dabon und 
haben, wenn fie das nötige Beritänd- 
niß hätten, nicht die zu einer gewijjen= 
harten Brujung nötige Zeit. Das 
wird, wenn die Frage morgen im 
Schulleitungsausſchuſſe zur Debatte 
kommt, geſagt und zugeſtanden wer— 
den, und dann werden hoffentlich alle 
Mitglieder für die Ablehnung des Ge— 
ſuchs der Frau Young ſtimmen und — 
damit wird Frau Youngs Wunſch er— 
füllt und der Zweck der Uebung er— 
reicht ſein! 

Der iſt — kann nur ſein — der 
Superintendentin ein Vertraucensvo— 
tum zu ſichern, und ihre Stellung den 
aufdringlichen 
Verlegerfirmen und Buchagenten ge— 
genüber zu ſtärken. Frau Young ſagt, 
ſie wünſche jener Pflicht entbunden zu 
ſein, da ſchon ſo mancher Schulſuper— 
intendent von den Buchfirmen und 


Agenten um das Amt gebracht wurde 


und ſie nicht Luſt habe, ein gleiches 
Schickſal zu erfahren. Frau Young 
iſt nicht nur eine ſehr kkuge Frau — 
ſie brachte gleich Klugheit 
Amt — fondern fie tft auch fehr pflicht- 
eifrig und tatkräftig und befigt in 
pollem Maße den Mut eines guten Ge- 
mwiflen®. Sie mird in Wirklichkeit 
nicht im entfernteften daran denten, 
fich eines Rechts zu begeben, das fi 
unverfürzt zu bewahren, 


und fich überhedenden | 


it in’a ı "% ö 
—* güſſe ſeiner Vorzugsſeele. 


ihren Tag ver— 
dunkle! — — 

Man muß es zugeben, daß die heu— 
tige Frau mit gutem Grund unter der 
Gewaltherrſchaft des Mannes ſtöhnt 
und an unwürdigen Ketten rüt— 
telt. Man muß ihn verurteilen, den 
heutigen Mann, weil er ſo ſelbſtlos 
nur an ſein Wohl denkt und die wah— 
re Liebe nicht kennt, nicht verſteht, 

Um aber nicht ganz einſeitig zu 
ſein, ſoll auch noch ein Fall desſelben 
Tages erzählt fein, wo der Mann der 
Leidtragende war. 

E3 lebt ein Dichter in Evanſton, 
einer bon den großen, aber unerfann= 
ten. Bevor er das Ziel feiner Sehn- 

| fJucht ald Gattin heimführte, war fie 
ihm der Gegenftand feiner Gedichte. 
| Sie war ihm dies in den Tlitterwo- 
chen, al3 Gattin. Sie begeifterte mit 
ihrer Schönheit und ihren Reizen feine 


- Feder zu den herrlichiten Poemen. Sie 


' gab feiner dichterifchen WVorzugsfeele 
| den Schwung. Eines Tages aber ver: 
Ihmwand der poeta laureatus, und 
berbächtigerweife mit ihm eine bilb- 
ı hübfche Angeftellte feines Gejchäftes. 
ı Nach mehreren Wochen tauchte der bis 
| dahin Verfchollene wieder auf, in ber 
| Reifetafche einige Pfund neuejle Er: 
Der ver: 
dDachtige Umstand des Baleitverjchwin= 
dens jener andern gab der aekräntten 


Gattin das Recht auf Scheidung. 


Hatte ſie das aber wirklich? Nein! 


Sie hatte als Gattin eines gottbegna— 


einfach ihre 


Pflicht iſt, ſich ſelbſt und der Schule 


gegenüber, mit deren Leitung ſie be— 
traut wurde. Sie wird ſich in Wahr— 


heit keineswegs fürchten, aber ſie wird 


des Drängens und Wühlens der Buch— 
firmen und -Agenten müde ſein und 
vom Schulrat ein Vertrauensbotum 
wünſchen, auf das hin ſie jenen Herr— 
ſchaften ſagen kann: „Ich weiß, was 
ich will, und ihr könnt mir — gewogen 
bleiben!“ 

Und dieſes Vertrauensvotum ſollte 
der Frau Young werden. Einſtimmiq 
ſollte der Schulleitungsausſchuß und, 
wenn's angebracht erſcheint, nachher 
noch der ganze Schulrat, für den 
Antrag ſtimmen, der Empfehlung der 
Frau Young nicht nachzukommen 
und ihr weiterhin die Auswahl der 
benötigten Bücher zu überlaſſen bezw. 
zur Pflicht zu machen — — — 


Ehebilder. 


Wer ſich für die Licht- und Schat— 
tenſeiten des amerikaniſchen Ehelebens 
intereſſirt, findet immer genügenden 
Stoff, mit dem er ſeine Kenntniſſe er— 
weitern kann. Nicht allein, da ſich täg— 
lich neue Tragödien abſpielen, auch ge— 
wiſſe Zeitungen ſind ſo freundlich und 
ihren Leſern gegenüber zuvorkommend, 
daß ſie dieſe Enthüllungen möglichſt 
genau, mit den kleinſten Einzelheiten 
verſehen, ihren Freunden vorſetzen. 
Das eine Gute hat dieſe Angewohnheit 
doch, daß man gründlich aufgeklärt 
wird, wie es in manchen — darf man 
ſagen, meiſten? — Ehen ausſieht. 

. B.: Trat da eine Ehefrau vor 
den hohen Gerichtshof, beklagte ſich 
unter Tränen, daß ihr Gatte ſie ver— 
laſſen habe, und verlangte demgemäß 
die Scheidung. Das verworfene Sub— 
jett von einem Gatten wartete zu ſei— 
ner Verteidigung mit einem minde— 
ſtens eigenartigen Tagebuch auf. Säu— 
berlich nach Daten geordnet erſchienen 
da etwa folgende Liebesbezeugungen 
ſeitens ſeiner unverſtandenen Frau: 
Am 3. Dezember 1911 legte ſie ihm 
eine Bierflaſche aufs Haupt, die dabei 
leider in Trümmer ging, und verſuch— 
te, von der Blindheit der Liebe geſchla— 
gen, ihm anftatt des neugewaſchenen 
Kragen? ein Seil um den Hals zu le: 
gen. Er entging der doch etwas un= 
Janften Lieblofung fnapp mit dem Le- 
ben», Am 5. Mai 1912 gab fie ihm in 
liebender Fürforge für feine Berdau- 
ung eine Uinterleibmaffage, daß er in- 
folge der prachtvollen Wirkung einige 
Tage vom Gefchäft megbleiben konnte. 
Sm Yanuar 1913 wiederholte jich ein 
Anfall von Liebesblindheit. Sie moll- 
te ihren Gatten rafiren. Zitternd vor 
begreiflicher innerer Erregung fchütte- 
fie das fochende Waffer über ihn und 


| griff ftatt nach dem Gicherheitsrafir- 


nicht zu 


mejjer nach dem Bratendold. Am 
18. März verjuchte fie, feine Augen 
blau zu färben, da fie blaue Augen 
über alles liebt, und füßte ihn jo hef- 
tiq, daß der Daumennagel abging. AU 
diefe herrlichen Bemeife reiner, jelbft- 
lofer Liebe nichtachtend, wandte ihr 
der Treulofe den Rüden und ließ fie 
allein, der Undantbare! Warum er: 
fannte er nicht den Schab, den er in 
feinem Weibe befah? Nun hat er fie 
freventlih des Paradiefes beraubt, 
wie der eriie Menjch Adam, indem er 
den Apfel annahm! — 


Ein anderer Fall desfelben Tages: 

Menn man erbt, fauft man ein Au- 
tomobil. Zum Automobil gehört not- 
mendigermweife ein Chauffeur. Dies 
tat fie. Und da fie, ebenjo wie die an= 
dere, blaue Augen über alles liebte, fo 
hatte der Chauffeur blaue Augen. 
Mit biefen entfachte er in feiner Her- 
tin eine heike Liebe, fo daß ihm fein 
Verlangen, ftatt im ftaubigen Schup- 
pen im Haus mohnen zu bürfen, be- 
reitwilligft gemährt murbe. Der 
Gatte 30g in3 Hotel. Der Chauffeur 
murbe Bertrauter und Gefchäftgmana= 
ger und machte durch feine Gemwanbt- 
beit glänzende Gefhäfte — mit dem 
Geld feiner Herrin. Er avanzirte zum 
Stiefbruder. Als folder mußte er 
heiraten und verfchmwand. Der Gatte 
fehrte heim. Man feierte rührende 
Verföhnung! — Aber marum zog ber 
Gatte überhaupt von feiner rau meg, 
bie e fhügen er vor dem Deich de 
lobt? Mußte er nicht, um das 
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fachen. 


deten Sängers die heilige Pflicht, ihn 
zu begeiſtern und zu immer neuen 
Glanzleiſtungen anzuregen und anzu— 
Und wenn ſie ſelbſt — viel— 


leicht durch den Zahn der Zeit — nicht 


mehr imſtande war, den Geiſt ihres 


| Gatten auf der edlen Bahn zu bealei- 


ten und ihm als Ziel jeiner Gedichte 


| voranzufchweben, mußte fie freimillig 


für Erfaß forgen! Denn mit der Ber- 


| : 2 
| meigerung der Nahrung an feine hun- 


| 
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gernde Vorzugsjeele machte jie jich ei- 
nes Verbrechens am hohen Geilt der 
Dichtkunſt Shuldig. Sie fonnte damit 
der Grund fein, daß manch herborra= 
gendes Werk ungefchrieben blieb, man= 
ches bezaubernde Liebeslied derDlenich- 
heit verloren ging! — — 
Wie gefagt, diefes lebte Beifpiel er- 
zählen wir nur aus begreiflichem Ei- 
genintereffe, um den Gejamteindrud 
etwas abzufchmächen. Aber im Gro— 
Ben und Ganzen muß man erkennen, 
daß der Marn tatlächlich in 99 Pro- 
zen der Falle t.r’enige ift, melcher; 
daß die Frauen Sklapinnen tes Typ: 
rannengefchleht3 der Männer find. 
Oder denkt jemand anders darüber? 


Das Motorihrifim Seeverfenr, 

Mit den vor etwa Yahresfrift von 
der Dftafiatifchen Kompagnie in Ko— 
penhagen in Betrieb gejegten großen 
Motorichiffen von 10,000 Pferbefräf:- 
ten „Selandia“ und „Sutlandia“ Lie 
gen jebt die Ergebnijfe vor, jo daß ſich 
erjehen läßt, in meldjem Grade das 
Motorfchitf im Stande ift, im Geever- 
fehr den Wettbewerb mit dem Dampfer 
zu beitehen. Wenn die erwähnten bei- 
den Motorjchiffe Dampfmafchinen ge= 
habt hätten, würden jie täglich unge- 
fähr 40 Tonnen Kohlen verbrauchen, 
während der Delverbrauch auf der er= 
jten Reife täglih 9 Ionnen betragen 
hat und dann gradmweije auf 8 Tonnen 
jeden Tag gefunten tft. Dampfer ha- 
ben in den Tropen, namentlich im Ro: 
ten Meer, auf Grund der hohen Tem= 
peratur der YFeuerungzitellen meijtens 
mit der Schwierigkeit zu kämpfen, nor: 
malen Dampf in den Kejjein zu hal- 
ten. Bei den Motorjchiffen ift e8 umae- 
ehrt. Das did fließende Del, das zu 
den Diejelmotoren benupt wird, ver: 
dünnt fich in den Tropen, mas das Er- 
gebniß hat, daß die automatifche Spei- 
fung -beffer wirft und der Delver- 
brauch jich verringert, während bie 
durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit 
zunimmt. Es hatte auch in den Tropen 
keine Schwierigkeit bereitet, die Moto— 
ren mit See- oder Flußwaſſer abge— 
kühlt zu halten. Ein Dampfer braucht, 
namentlich nach mehrtägigem Aufent— 
halt in einem Hafen, 12 bis 24 Stun— 
den, um wieder Dampf auf den Keſ— 
ſeln zu haben und die Maſchinen von 
neuem betriebsfähig zu machen, woge— 
gen die Maſchinen eines Motorſchiffes 
innerhalb weniger Minuten arbeiten 
können. Die Keſſel eines Dampfſchif— 
fes nebſt den dazu gehörigen Rohrlei— 
tungen erfordern oft bedeutende Aus— 
gaben zur Inſtandſetzung. Die Keſſel 
find, wenn ein Schiff älter wird, deſ— 
fen Schwacher Puntt, der gewöhnlich die 
größten Ausbefferungen* und die erite 
Erneuerung nötig madt. Das gleiche 
gilt von dem Teil des Schiffes,, der 
dem Keſſelplatz am nächſten liegt wie 
der Schiffsboden und die Seiten, die 
auf Grund der von den Keſſeln aus— 
ſtrömenden Wärme, ſowie der von den 
Kohlen kommenden Feuchtigkeit ver— 
hältnißmäßig ſchnell vom Roſt ange— 
Pas werben. Diefe Uebelftände fal- 

en beim Motorjchiff, das feine Keffel 
braudt, fort. 

Die Bodentant3, die in einem Damg 
pfer den Ballaft aufnehmen, der in ver 
Regel aus Seewaffer befteht, das zer- 

' ftörende Roſtbildungen hervorruft, 
werben in Motorfchiffen zur Aufbe- 
mahrung bon FFeuerungsöl benußt, das 
gegen Roftbildung jhübt. Dies Hat 
für Shiffsteile, die fehmwer zugänglich 
find, befondere Bedeutung: Das ge- 
ringere Gewicht des Motors und des 
mitgeführten euerungsöles im Ver— 
gleich zum Gewicht von Mafchinen und 
Kohlen eines Dampfers bat durch bie 
hierbei erzielte höhere Ladefähigkeit 
vermehrte Frachteinnahmen ergeben 
und gleichzeitig den erheblichen Vorteil 
im Gefolge gehabt, dak 3. B. das Mo- 
torfhiff „Selandia” die Flußbarre bei 
Bangkot dem I bei der Einfahrt wie 


mit einer größeren 


| 
| 
| 


| anordnungen berjehen. Seine Iragfä- 


| niamwerft von derjelben Beftellerin, der 


berluften, indem feine Kohlen einge- 


nommen zu werden brauchen, fondern | 


auch die Reinhaltung der Schiffe wat | 
leichter, und hinſichtlich der Inſtand- 
haltung durch Anſtreichen wurden Er-⸗ 
ſparungen erzielt. 

Die bei den überſeeiſchen Reiſen der 
däniſchen Motorſchiffe gewonnenen 
Ergebniſſe haben das Intereſſe für den 
Dieſelmotor als Triebkraft für See— 
ſchiffe erhöht, und namentlich in 
Deutſchland und England baut man 
jetzt Schiffe mit Dieſelmotoren mer: 
ſchiedener Konſtruktion. Indeſſen 
hängt die Entwickelung des Motor— 
ſchiffweſens im Seeverkehr in erſter 
Linie von der Verſorgung mit Feue— 
rungsmaterial ab. Vorläufig ſind die 
dem Handelsverkehr dienenden Motor-⸗ 
ſchiffe auf ſolche Routen angewieſen, 
wo das Oel zu Preiſen zu bekommen 
iſt, daß es mit Kohlen in Wettbewerb 
treten kann. Bei einer Ausbreitung 
der Motorſeeſchiffahrt wird es zwar 
keine ſonderlichen Schwierigkeiten be— 
reiten, daß an allen erforderlichen 
Punkten der Erde Oelſtationen errich— 
tet werden, aber gleichzeitig dürfte auch 
nicht zu umgehen ſein, daß die Motor— 
ſchiffahrt mehr oder weniger in die 
Aohangigteit der Velgeſelſchaften ge- 
rät. 

Dieſer Tage iſt nun auf der Germa⸗ 
niawerft in Riel ein mächtiges Ozean— 
motorſchiff, „Hagen“, fertiggeſtellt 
worden, das als das erſte rein deutſche 
Motorſchiff größter Art bemerkens-— 
wert iſt und den Beweis liefert, daß 
auch die deutſche Schiffbauinduſtrie 
eifrig daran arbeitet, den Dieſelmotor 
für den Seeverkehr nutzbar zu machen. 
„Hagen“ iſt als Doppelſchraubenſchiff 
für die höchjte Klafje jowohl des engli= : 
jhen als aud des Germanifcen | 
Xıo9yds gebaut, mit Delmotoren Deuts | 
Ihen Syitems verjehen und für den 
ZIransport von Petroleum von Ame- 
rifa nach Deutjchland bejtimmt, daher 
auch mit allen erdenklichen Sicherheits: 


higfeit beträgt etwas über 8000 Ton— 
nen. Wleichzeitig wurde der Germa= 


Deutjh-Ameritanifchen Petroleumge- 
jellicyart, noch der Bau bon zwei wei- 
teren Dgeanmotorjchiffen übertragen, 
mobon das eine nicht weniger als 15,: 
000 Tonnen Größe und eine Mafchi- 
nenftärfe von 4000 Pferbeträften er- 
hält. Damit erjteht ſomit in Deutſch— 
land das größte Motorfchiff über- 
haupt. Im Gegenfate zu den däni- 
Ihen Motorjchiffen, die feinerzeit jo- 
viel mit Viertattmotoren verjehen find, 
erhalten die auf der Germaniamwerft 
gebauten Schiffe Zweitattmotoren, de= 
nen auch nach einem Vortrage, den der 
berühmte Erfinder des Diefelmotorz, 
Dr. Diefel, im vorigen Jahre in Lon- 
don vor Fachleuten hielt, die Zutunft 
gehört, 

Als harakteriftifch fei noch erwähnt, 
daß die dänifche Preffe, die feinerzeit 
bei Jnbetriebnahme des eriten bäni- 
Then Motorfchiffes in reflamehafter 
Weiſe die Verdienfte des däniſchen 
Motorſchiffbaues hervorhob, mobet fie 
auch zum Teil ven deutfcher Seite un- 
terjtüßt wurde, mit feinem Worte von 
der Yertigftellung des erjten deutfchen 
DOzeanmotorfchiffes Notiz nimmt und 
überhaupt auch niemals den großen 
Anteil der deutichen Anduftrie um die 
Entmwidelung de3 Motors für Gee- 
Ihiffahrtszwede erwähnt hat. 


—=—1) +19 —— 


Geinent von 81500. 


— — ————— — — — — — — — 


herr und Frau Julius Roſenwald beden—⸗ 
ken das Hebrew Inſtitut. 

In der geſtrigen Sitzung des Di— 
rektoriums der „ffentlichen Bibliothek 
ging dem Präſidenten, Dr. Antonio 
Lagorio, von Hern und Frau Julius 
Roſenwald ein Check von über $1500 
zu mit der Beſtimmung, das Geld zur 
Verbeſſerung der Bibliothet im Hebrew 
Inſtitute, Lytle und Weſt Taylor 
Straße, zu verwenden. Dem Wunſche 
wird entſprochen werden. 

Die Verſicherung des Inhalts des 
Bibliothekgebäudes für $200,000 auf 
fünf Jahre bei einer Prämienzahlung 
von 81500 wurde mit einer hieſigen 
Firma kontraktlich vereinbart. 

——— 


Mindeitlöhne, 


Chef der Sirma Swift & Lo. erflärt fi 
mit deren Einführung einverftanden. 
Der Mohlfahrtsausfhup des 

Staat3fenats vernahm hier geftern 

u. a. Herrn 2ouis %. Swift, Chef der 

Yırma Swift & Co. Herr Swift er- 

tlärte auf Befragen, daß er einen Min» 

deftlohfn von $7.50 die Woche für 

Mädchen und Frauen nicht für zu hoch 

halte. Der Zeuge gab zu, daß im Be- 

triebe feiner Firma 14 Mädchen be- 

Ichäftigt find, die nur $6 die Woche be- 

fommen. Bon 399 Arbeiterinnen in 

verjchiedenen Abteilungen des Betrieb 
erhielten einige bis zu $15 Wochen: 
lohn, aber der Durhfchnittslohn die— 
fer Arbeiterinnen betrage allerbing3 
nur $7.59 die Woche. Auf die Frage, 
ob der Mehrbetrag, welchen die yirma 
an Löhnen zu zahlen haben mürbe, 
falls gejeglich ein Mindeftlohn feitge- 
fegt werben mwürbe, auf die Waaren- 
preile würde gejchlagen werben, ant- 
mortete Herr Swift audmeichend, daß 

„irgend jemand“ für die höheren Ar: 

beitöfoften würde auffommen müffen. 


Todesanzeige. 
Verwandten und Belannten die trauri 
richt, daß unſer geliebter Vater — 
Joſerh Flugei 

au Zefft, Indiana, aeitorben ift. Begräßni 
Tonnerätäg, um 9:30 Rormittags, —88 
baufe, 1847 Cleveland Abe., nad der Et. Mir 
⸗ Fon an Abe., bon 

ort na em &t. Bonifazius-Friedhof. 

krauernden Hinterbliebenen. s ver * 
Karl und Hermann Flu rau Anna 
M. Koller, Eitadeh dee Mar- 
—— Shaat und Maria Stal- 
‚ Daum, Kinder, dmi 


Todesanzcige 


Union  Bainters, 
Allen Kollegen die trauki, 
„Sillen Rollege ge Nadriät, hab 


&co, 


5.STATE 


Mittwoch- 
Dargaind 


Loats nd YUIRS 


6 3.STArE ST. 


495 pradtvolle Goats und 
Suits — alle Farben und alle 
modernen Stoffe — GSuits, die 
mit gerader front und in ertremer 
Eutamay-Facon gemadt find. Die 
Eoat3 find in einfachen und dra- 
pirten Effekten gemacht. Diefes 
find die fchönften und elecanteften 
Suit3 u. Coats des jpäten Früh- 
jahrs. yeber einzelne ift $12 bis 
$18 wert, und tatfächlich fehr bil- 
Auswahl am 


lig zu diefein 
$ 5 = 0 9 
Mittwoch... 


Preiſe; Eure 
— — 
— Jentins & Co. 6 S. State Str. — 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 


Suſie Barbara Feid 


nach langem Leiden geſtorben iſt im Alter 
von 20 Jahren, 6 Monaten und 20 Tas 
gen. Beerdigung Donnerätag, den 29. 
Mai, um 9:30 Uhr, dom Trauerbaufe, 
1658 Barıy Ape., nad der Et. Alpbon- 
fustirhe, bon da nah dem ©t. 
zius-Sotteöhder. Die trauernden 9 
terbliebenen: 


Nik. Feid und Barbara Heid, 
Eltern. 


John 
Anna 
aul Reidel, Schwager. 
lara Feld, Schwägerin, nebſt 
Verwandten. dimi 


⸗ 


Feid, Bruder. 
Neide Schweſter. 


Todesanzeige. 


„Donglad” Gegenieitiger Unterftügungsd-Berein 
von Ghicago, JU. Section Nr. 2. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, va Bruder 
Aler Barstowätt 

am 25. Mai geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Miltwod, den 28. Mai, Morgend 8 
Uhr 30 Min., vom Zrauerhaufe, 1506 Elf Grobe 
Ave. Die Beamten find erfucht, punft 8 Uhr 
Morgens im Haufe der GSelretärin, 1235 N. 
Meftern Abe, au eriheinen, um dem beritorbe» 
nen Bruder die legte Ehre zu erwelfen. 

* Bauer, Präſident. 

A. Thomae, Seftetärin. 


Todesanzetine. 


$reunden und Belannten die traurige Nach— 
ribt, dat mein geliebter Gatte und unfer Iteber 
Bater und Echwiegerbater 
Auguſt Nimtz 

im Alter von 60 Jahren, 10 Monaten und 25 

Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 

erdigung findet ſtatt am Mitwoch, den 28. 

Mai, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 3041 

Ward Etr., nad dem St. Lucas Gottesader, Die 
trauernden Hinterblicbenen: 

enrietta Nint aebor. Behling, Gattin. 

da Kollodzit, Anna Spithat, Alma 

Burger, Nuguit, Mar und Louis, 

Kinder, nebit Schwiegerföhnen und 

Enleln. modi 


Todesanzelge. 

alm Loge Nr. 467, J 

Ben Beamten und Brüdern 
rige Nachricht, dab Bruder 

Tavib Sinab 

— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


ittwoch, den 28. Mai, um 1Uhr Nachm. hom 
Cornell Ave,, nach dem 


Trauerhauſe, 5415 
Montroſe⸗Friedhof. Die Beamten verſammeln 
ich um 12 Uhr Mittags in der Logenhalle, um 


ein verſtorbenen Bruder die legte Ehre zu er» 


weiſen. 
Chas. Bariſch, Obermeiſter. 
Chas. Meckenhauſer, Sekretär. 


.D. D. 9 
hiermit die trau⸗ 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB unfer vielgeliebter Gatte und lieber 


Bater 
Karl Eiles 
im Alter von 89 Jahren I im Heren entfchla» 
fen ift. De Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
ben 28. Mai, um 1 Ubr 30 Nadm., von Greins 
Kapelle, 1723 Larrabee Str., nad der Et. Mis 
gerne unb bon dba nad dem St. Bonifa» 
aluß-Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Eiled, Gattin. 
2 May Eilerd, Tochter, nebft Verwandten. 
mo 


Todesanzeige. 
unden und Belannten die traurige Na 
ie daß unfere fiebe Mutter * * 
Noſa M. Loeffel geb. Koebele 


am 25. Mai geſtorben iſt. Die Beerdi 
ſtatt am Mittwoch, d 


<t. Micaelöfirhhe, bon dort nach dem St. Bos 
rifasius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: 
Gran Marie Loderbauer und Clara 
werlel, — 
Fran erbauer, egerfohn, 
neofi Geohtintern . mbi 


Todesanzeige. 


Freunden und Betkannten die traurige 
richt. daß unſere innigſt geliebte Tochter 


Schweſter 
Hilda Huber 

nach ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
di er ftatt am Mittwod), den 28. Mai, 
1:30 tagt. bom Fesmerjanie, 811 Weed 
Etr., der — taliche, von dort nad 
dem &t. tfagi ottedader. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Huber gebor. Weltt, Mutter. 
Hugo > Rasl Huber, Brüber, nebii 

Verwandten, 


Nach⸗ 
und 


modi 


NKönigreich Sachſen 


—eln Land und ſeine Leute. — 


A gabe mit Be 81 
ei PLei | Faunnunununnener 
a 3 ee RT RE 
2% 4 h — 
— 


Todesanzeise. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß unſer guter Bater und Großdater 
Chriſtian Henſel 
im Alter von 56 Jahren, 6 Monnaten und 4 
Zagen nah langem Leiden fanft entfhlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, ben 
28. Mai, vom Trauerbaufe, 1151 N. 41. Ube,, 
um 11 Uhr Vormittags, mit Kutihen nad) dem 
Arlingtonsgriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Heniel, Gattin. 
Frau Emma Bern, Frau Eifie Bew ® 
, Lillian Heniel, Töchter. 
Hermann Henfet und Preb Se 
Eöhne, nebſt Ehwiegerföhnen 
Entellindern. 


Weinend legen wir dich nieder 
In das itille Chlafgemadı, 
Niemals Tehrit du zu und wieder, 
Darum weinen wir dir nad). 
Nude fanft, du guter Vater, 

Der du uns fo fehr geliebt, 

Du wirft und gewig berseiben, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ab, dur haft jegt überwunden 
Manche Ichwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
= du in Schmerzenn zugebracht. 
Geduldig baft du fie erfragen, 
Deine Schmerzen, deine Planen, 
Pis der Tod dein Auge bricht, 


Wir bergeffen deiner nidt. mo 


Todbesanzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nage 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Mary Plahım gebor. Beher 
im Alter von 28 Jahren, 5 Monaten und ® 
Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. Die Veer- 
digung findet ftatt dom Zrauerhaufe, 4930 
Princeton Ave, Mittwoh Morgen um 10 Uber 
nah der Getbfemane Deutfhen Luther Kirche 
Herr Paſtor FG. Nuegel, von da mit Automobiles 
nah dem Bethanta- Friedhof. Tief betrauert bon: 
Charles Plahm, Gatte. 
Mildred D, Blahm, Tochter. 
Franf, Ernft und Dite 
der, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freundin und Velannten die traurige Nadd 
richt, dab mein lieber Sohn 
Harold G. KArid 

am 26. Mai im Alter von 5 Jahren und 16 
Tagen nah furzem Leiden felig im Herm ent« 
fhlafen ift. Veerdigung findet ftatt am 27. 
Mai, Nachmittags 2 Über, dom TIrauerbaufe, 
7010 Ada tr, nah dem Mount Greenwoods« 
Friedhof. Beerdigung privat. 

Liltte Krid, Mutter, 

5* Krick, Großmutter. 

Roſe Zahn, Tante. 


Todesanzeige. 
en und Belannten bie traurige Nadhe 
da 


richt, 
: Lena Miliz 

am 26. Mai, um 7 Ubr Borm., im Alter bon 
59 Jahren geitorben tit. Beerdigung bon der 
Wohnung don Frau Y. Cchulg, 10533_ Avenue 
8, nad dem Concordiasfzriedhof, am Donnerss 
v0, De 29. Mai, um 10:30 Borm., mit Uutoe 
mobiles. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Roſa Dublin gebor. Großman 

am Montag, den 26. Mai 1913, im Alter bon 
46 Jahren gefiorben tit. Die Beerdigung findet 
tatt am Mittwoch, den 28. Mai, um 2 Ube 
Nachmittags, don Kraufped Kapelle, 3907 Lins 
coln Avde., nah Waldheim. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Eöhne 


Edward, Arthur und Harry Dublin. 


Zur Erinnerung 
an unfere vielgeliebte Tochter u. Schivefter 
2onife Krapf gebor. Goedte 
welche heute vor zwei Jahren, am 27. 
Mai 1911, im Alter von 30 Yabren ung 
durch ben Tod entrifien wurde. 


Ein liches, gute3 Tochterherz 

Wird uns zu früh begraben, 

Wir fühlen e3 mit tiefiltem Schmerz 
Was wir verloren haben. 

Cie war fo edel, fanft und gut, 
Die num in fühler Erde rubt. 
Geliedt, beweint und unbergeffen. 


Gewidmet don deinen trauernden Eltern: 
Sessinene und Erneitine Goedfe, 
y 


artha, Schwelter. 


Danffagung. 
Unferen berzliäiten Dani dem Heffen-Raffau 

Damen-Berein für die prompte Auszahlung de 
Eterbegelde3 beim Ableben meiner lieben tin 
und unferer guten Mutter 

Anna Zimmermann 
Wir Lönnen den Verein beften3 empfehlen. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Waldheim. 


inaiger deutfcher lonfeſſionsloſer Fried 
Eoleaes, Surd Metropolitanbodgtann u. 
gu erreichen ———— aud mit allen el: ens 
ahnen. Diftige Degräbnt pia e find in dt em 
o 


choͤnen Fried auf Abſchlagszahlungen 
ei “ General-öffices, rel yune A 
Bone: Auitin 790, Zoll Line Foreft Park 757. 
reb %. Iuttermeiiter, Bräf. red Piand, 1 
feb 


atob Schwab, Eupt. u. Edaym. 
'IEW 
htdanin | RIVERVI 
ib 
142 Acres ftehen ben 
LTora PBelletier an der Epibe bon 
Imitation bon Eva Tanguah. 


x Bertreibt 
wo es die Langeweile! 
grün iſt. ee 
zur B jung. 
15 feinen Alten im beaanbernden 
VBoodlandb Cabaret. Geht ihre 
7 27 a RE Ten 
RZ TGL 
W/ ZI ET EEE I 4 101 ED PDF 
Das Palais PBictorial bie 
tet da3 eindrudsbollite aller Yilms 
Dramas, „Schlaht von Ganze Dr 
75,000 Borführung, der erbittertite 
Kampf in der Ftriegägeihicte. 


Steben Midwads 
Reich an Wunder⸗ 
Schauſtellungen und 

luftigen 


RIVERVIEW 


erbratet nicht 
auf dem 
Brettermeg 


2. srofe Wohe: — Chicagnd Liebling 


Sophie Tucker. 


Das einzige Dad barbariihe 
anttentifäe ode | — Merito — 


e m 
Panama - Kanald Motiograph 


Großes Frühjahrs-Ronzert 
beranftaltet bom 


Ambrofius Männerdhor 


in Hörber8 Halle, 2131-35 Blue Ysland Ube, 
am Tonnerätag, den 20. Mai 1913. nfang 7:30 
Abend3. Eintrittälarte 25c @ Berfon. 

Kaffe 85 Cents. _ mat24,37 


The Relic House, 


2037 N. OLARK STR, 
Grornäder Binein Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT Ks BR 
Otto Seiferts Orchester, 


— 


Aufgebot. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt 
Ja A 3 ffentlich nid 


1) der Maſchinen⸗Ingenieur Louis Serliu, 
digen Standes, wo nat au Chicago, Staat 
linol8, Nr. 1441 Süd Turner Adenue, Sohn d 
Kaufmanns Mofed3 Serlin und bdeffen Ebefr 
Amalie geborenen PBoleizat, beide wohnhaft 
Pesty, Kreis Grodno, in Rußland; 


2) und die undberehelihte Anni 2usie Ga 
obne Beruf, mohn af gu Nee en, Kreis > 


l 
au 
in 


aft in Wrefhen, die Ehe miteinander eingehen 
tcago erideinendes Blatt zu 
EEE 


fden (Breu 
tollen. 
ein ie 
zeichen, den 10. Mai 1913. 
EMIL H. T2 
—— 


ig 


pen): e ufmennsd u 
t chaelis Cohn und feiner se 
tau Emma geborenen Lebinſohn, beide wohn⸗ 
Die Belanntma des Aufgebots hat 
en Bref en * Chicago duch) 
chehen. 
Der Standesbeamte 
(In Vertretung) Richten, 
a 
kStr., nahe 8 
> - ute eriie . 





Der große Saden mat dar weitere , atteattive 
Bargain-Anfündigung für Mittwod) 


Mittwod)- Spezialitäten in Kurzwaaren u. Drogen 


Toilette⸗ 
Seife 
Milady“ 


Cleaning Powder 
Armours „Ligbt- 
houſe Cleanſer“, 
ſo lange der Vor— 
Tat reicht; 4 


— 10€ 


für. 


Sons 


Beroride 
Hhödrogen, db. 

Beter 
Shaal & 


Flaſche 


Elaſtic. ias⸗ 
Baumwoll Ela⸗ En z., 
ti, % md 1 p 
3oll breit,in rola,| Nr. 3 weißer 

blau, weit oder | fhräger Tape— 
ihwar;z, Mittwoch | 12 Yard Stüde; 
— die Eu 4c Mitt» 5e 


für. mwodh äl..... 


of 


Van 


3:cC 


Morgen it ein weiterer großer Tag für Spiten: 


und 
Baumw. Svitzen, Edg⸗ 
ings u. Einfäge, 1 u. 


1%, 300 breit, 2 
u c 


N aan 


Baumwoll. Torchon 
Spi n, Edgings u. 
Eintäße, 1 bis 21%, 


breit, = 2 


Deutfe —— 
Edging, 1 und 
11, 9083. breit, 


bie ‘ 

Yard...... 2 
Baumw. Clunh⸗ 
Epipen, Edgings 
u. Einiäße, weiß 
ober er 3 und 


2 „Ola 


gen, fowobl in 
Edgings wie 
Finfägen, 1% u. 
3 Zoll on 
breit, VD. 4 Diefer 
Benife Bands 2 
3oU breit, febr 
ſpeziell, * 
die Yard... sc 
j Leinene Clunh⸗ 
Leinene Torhons | Spigen, Einfüge 
Spitzen, ſowohl und Edgings, 3 


Edgings wieEin⸗ u. 4 Boll breit, 
fäße, 2 bi$ 430ll | in Weiß oder 


breit, 6 ecru, 
Varp.. ‚He Hard...... 19€ 
tanz. und Ddeutide) Große Auswahl in 
Dal. Spigen, Endg-| franz. und Ddeutichen 
Vals, Edgingd u. Ein— 


Inab, zn Cinfäge und 
und Beadıng fäten und Bead- 38 
d ing, Yard oc 


Schnittwaaren, Reiter und Fabrif- 


’ Enden. 
Sabrifreiter heller u. dunller buchge— 
falteter PBercales; 1214c wert, Nard.. 


n gangbaren Hlarrirungen, 51 
wert, die Yard e 
Fabriireſtet India Linon, 30 Zoll 6 c 
preit, 15c wert, Nard.. „iz 
Reiter bon ſchwerem blau u. weiß en 
—— : Drill, 1214 wert, die 

ar E 
Sabrifreiter "bon "Rining "Eateen, bis 
au 25c wert, Yard 
Refter von Rerfian Laron, 
breit, 15c wert, Yarbd.. 


Tec 


Telephonordinanz geht durd). 


Fripart dem Publitum angeblich) 
eine halbe Million jährlich. 


Die neuen Raten. 


Ald. Utpatel führt vergeblihen Kampf ges 
den Xideltelephone mit Dorausbezah- 
lung —Xur fünf Stimmen wurden ge 
gen die Maßregel abgegeben. 


Nach mehr al3 dreijährigen Ver- 
bandlungen nahm ber Stadtrat gejtern 
Abend eine Ordinanz an, melde bie 
Raten der Chicago Telephone Co. für 
die nächften fünf Jahre regelt. Ihre 
Befürworter erklären, fie bedeute eine 
Erjparniß von ungefähr einer halben 
Million Dollars das Jahr für bie 
Telephonbenuger. hre Gegner be= 
baupten, die neuen Raten bedeuteten 
eine Benorzugung der großen Benuper, 
die vom Telephon den meijten Ge- 
braud) machten, zu Unguniten ber Elei- 
neren Benubker, 
Raten zu bezahlen haben würden als 
jene. Alb. Utpatel prophezeite einen 
Sturm der Entrüftung, jobalb das 
große Publitum fich ’bemußt merbe, 
ivas man ihm aufgezwungen habe. Für 
die Mabregel, die nach einer vielftün- 
digen Debatte angenommen wurde, 
wurden 58 Stimmen abgegeben, das 
gegen nur fünf Stimmen. 

Die Drdinanz wurde in der Haupt= 
fache in der Form angenommen, 
welcher der Ausfhuß für Gas, Del 
und eleftrifches _ Licht 
hatte. 
den an dem ursprünglichen Entwurf 
borgenommen. Beide wurden bom 
Ausfhuß empfohlen. Den Kampf für 
den Entwurf führte der Vorjigende 
Des Ausfchufles für Gas, Del und 
eleftrifches Licht, Ald. Lewis D. Sitts, 
der fich feiner Aufgabe mit aroßem Ge- 
chi entledigte. Die Oppojition führ: 
ten die Wldermen Henry Utpatel, 
Stanley Kunz und \. 
viele Ausstellungen machten, aber nur 
verhältnigmähig wenige Abände— 
rungsanträge einbrachten. Von ihnen 
war nur Ald. Utpatel im Stand, eine 
beträchtliche Stimmenzahl aufzubrin— 
gen. 

Die neuen Raten. 


Die neuen Raten, welche die Ordi— 
nanz feſtſetzt, ſind, wie folgt: 

Raten, die auf Grund der Zahl der 
Telephongeſpräche berechnet werden 
(Meaſured Rate Service): 

Für Geſchäftstelephone mit einem 
Anſchluß und wenigſtens 960 Geſprä⸗ 
chen im Jahr, $48 das Jahr. Für 
die nächiten 240 Gefpräce je 5 Cents, 
für meitere 1200 Gefpräche je 3 Eent3, 
für meitere 1200 Geiprädhe je 21% 
Eent3 und für alle weiteren Geſpräche 
ie 2 Gent2. 

Für Gefhäftstelephone mit einem 
Anfhluß und menigjtens 1200 @e- 
fprächen im Jahr $60 das Jahr. Für 
die nächften 1200 Gefpräche je 3 Cent, 
für meitere 1200 Gefprähe je 2% 
Cents, für alle weiteren Gefpräche je 
2 Gent2. 

Für MWohnungdtelephone mit einem 
Anſchluß und wenigſtens 800 Geſprä— 
chen im Jahr 840 das Jahr. Für die 
nächſten 400 Geſpräche je 4 Cents, für 
weitere 1200 Geſpräche je 3 Cents, 
für weitere 1200 Geſpräche je 21, 
Cents und für alle weiteren Geſpräche 
je 2 Cents. 

Feſtſtehende Jahresraten (Flat Rate 
Service): 

Für Wohnungstelephone mit einem 
Anfeluf und unbegrenztem Dienft 
$72 daB Jahr. 

Für Wohnungstelephone mit zwei 
66 das Yabr und unbefhränttem Dienft 


Bir Oeefartten mit cine 


Kiſſenbezug Spi⸗· 

Notiz für den 
Gräber- 2. 

— — 


iſt Donnerſtag 
offen bis 


10 Uhr Abds. 


Geſchloſſen 
Freitag, 30. Mai, 
den ganzen Tag, 

Grüber- 
fhmüdungstag. 


die bedeutend höhere | 


fie empfohlen | 
Nur zwei Aenderungen wur- 





Hey, die | 


— 2 r * 
Stickerei-Bargains 
Swißß 
Stiderei, 
Einfäße, 2 
breit, die 
DJ 


und Nainſool⸗ 
Edging und 
bis 3 Zol 


36e 


Stickerei Edgings 
und Einſätze, 


Swiß und Nainſool⸗ 
Stickerei Edgings und 
Einſätze, 3 und 4 Zoll 
breit, die 


Swiß u. Nain— 
2ſoot Stickerei, 
zu 4 Zoll Edgingd n 2. 
breit, die Vard| füke, 5 


Ben 74 c u” — 10c 


* Korſet Schützer Stickerei 
ein a en 
Bargain, Yurd.. 1560 


Etiderei Ai 45300. Stiderei- 
2 is 4 Flounc⸗ 

1 c ing, Vd.. 3560 
Dard.... * 
—— Partie 2730llige 
Partie 27zÖllige| \.. * 
Stiderei Flounc-| Stiderei Flouncs 
ing, in Swiß od. | ing, in Smiß u. 


Nainfoot, 25c Nainfoot, 48c 


Dard.... Yard 
dörzöllige Etidereis 
Flounceing — 


Laden 


Eine Partie 45-zöllig 
Stiderei = Flouncing- 
ſind ſehr ſchön 
Vard Are 

zu.. 


- | Boile t 
— die| die Yard Mird of 


uU t 1.48 


zu........... 


| Bettuchzeng, Gardinen und Oardinen- 


| 
size 


een: bon Cgiürzengingbanıs — in als | 
€ 


Stoffe. 
4x4 feiner wid appretirter Mu Pf 


lin, bom etüd die Pard 
I 
6140 


| +4 2. & ungebleicte —— — 
! Stüd, 9c wert, die Yard für.. 

| Refter von feine ... ‚eich appretitem gebleich⸗ 
‚tem Muslın und EC..mbric, 1214c 

wert, 

453Ölliges Continental Kiffen Tub⸗ 

ing, wert, dic J,a-d 

Reiter bon 36zölligem Gardinen 

Swiß, 15c wert, Yırd, 

Yabrifreiter von CE. I. N. 

Emwiß, 1244c mert, Yard 


22c 


— u 


Abonnenten jährlich 9 $250,0000 eripa= | 
ren. Gie bildete einen der beiden Ab- 
änderungsanträge, die angenommen 


‚ wurden, und führte zu einer lebhaften 


Debatte. Ad. Kunz verlangte, daß 


‚ etwanige Weberfchüfle im Laufe bes 


nn — 


Sahres auf etwanige YFehlbeträge im 
Laufe desjelben Jahres ohre zeitliche 
Belhräntung in Anrechnung gebracht 
werden jollten, da die Gefellihaft ihre 
Kontratte mit den Abonnenten auf ein 
Jahr abſchließe. Ald. Sitts antwor— 
tete, daß die Geſellſchaft von dem Ab— 
änderungsantrag des Ausſchuſſes 
nichts wiſſen wolle, und daß es frag— 
lich ſei, ob ſie die Ordinanz mit dieſer 
Beſtimmung annehmen werde. Die 
Annahme des Kunzſchen Abände— 
rungsantrages mache die Ablehnung 
der Ordinanz durch die Geſellſchaft 
gewiß. Der Kunzſche Antrag wurde 
mit 55 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 
Die andere Aenderung, die am ur— 
ſprünglichen Entwurf vorgenommen 
wurde, bezog ſich auf die Raten für 
Anbringung eines Kontrolapparates 
an Telephonen. Die urſprüngliche 
Maßregel ſah eine jährliche Gebühr 


von $1.80 für einen Kontrolapparat 


vor. 


Auf Antrag des Ausſchuſſes für 


Gas, Oel und elektriſches Licht wurde 





ſolle. 


eine einmalige Gebühr von 83 feſtge— 
ſetzt. 
Die Debatte. 
Die Ordinanz wurde auf den An— 
trag Ald. Sitts' abſchnittsweiſe er— 
örtert. Der Stadtvater ſchickte der 


Debatte eine kurze Erklärung voraus, 


in der er ausführte, daß die Maßregel 


nicht nur eine Erniedrigung der Raten 


herbeiführen ſolle, ſondern auch Jah— 
resabonnements mit unbeſchränktem 
Dienſt ſo viel wie möglich einſchränken 
Es ſei richtiger, den Preis der 


Telephone auf Grund der Zahl der 
Geſpräche feſtzuſetzen. Die Oppoſition 


erklärte, 


Anſchluß und höchſtens 500 Geſprä- 


chen im Monat $10.42 den Monat. 
Weitere Geſpräche je 2 Cents. Be— 
nutzer dieſer Art Telephone können ſie 
in ihren gegenwärtigen oder zukünfti— 
gen Geſchäftslokalen beibehalten, aber 
Perſonen, die derartige Telephone bis— 
her nicht gehabt haben, können ſie in 
Zukunft nicht erhalten. 

Nickeltelephone. 

Nickeltelehhone mit Vorausbezah— 
lung (Nickel Firſt Service): 

Telephon mit einem Anſchluß und 
einer Garantie von vier Geſprächen den 
Tag, 20 Cents den Tag. 

Geſchäftstelehhon mit zwei Ans 
ſchlüſſen und einer Garantie von drei 
Gefpräcen den Tag, 121% Cents den 
Tag. 

Wohnungstelephon mit zwei An— 
ſchlüſſen und einer Garantie von zwei 
Geſprächen den Tag, 
Tag. 

Wohnungstelephon mit vier An— 
ſchlüſſen und einer Garantie von einem 
Geſpräch 5 Cents den Tag. 


Alle weiteren rg nn | ratung der Telephonordinanz erledigte 


Telephone dieſer Art 


wurde von den Aldermen Utpatel, 
Kunz und Hey geführt. Ald. Kunz 
daß die Mafregel getiffe 
Klaffen von Abonnenten begünftige, 
und verlangte ihre Rücvermeifung an 
den Ausfhuß. Er erhielt für feinen 
Antrag aber nur 7 Stimmen. Da: 
gegen wurden 59 Stimmen abgegeben. 


ı Ald. Hey beantragte, für Gejchäftätele- 
‚ phome mit einem Anfhluß und 1500 


Geipräcen jtatt $72 nur $45 zu be: 
rechnen und für alle weiteren Geipräche 
je zwei Cents zu erheben, erhielt aber 
für den Antrag nur 5 Stimmen. Da= 


| gean wurden 57 Stimmen abgegeben. 


MWirklihe Stärke entmwidelte nur 


'Ald. Utpatel mit feinemAntrag, Nidel- 
ı telephone mit Vorausbezahlung über- 


10 Eent3 den | 


Nideltelephone mit Nachbezahlung | 


| (Nidel Laft Service): 


Dielelben Raten für garantirte Ge- 
Ipräche, aber je 5 Cents für alle mei- 
teren Geipräce. 


Gehaltserböhungen nnd Penfionen. 


Von befonderer tereffe ift eine 
lern 3 men Ahene ı gebrachte Erklärung gegen die Vorlage 


Beitimmung der Drdinanz, welche eine 


| Erhöhung der Löhne der Angeftellten 
| der Chicago Telephone Eo. und Schaf: 
| fung einet Penſions— 


und Sranfen- 


faffe für fie vorfieht. Diefe Beftim- 


* | mung berpflichtet die Gefellfchaft, ihren 


Angeitellten in jedem der fünf Nahre, 
mährend deren die Ordinanz in Kraft 
ift, an Gehältern $320,000 mehr zu 
zahlen als im Nahre 1912, doch darf 


| die Gehaltäaufbefferung nur Angeitell- 
| ten zufommen, 
ı $200 nicht überiteigt. 


deren Monatsaehalt 
Yußerbem ver- 
pflichtet fih die Gefellfchaft, jährlich 
menigitens $100,000 auf Sranten- 
und Gterbegelder und Penftionen für 


| ihre Angeftellten zu verwenden. 


Ratenermäßiaung für Dorftädte, 


Telephonbenuter in Vorftäbten, die 
örtlich beichräntten Dienft (Neiahbor- 
hood Erdhange Serbice) haben, erhal: 
ten eine Ermäßigung der Telephonge- 
bühren für Gefprähe mit außerhalb 
der Stadtgrenze gelegenen benachbar- 
ten Orten. Die Raten für derartige 
Gefpräche, tie bisher 10 Cent3 betru- 
gen, ermäßigt bie Orbinanz auf 5 
Cents. 

Um den Einwänden gegen die 
Nideltelephone mit Vorausbezahlung 
zu begegnen, enthält die Maßregel die 
Beftimmung, daß diefe Telephone mit 
einem Drudinopf verfehen fein müffen, 
ber e& tem Benuber ermöglicht, in 
Notfällen die Zentralftelle anzurufen, 
auch wenn er den üblichen Nidel nicht 
bereit hat. 


Derbefferung für Abonnenten. 


Eine wichtige Yenderung und Ber- 
bejferung gegenüber den Beitimmungen 
der bisherigen Drbinanz bedeutet die 
Vorfchrift der neuen Mafregel, baf 
alle Weberfchüffe über die Garantie- 
fumme für Nideltelephone den Abon- 
nenten für ehlbeträge angerechnet 
werben follen, die innerhalb ber legten 
zwei Monate vom Ueberfchuß an zu 
verzeichnen waren, oder bie vor Ablauf 
bon zwei Monaten vom Zag des 
Ueberfchufles an zu verzeichnen fein 
werden. Unter der alten Drbinanz 
mußte der Abonnent erft einen Fehl⸗ 
betrag aufzumeifen haben, ehe ihm et= 
twaniger Ueberfchuß angerechnet murbe, 
Unter der neuen Orbinanz kann der 
Ueberfhuß zur Dedung eines FFehlbe- 
trage3 verwandt werben, der erjt ſpä⸗ 
ter eintritt. 


Diele Veſtimmung wurde der Ordi⸗ 
nanz erſt in der gerz Sitzung auf 
Antrag Ald. Sitis', des Vorſihenden 
für Gas, Oel und Licht, | und 


haupt abzufchaffen. Mit ihm ftimm- 
ten 25 Uldermen. Gegen ihn wurden 
36 Stimmen abgegeben. 

Mit den beiden vom Ausfhuß für 
Gas, Del und elektrifches Licht em- 
pfohlenen Aenderungen fam die Orbi- 
nanz |chlieglih nach Mitternacht zur 
Annahme Dafür wurden 58 Stim: 
men abgegeben. Dagegen ftimmten nur 
die Aldermen Ahern, Utpatel, Mc- 
Donald, Kunz und Hey. 


Proteft gegen Steuererhöhung. 
In den anderthalb Stunden vor Be- 


ber Stadtrat verhältnigmäßig wenig 
Geichäfte. Ald. Merriam, der jeit Wo: 


| hen bie Vorlage für Verfcehmelgung 


der Parkbezirke in ihrer gegenwärtigen 


ı Yorm befämpft, weil fie eine beträcht- 


| als möglich erleichtert hat. 


| fönnen. 


lihe Erhöhung der Steuern mit fich 
bringt, erneuerte den Kampf in der 
geitrigen Situng. Eine von ihm ein- 


wurde in der Nachmittagsfigung des 
Rehtsausfchuffes auf Betreiben Mayor 
Harrifons abgefägt, der die demofra- 
tiihen Mitglieder des Ausihuffes, die 
alle feiner Yaktion angehören, dafür 
mobil madte. Mit ihnen ftimmte für 
Erhöhung der Steuern der Republi- 
faner Hazen von der 33. Ward, dem 
die Yaltion Hearft-Harrifon in der 
legten Wahl die Wiederwahl fo viel 
Gegen die 
Ausfhußfitung mit Ald. Merriam die 
Aldermen Utpatel, Heltig, Kiellander 
und Capitain, die dem Stadtrat einen 
Minderheitsbericht einreichten, der in 
der nächſten Sitzung zur Beratung 
lommen wird. 

Vom Korporationsanwalt lief ein 
Gutachten ein, daß die Millionen im 
Slraßenbahnfonde bon der Stadt in 
fiheren Wertpapieren angelegt werben 
Gie werben jeßt bei den Ban- 
ten Hinterlegt, Die darauf Zinfen in 
ber Höhe von 24 Prozent zahlen. Das 
Gutachten wurde dem — für 
örtliches Verkehrsweſen zugewieſen. 


An den Ausſchuß für Gas, Oel und 
elektriſches Licht verwieſen wurde ein 
Antrag Ald. Mayers, der Schaffung 
eines Büros für öffentliche Nubein- 
richtungen borfieht. An den Rechts- 
ausihuß ging ein Antrag Ad. Elan 
ch3, Sprengarbeiten in Steinbrüchen 
innerhalb der GStabtgrenzen zu ver- 
bieten. Veranlaßt wurde der Antrag 
durch Bejchwerben gegen die Artejian 
Stone and Lime Eo., deren Steinbrud 
in der 14. Ward gelegen ift. 


Un den Ausfhuß für örtliches Ver- 
kehrsweſen verwieſen wurden zei Ge- 
fuche der Chicago Railmays Co. um 
Genehmigung zum Bau von Straßen: 
bahnlinien an der N. Park Ave., füd— 
lih von der Genter Straße, und an 
ber Gangamon Gtraße, zmifchen 
Auſtin und Milwaukee Ave. 


=— 190 —— 


Rordufer- Mufitfeit. 


Mit einer Aufführung bon Händels 
Oratorium „Der Meffiad“ wurde ge- 
ftern Abend das fünfte jährliche Mufit- 
feft der Chicago North Shore Mufic 
Teftival Affociation in der Zurnhalle 
der Northweitern Univerfität in 
Evanfton eröffnet. Das tlaffifhe Wert 
erfuhr eine borzügliche Wiedergabe 
durch einen gemifchten Chor von 600 
Stimmen, das Chicago Symphonie- 
DOrcefter und die Goliften Florence 
Sei Chriſtine Miller, Miller 


Ginnefüt. ber elläcke, Fa: übe ben 


em ———— —— — 


Stets sahlungsbereit. 


Albert Mohr berichtet, was er für frau 
Gary getan hat. 


Sübdparftommiffär Albert Mohr 
war heute auf dem’ Zeugenftanbe bor 
Gejchmorenen in Richter Foelld Ge- 
richtshof und betritt, daß Percy 8. 
Edhart, der ihn auf Anmwaltsgebühren 
verflagt hat, je fein Anmwalt gemwejen 
fei. Seine Beziehungen zu Frau 9. 
Gary aus Hot Springs, Art., welcher 
Edhart3 Dienfte angeblich gegolten 
haben, bezeichnete der Zeuge als „rein 
altruiſtiſch“. 

Herr Mohr ſagte, Eckhart habe ſich 
ihm als Vertreter der Frau Gary 
vorgeſtellt, welche eine Abfindung 
wünſche, und er habe Eckhart geſagt, 
daß die Frau ihm, nicht er ihr, Geld 
ſchulde und daß die Sache wie ein Er— 
preſſungsverſuch ausſehe. Dem habe 
der Anwalt lachend zugeſtimmt. 

Das Kreuzverhör Mohrs durch Eck— 
harts Anwalt, W. Rothmann, ergab 
folgende Tatſachen: Mohr hat Frau 
Gary im Januar 81000 gezahlt und 
hat Schuldfcheine von ihr über $4000 
in Händen, die er für fie bezahlt hat. 
Er ift in ihrem Sceidungsprozeß 
Zeuge geiwefen und fennt fie feit den 
neunziger Jahren. Oelegentlich hat er 
ihr telegraphifch Geld geihidt. Zus 
rüdgezahlt hat fie nie etwas, die F1000 
bat er ihr gegeben, mweil fie ihm gejagt 
hatte, fie brauche fo viel, um Schulden 
bon ihrer Yarm abzuftoßen und ihren 
Viehbeitand zu vergrößern, damit die 
Farın fich bezahlt mache. 

Der Fall wurde darauf den Ge- 


ı Ihmorenen übergeben. 


— — 


St. Aunenhoſpital. 


Intereſſan'es aus dem Bericht 
Jahr 1912. 

Der neunte Jahresbericht des von 
den „Poor Handmaids of Jeſus 
Chriſt“ geleiteten St. Annenhoſpitals, 
49. Ave. und Thomas Straße, iſt er— 
ſchienen. Das Hoſpital hat während 
des Jahres 1433 Kranke gepflegt; von 
dieſen wurden 793 als geheilt, 178 ala 
gebeſſert und 25 als ungeheilt entlaſ— 
ſen, 80 ſtarben. Die Zahl der Be— 
handlungstage betrug 22,454, für 
6591 Tage wurden keine Koſten be— 
rechnet. Alle Berufsarten und Alters— 
klaſſen waren unter den Kranken ver— 
treten; von den in der Anſtalt ſelbſt 
gepflegten Kranken waren 514 männ— 
lichen und 615 weiblichen Geſchlechts; 
520 waren Katholiken, 562 Proteſtan— 
ten, 10 Juden und 34 religionslos. 
Aus dem deutſchen Reiche ſtammten 
145 Kranke, aus Oeſter eich-Ungarn 
17, aus den ſtandinaviſchen Ländern 
121, aus Kanada 18, aus England 
36, aus Irland 102, aus Polen 35. 


Slawiſche Turner. 


für das 


An den Olympiſchen Spielen werden ihrer 
2600 teilnehmen. 


Der Slawiſche Turnerbund wird 
bei den Olympiſchen Spielen, welche 
vom 26. Juni bis zum 6. Juli im 
Grant Park abgehalten werden, durch 
2500 Turner und QJurnerinnen ber- 
treten fein. Die Zahl verteilt fich auf 
400 Männer, 700 Frauen und 1560 
Kinder böhmischen, Tlomatifchen, froa- 
tiichen, flomenifchen und ferbifchen 
Ursprungs. Außerdem ift dem Felt 
auch die Mitwirtung von 300 Mit- 
gliedern der Vereinigten Böhmischen 
Gefangvereine zugefichert worden. Die 
flamifchen Nationalitäten werden an 
einem der Nachmittage während der 
Treftzeit auftreten und fich auch an dem 
für den 4. Juli geplanten großen Felt: 
zuge beteiligen. 


Börjfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schlup- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 92%c; Juli, 01356 - 013240: 
tember, 9014 - 0066. 


Mais, Mai Juli, September, 
58%—50c. 
Juli, 38355 — 38160; Sep 


Safer, Mai, sine: 
tember, 377 er -58c 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
fiaen Marft ftellte fih auf 42,000, von Mat3 
auf 127,000, von Hafer auf 570,000 Bufhels. 
Nerihidt don bier murden 126,000 Bufbels 
Weizen, 164,000 Buihel3 Mais und 270,000 
Bufhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Meizen au3 den Per. Staaten 7,296,000 
Pufdel®, ton Mais 16,000 Burfbels. 
Rormodhe stellte fih die Ausfuhr mie folgt: 
Meisen 7,200,000 Bufheld, Mais 114,000 Bırs 
fhels, und für diefelbe Woche des Vorjahres: 
Weizen 7,184,000 Bufheld und Mais 62,000 
Bufbels. 

Ge p öfelte& 
$20.15; Auli, 
ehmal; i, Dh, 


Sep» 


50%c; 58%c; 


Für die 


Shmweinefleifd, Mai, 
320 10: September, $19.70. 

$811.17%; QYJult, $11.10; Sep» 
tember, $11.17%. 


Rippen, Mat, $12,25; Yull, $11.45; 


Sev⸗ 
tember, 811.25 


— 


“Be Ole Mlossroof”” 
Sweigmt Shiehey 
Die Büte diefes 
Mhistey’s wird 
nicht leicht von 
einem andern 
erreicht. 
Meberzeugt Eudj! 


Roehling & 
Schutz, Inc. 


Deitillatenre n.Importeure 


Gegründet 1853. CHICAGO, ILL. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent bas Bort.) 


a Bedenet: — 35 y -ı = er Not. 
erarbeit berite und aud an 
tann. 5240 ©, Halited © w inelien 


— 1*— er a Siyeis 


(Anzeigen unter * Auberit 1 Cent das Wort.) 


Wagen- und Special Delivery Knaben. 
RothſchildCompany. 
Wir bedürfen der Dienſte von 250 Wa⸗ 
gen- und Special Delwery-Knaben. Nach⸗ 
zufragen bei Herrn Neuman. Baſement. 
State Str., Jackſon he bis Ban Buren 
Straße. 


Berlangt: Anaben über 16 Jabre alt, ald Wa- 
gen und Bundle Boys; —— Siellung. Zu 
erfragen im — Room bei 

Mandel Brothers. 


mobimi 


YJanitor fir Fleines Dificegeäube 
und Stores; lediger Mann, $25 per Monat und 
Zimmer. Muß nüchtern fein und arbeitsmwillig. 
Belegenheit Ertrageld zu verdienen durch Arbeit 
für Mieter. E. Hagelin, Office Wer. 6, Irving 
Part vlod und Kobep Str., Verwalter. 


Berlangt: 


Berlangt: Starlen ann um Bafement zu reis 
nigen. 1118 ©, Kedzie Abe 


nee 

Rerlangt: Ein Porter für Saloon; muß eng- 
lich und deutih fpreden und Bar tenden töns» 
nen; Empfeblungen; — Mann. F. J. We— 
ber, 30358 Weſt 12. Str. Telephon: Lawndale 
27080. 


Berlangt: 10 Agenten, die Erfahrung im don 
Haus zu Haus Ugentiren baben. Nachzufragen 
nach 2 Uhr Nachmilags. Zimmer 842, 5330 53038 
©. Elarf Sir. dimidofr 


Verlungt: 


Junge in Bäderei. Tagarbeit, turze 
Stunden. dim 


6840 Aſhland Ave. 

Erſter Klaſſe Automobil⸗Zruck⸗Repa⸗ 
840 S. Halſted Str. 
dimido 


2600 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
rirer und Maſchiniſten. 


Verlangt: Guter Porter. 
Verlangt: Ein guter Blackſmit, der au ud 
erde beichlagen fann. Stetige Arbeit. Nadhau- 
fragen: Frantl Lenzer, Niles, ZU. 
VBerlangt: Ein Mann für Haus: 
arbeit. $5 und Board die Wocde. 
ited Etr., Saloon, 


und Küchen» 
920 N. Hals 


serlanat: Ein Mann für allgemeine Wrbeit. 
= fhon in einem Wein- und Liqueur⸗Geſchaft 
gearbeitet hat, wird vorgezogen. Adr.: U. 529 
Abendpoſt. 
Verlangt: 88. ⸗ 
2159 


Junge an Cales. Tagarbeit. 
Belle Raine Ave. 

Verlangt: Junge zwiſchen 16 . 18 Jahre. 
in Bigarrenfabrif zu arbeiten. U. Silber & 
Go., SIE N. Franklin Str. dimido 


Brdengt: Mann für Janitorarbeit. 3024 
be, 


Racine 9 


Aelterer Mann für leichte Arbeit. 
Ave, 1 Blot füdlih bon ii: 
i 


Verlangt: 
1500 M. 44. 
9% 


Berlangt: Ein guter Barbier, ftetige Arbeit. 
2686 N. Halited Str. 

Verlangt: Jungen, über 16 Jabre alt, für 
tod Dept. ınd Mailing Dest in großem Schub: 
aeichäft. Sute Gelegenheit für Knaben, die 
vorfprechen. Selz, Schwab Eo., 40 Marlet Str. 

27matilm& 
2718 Wentwortih 


Berlangt: Blatimith Helfer. 
Abe. 


Tedt er 
5 Ubr 


EEE ED ENLAENETNEn 
Perlangt: Eine dritte Hand an Brot. 
Mann. Zu erfragen: 312 Oft 31. Str., 


Abends. 


Verlangt: Junger Mann, 17 Bi3 18 Dada, 
am Mildiwagen. 1340 ©. Zalman Abe. mf 


Verlangt: Sofort, ein Schuhmacher auf Repa- 
ratur. 3752 N. Halited Str. 

VBerlangt: Zunge über 16 Jahre, tm Plating» 
raum zu arbeiten und Ge tchäft zu erlernen. — 
Burfe & James, 2410 Oſt Ontario Str. 


3421 N. Halfted "Str. 


Qunae an Caled. Eramer's Balery 
Salfted Str, dimt 


Berlangt: Siallmann. 
Verlanat: 
3434 N. 


Verlangt: Guter Junge an Cafe3 and Bis: 
cuits,. 912 N. California Abe. 


Cabinetmafers. 1919 Elybourn 


VBerlangt: 
Abenue. 
verlangt: Inteligenter Junge flir zeinmadhen 
und beim Gandymadhen zu belien. Gelegenheit 
gutes Gefhäft zu erlernen und guter Lohn. — 
303 Eaft 51. vıraße. a 


Berlangt: Junger Mann für Delilatefien- 
Store, einer mit Erfahrung von Deutfchland ber. 
1451 €. 53. Etr. Nehmt Cottage Grove Kar 
bis Wafhington und 5b. Str. und gebt nördlich 
bi3 53. -Str. 

Verlanat: Zweite Hand, felbftändig an Brot 
und Gales, Board und Zimmer, Tagarbeit. 5082 
Lincoln Ave. 

Berlangt: Drei Schneider für neue und. alte 
Arbeit. 1607% Ban Buren Str., Henrh Hart: 
manı. 

Verlanat: Guter, — Mann für Feilen 
und Nffembling in Iron Works, ſowie für Re— 
paraturen in Maſchinenwertftatte. Fred v. 
ckel, 13. und State St Str. 


Me- 
dimtdo 


Berlangt: Selbftändiger Brotbäder an Hubard 

Dfen. 221 S. Weftern Abe. 

-Io 2348 ns 
dimi 


Berlangt: Wagen⸗ Holzarbeiter. 


worth Abe. 

Verlangt — 
Chicago Hat Mfa. 
Wabaſh Ave. 


an Männer-Hüten. 
& Bleading Eo.,, 105 NR. 


Berlangt: Jungens für Fabritarbeit. 2526 WM, 
Eongreß Str. mi bofria 

Verlangt:_ 
und abauliefern. 
Straße. 


Knaben, um Badete einauroidelrt” 
Madigan Bros,, 


4127 Madifon 


Junger Mann, um Bar zu tenden 
Wode, muß 

————— 
dim 


Verlangt; 
und Lund zu beforgen, $15 die 
fehe fohnell fein. Adr.: W. 381, 


Berlanat: 
Main Str., 


Shuhmader, er, Iedig. Schimberg, ! 521 
Evanfton. 

Verlangt Ein ftarter Qunge, der Erfabrung 
im Bainten bi bat. 1316 Barry Ave., 1. Slat. 


Berlangt: 


t: Yanitor. 3650 Soutbport Ade. 


Berlangt: Ein guter Junge. 1341 N. Elart 
© e. 
TDeria Foundry⸗Helfer. Nachzufragen in 
Winslow Bros. Co., 
dimido 


Berlaugt: Erfahrener Barleeper, jungerMann. 
2260 N. € lat! Str. 


Berlangt: 
der Qimeleepers a 


4600 %. Harrifon Str. 


Verlangt: —R zum Sleiſchſchneiden. 
dimi 


1743 Larrabee Str. 
Vainters und Calciminers. 20948 
Rachzuftragen nach 5 Uhr. 


Verlangt: 
Racine Ave. 
Verlangt: Mehrere eritklaffige Schuhmacher; 
Handarbeit. D. Sauer & Son, 71 Ealt Monroe 
eir., 2. Floor. 22mai, 1wæe 
Verlangt: Hutmacher, auch welche zum Ler— 
nen. Huifabrit, 617 W. Jackſon Blod.,4 un 

26ma 1w 


nnmenarbeit, 
srivatmann, 
modt 


Geſucht: Tifchler, erfahren in 
auch Carpenter, ſucht bei 
Mr. Klaus, 2080 W. Blace. 


Verlangt: Ie Mann, um auf der Farm 
zu helfen, Mellen und allgemeine Arbeit; oder 
Ehepaar. Guter Lohn. 50 Meilen bon est 
Schreibt an NR. I. Steifer, Maple ®P 

RR, Nr. 3. mi 


Berlanat; 


$10. 
2155 W. 


2* guter Junge an Cales. 
Straßze. modi 


6 gute Paperhangers, Unlon⸗Shop. 


Verlangt: 
Dtto Hahn, 1230 Elybourn Abe. modimi 
m m ml — — — — — — — — 


Verlangt: Ein guter 
Tifch auſwarten lann. 
Ecke Lawrence Abe. 

Verlangt: 
Nachtarbeit; 


orter, 


der aud am 
4758 N. 


Elart Straße 
modi 


unge mit Erfahrung in Bäckerei; 
10 die Woche. 3008 Lincoln Abve. 
modimi 


Berlangt: Wurftmader. 1215 S. Halfted 1 


Berlanat: Yunge, bie Dre au erlernen. 8 
die Moe. 2868 N. Clark Eir. modt 


Berlanat: Rodmader, Bann; ae” 2. 
fgäftigung. 3222 N. Clart Sir 


Berlangt: Ein auter Schneider für neue und 
alte Arbeit. 5054 Evanfton Abe. modi 


EEE 
sup: Junge * e Knahen von 16 bis 

—5 um Sandmwerf au erlernen. nt u 
Bas endpoſt. 


mod imi 
— aberfanger, fein Unton, 


. Divifion Str. 


ae ma: 2 
o un mä 
De — brieflid. 


Verlangt: 
Mann. 1823 ® 
a 

trade 

it Singebote, in r 

‚ Banama, R 


Berlangt: — . Empire Car Co. 
35. Str. und Nebzie ie 2imaiim& 
—————— 


um das 
t 


polniſchen 
gutes 
Birp & 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— Berlangt: Berkänfer. — 

Einem eritklafjigen polnifhen Grocery- 
Verfänfer vfferiren wir eine etablirte 
Geſchäfts-Route, welche ſich ſchon jetst aut 
bezahlt, wenn Ihr durchaus erfahren ſeid. 
Dies iſt die Gelegenheit einer Lebenszeit, 
eine große Anzahl regulärer Kunden zu 
erhalten und in eine dauerhafte gut zah- 
lende Stellung zu treten. Sofort nadhzu= 
fragen bei George M. Gotwalt, Bertaufs⸗ 
Manager, 

Grosfeld & Roe GCo., Wholeiale Grocers, 
Randolph und Green Str, 
1 Blod weitlih von Halfted Straße. 


Verlangt: Junge Männer für Leinen 
und Domejticd; muß Erfahrung haben; 
fein jehr hoher Lohn im Anfang. _ 

Wieboldts, Miilwanfee u. Baulina, 


Verlangt: 


Gute dritte — an Brot und 
Rolls. 


3559 S. Robey S 

Verlangt: Ein junger Calebäcker, der auch an 
Brot und Rolls helfen lann. 1768 Greenleq 
Ave.n, nahe Clark Str., Rogers Part. 

Agent gefuht: Solider tüchtiger Mann ges 
fuhrt, um erfitllafiigen Metal Bolifh etc. an 
Stores, Saloons, Hotels, Auto Garages etc. au 
verfaufen. Salär und Kommiflion. Adr. 3. 246 
Abendpoſt. 


Verlangt: Junge, welder die Bäderei erler: 


nen will. 1020 Blue Island Upe. 


Ein guter Junge, das Gla. sermärt 
2409 W, 12. St 


Berlang!: 
au erlernen. 

VBerlangt: Carpenter um NReparaturarbeit in 
Packing Houſe zu bejorgen. Arnold Bros,, 660 
wW. Randolph Str. 

werlangt: Mann, um Leder bei Hand zu nüs 
ben. American Irunt & Cafe Eo., 29 ©. sifth 
Avenue. 


vVerlangt Erſter Klaſſe Kleidermacher, guter 
Lohn, ſtelige Arbeit. 607 Deming BI. dimi 


Berlangt: Guter, Junge an n Brot und GCale3 
1440 Yullerton Abe. 


au belien. 
Knabe an Brot und Cafes, 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


4528 
} Mechaniſcher *3 für Detail» 
Arbeit an Mafchinen. Adr.: 3. 247 Abendpoit. 


— Porter und Lunchmann. 3858 
dimido 


“ Berlangt: — 
„gierlangt: 


Berlangt: Ein Bäder, dritte Hand, alt oder 
jung, der willig it, in aller Arbeit au helfen 
und fich einzuarbeiten. Mub Empefhlungen ba» 
ben. Stetige Arbeit Winter und Sommer für 
den richtigen Mann. 3235 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: u Ihe Red Star Jun, 
1528 N. Elarf Str. 

Verlangt: Barbier, $12; Hälfte über $18. — 
1309 Sedgawid Str. 


„erlangt: Bladjmitd-Helfer. 1305 N. Halited 
Str. 


Verlangt: Starker Junge, Bündel zu tragen; 
6.00 die Woche. Edward G. Friend, 18 Weit 
inzie Straße. 


Berlangt: Hausmober. 1819 Milmaufee —* 
m 


Junge in Bäderet 


Verlangt: an Brot und 
Rolls, Nadtarbeit. 96 


958 Willow Etr. 

Berlangt: Barbier ‚ier für 9 Mittwoch Abend, Sams- 
tag und Sonntag. 1902 Larrabee Str. 
Junge an Cales, agarbei 1725 
Straße. 


_ Berlangt: 
Larrabee 


u dritte Hand an Biscuit3 und 
28, +3, Str. nahe Leabitt. 


Verlangt: Guter Barbier, jftetig. 1129 Süd 
Robeh Straße. 


Berlangt: 
ales. 21: 


Berlanat: Ein erfahrener Junge in Bäderel an 
Cafes. 3847 Fullerton Ave. 

Verlangt: Junger Mann um Pferde zu be» 
forgen und fi onit nüglih zu maden. 1523 
Sullerton be, 

Berlangt: Junge zum — ſolcher 
mit etwas Erfahrung beborzugt. 311 N. Paulina 
Strabe. __bimi 

a Eriter Klaffe Tifchler. 1802 Sarrabee 
Straße 


Ein Mann, um im Eifenlager au ar- 
Beitändiger Play. 615 Cüd Paulina 


Berlangt: 
beiten. 
Etraße. 


Berlangt: 


Zwei tüchtige Stige, Schtoffer Guter Lohn 
wird bezahlt. 


615 Eid PBaulina Str. din mi 





Verlangt: Guter 


erite Hand Calesbäder. 1018 
RW. Harriion Str. 


Anfang 9 Uhr Abends. 


EEE EEE 


Verlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


_ Verlangt: Aeltere3 Ehepaarfür Yanttorarbeit 
in einem Gebäude von 3 Flatä, im Mustaufch 
für Wohnung, Heisung und Licht. 1410 N. Hoyne 
de. 


— — — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Sefugt: Mann fucht Stelle für Candb- Kochen 
oder Engineerbelfer. 419 N. PBeoria Str. 
dimido 


Geſucht: Bartender, —— engliſch und 
deutſch ſprechend, ſucht Stellung in oder außer» 
halb der Stadt. Adr. 164 North Ave. Tel.: 
Lincoln. 5121. dido 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Sa⸗—⸗ 
loon Porter, fann auch Bartenden. Sofet 
Epindler, 2730 N. Clark Etr. 


Mann wünfht Stelle als 
Veriteht aud Bartenden. — 
Halited Str. 


Geluhbt: Junger 
Porter in Saloon. 
1871 3. 

GSefucht: 26jähriger intelligenter Deuticher, 
fpriht engliih, fann gut mit Pferden umgeben 
und jahren, durchaus nüchtern und zuberläflig, 
wünfcht Wagen zu fahren, auf Norbdfeite; gegen» 
wärtiq noch in Stellung ald Driver, Adr.: 8. T. 
357 Abendvoſt. 


Geſucht; Brotbäder fudht ftetige Stelle ala erite 

oder zweite Hand. Bauer, 5215 ©. State Sir. 

dimido 

Gefucht: Guter Painter und Calciminer ſucht 

Arbeit in Office-Shop. John Reychel, 1246 
North Ave, Tel.: Monroe 6477 


GSefucht: Junger, verheirateter Bufhelman, ers 
fter Mlaffe, fucht Arbeit. Gus. Wehofer, 1644 N. 
Clart Straße. Zel.: Lincoln 6596, 


Gefuht: Junger Deuticher, der mit Pferden 
umgehen fann, judht Arbeit. 5. D., 930 Mon» 


ticello Str. 


Geſucht: Zwei tüchtige gung deutihe Mäns 
ner ſuchen Stellen, wo ſich emporarbeiten 
lönnen. Siegfried Kehne, als Mohawl Str. 


" Selugt: Tüchtiger deutſcher Tifchler fucht 
Stellung, maht aud Garpenterarbeit. arl 
Nitichle, 1911 srrabee Etr., binten. __bimtbo 
Geſucht: 


Junger u amertfanifger 2 Bar 
bier fucht ftetigen Plaß. ww. 
Straße. Plnibe 


Gefuht: Geiwidter Mann mittleren Alters, 

mit irgend mweldem Werkzeug, fucht irgend einen 

—— ——— Palmer, 2522 Haddon 
afement 


— Suche Stelle als Feuermann, 30 Jahre alt, 
oder als — Spreche deutſch und 
eusliſch — — 2 Waſhburne Ave. dimi 


eſu Guter Calesbäcker fucht Stellung, 
aud gut an Kaffee-Cafed und Rolls. P. W. 
1445 N. California Abe. diml 
Geſucht: Deutſcher Wergy Stein⸗ und 
Walzenmüller fucht, geftüßt Er Empfeb» 


ar Stelle ald Müller oder Steinihärfer. Adr. 
15, Abendpoft. 


Geſucht: zu. 
[önpe, fomwie u 
tetigen Plaß. 


er_Schubmader, ber Kork 
Schäfte maden Ianır at 
Zofef Kucera, 1907 N, ted 
Str. 2. Floor, Sinterbaus. imido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder fucht 
Stelle al3 zweite Hand an Brot und Biscuiis. 
3. Gntmwet, 619 Noble Str. 


Gefudt: Tunger Mann, wünfcht Stelle Im 8 
Saloon ala Porter und Qundmann. Adr. U 
Abendvoſt. 


Geſucht: Wurftmader, 26 Yabre alt, engli 
ſprechend, —— Arb Mn fucht ze 


Stadt oder Land, Adr.: €, 17 2 Bafhington 
Etraße. „ 


BR t: Deutf 
En: #8 


eher „alteneg Mann, 


tor, ia Arbeit t et oder a2 
Eine — zur 


so Senne tust ftetige Ars 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und dr 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 m 


Geſucht: — alleinit —— 
alt, mit prattiſcher Erfahrun 


und Reftaurantgefchäft, wänlgt 
dern. Beite 9 Nelerengen. @ ir 
u. 511 —ESE 

Geſucht; Tüchtiger Bartender 
gungen, {heut teine Arbeit, fucht Slene 

. 509 Abendpojt. 

Gejugt: Ein guter erfahrener Bäder, 
heiratet, fucht dauernde an. 

Stegbauer, 659 W. 43. Str ER 

Geſucht: Borter, tann aud Bartenbem, u 
Stelle. Adr.: U. 528 Abendpoit. 

Gefugt: enger ſchneller· Vartender 
gen Plag; it nüchtern und ebelid. 8 
l. 508 Abendpoit. 

Geſucht: Deutjher Schloffer, “mit u ö 
beiten vertraut, fucht Stelle, €. 

3825 N. Herntitage Ave. 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſcher Bas wünfet 
ftetige Arbeit. 1653 N. Halited © 
wetige Firbeit. 100S ii. Kai me 

Gefudt: Bartender, ledig, in mittleren 
ren, jauber und zuverläffig, _ fprict 
ann am Zifh aufwarten, macht —— 
wůnſcht jtetige Stellung, Stadt oder Land. Adr.: 

3 239 Abendpoit. * 

Geſucht: Alleinſtehender Mann, kann Pf 
fahren, Automobil beſorgen, fucht Stelle, am 
liedften in Privathaus. "phone: Humboldt 210, 

Gefuht: Guter Lundmann, im Wein geiwäft 
bewanbert, jucht ftetigen Play. Ernit Palmer, 
3129 Princeton Abe. 

Gefuht: Erfahrener Bäder Pa Arbeit Kr} 
Vormann an Brot „der Cafes. Udr.: U, 512 
Abendpoit. : 

re — — — — — — — —h — 0 y 

Gefuht: Junger felbitändiger Bäder an Brot, 
Rolls und ze fugt ftetigen Plaß. Bleiner, 
847 North Ave. modi 


Sefuht: Bäder, 2. oder 3, Hand an 
fugt Play. John Sriedl, Nr. 1420 N. 
Str., ‚ Ebicago, Su. 


Sefuct: Erite Hand — — 


Schmidt's Apotheke, 600 Wells S 


Geſucht; Erfahrener Zrodenzeinigee und ; 
{her fucht ftetige Stelle. 1319 Wellingtom; 


Geſucht: Yolnten und Gelchuineg gene Stelle, 
Tann au Maidinen- und Earpent 
—— — bereiten und fahren, 

airfield Ave. I. 8 


VBerlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Work} ' 


Läden und — 
Verlangt: Erfahrene 

loch⸗Macherinnen; ebenſo Fe 
da3 Machen von KRnopflöchern an * 
Weiten zu erlernen. 52ſtündige > Urheithe 
zeit die Woche, mit den hödften Löhnen | 
und ftetiger Stellung. Nadaufragen bei: 
B. Ruppenheimer & Es. | 

Bloomingdale Road und Lincoln 
loor. 23mat, iind | 


Berlangt: Tafchenmader, Futtermacher, 
Aermel⸗Operateure und Finiſhers an 
Ueberzicehern. 52 Stunden Arbeit bie 
Bode, mit Hödftem Lohn und —— 
Arbeit. Nachzufragen B. Kuppenheimer 
E Co., 2536 ©. Weſtern Ave., 3. Floox. 

2Amauw 


Verlangt: 
Waiſt⸗Fabril. 


KnoxMfs. Eo, 
1644 Girard Str., 1 Blod nördl. North be, 


„Junge Mädchen für Hanbarbeit in 


VBerlangt: Mehrere Mädchen als Nä mean 
DOperators an Canbas-Waaren. Sol 
fahrung und aud einige Anfänger. Suter Bei 
faubere, tageshelle Yabril, Samftags r 
Zag. Borzufpreden bei Mr. Painter, H. Than⸗ 
non Co., Market und Randolph Str., Chicago, 
VBerlangt: Trimmerd an WtännersHüten. — 
Chicago Hat Mig. & Bleading Eo.,, 1065 N. 
Waba Ib A Abe. 
_ erlangt: Mädchen, das Deutſch leſen und 
rg fann. Young PBubliihing €Eo., ai 
Str. 


Verlangt: Engliſch ſprechende Kleidermaderin, 
die etvas deutſch verſteht. 3769 Evanſton übe, 


Gutes Mädchen mit Erfahrung in 
3129 Armitage Abe, 


Berlangt:_ Erfahrenes Kovering Mafchinens 
mädden. 220 Juſtitute Place. 

Verlangt; Mädchen für Delitateffen-Store, 
eines mit Erfahrung bon Deutihland ber. 1451 

. 53. Straße. Nehmt Cottage Grobe Car bis 
Wafhington und 55 Str., geht einen Blod nörd- 
li bis 53, Etr, 


Berlangt: 
Bäderleden. 


Verlangt: 
Bäderladen. 


Ein Mädchen mit Erfahrung im 
ogers 
Bart. 


1768 G&reenleaf Wve., 


Verlangt: Mädchen für Bäderei, bei Hausar- 
beit mitzubelfen. 2059 N. Oalley Ave, dimi 


Verlangt: Einige tüchtige fkräftige 
Lohn 31.50 per Tag; ſtetige Arbeit. Vota Eh B 
Fabrit, 1449 Hudion Ube,, nahe — 


Verlangt: — oder Frau für Bädereile« ; 
den; mus Erfahrung va deutſch und 
eusliſch ſi ſprechen. 4407 5 


Erfahrenes Beiizen: i 
804 W. North Abve. 


 Berfangt; Mädchen oder Frau für Ienderum 
gen an Damen-Kleidungsitüden, muß etwas | 
englifch fpreden. Eloaf Store, Ede’ Lincoln und 
Belmont Ave. | 


Verlangt: 
für Bäderet. 


! 
— 
Verlangt: Mädchen für den Bäckerlad 020 
Blue Island Abe, na | 


Berlangt: Kleidermaderinnen und. Lebrmäbs» 
Ken bei Kleidermaderin. Dtto, ae a | 
Str. 


SEE 
Hausarbeit. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für dausarbeu. 
1031 Blüe Jaland Ave. 


Verlangt: Frau für allgemeine 


Country während der Sommermonate, 
Ken. Nadaufragen 5915 Union Ube,, 


Wentworth 2093. 
SER 


Verlangt: Operator3 u. Fint 
Kleidern. Stetige Arbeit, guter 
ler, 12 N. Marfet Str. 


NR: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Ungarin oder Deutiche vorgezogen. R 
Nachzufragen 3322 N. Albland Ape., 


Berlangt: Mädchen für elloeseine 4 
Suter Lohn. 4535 Woodlamn Abe,, 
lephone Drexel 7228, 
bi3 Woodlawn Avbe. 


Verlangt; Mabdchen für allgemeine 
in Lleiner Yamilte. 5421 Midigan Übe,, 1. 


. — een m "Lohn, Gmpfehtungen, 
in einer Samtilie; guter Lohn, } 
Mrs. Weib, 3153 Soden Abe 2imailnd 
Verlangt: Mädchen m Ar emeine —— 
1600 N. Redzie Abe. 2 ri 
1500 #%. Redaie Übe., 2. Dia.” BISEEREE 
Berlangt: Frau oder Mädchen für. 
ausarbeit. 4847 Calumet Xbe., 2. % 
enmwmoodb 1693. 


Verlangt: Brau für al —* H 


lein Ba En bier in ber un: 


ren unb bon 'Heiterem Semi 1 eine iu 


m 
Kindern baben; besteltangi an 
Thale Abe,, Rogers Bart. Hosais 
Verlangt; Köchin, die wilig ift, aufs Sand au ift, aufs 
geben. 4339 Grand Blvd. . — — 


Verlan Ein gutes Mädchen für allgeme 
Küchenar eit im_ Salvon und Reftaurant, 47 


N. Clark Str., Ede Laforence Abe, 
⸗ Pr 
Verlangt: zn = ür allgemeine game 
beit; aute3 Helm. . Halfted Str., N} 
— —————— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
beit, eine die einfach lochen als: muß 
fp rechen. Nachzufragen Nachmittags —* 


Bald Douglas Blod. Telephon: 


Verlangt: Gutes Mädchen für 


Hausarbeéit. 5023 Michigan Abe. 


Verlanat: Maädchen ober 
Hausarbeit. 3122 Wallace Str,, * 


⸗— — —VV 
Verlangt: Erſter iR, Bits 

gr t SUR, Lee 
. Elark Str., ode 


ienet: En iu 15 — 
—8 - 


Beba . 4 
[ 2246 


Mädchen, melde 


— 


leichte —— ı 


en ad 





HamBagy - gBunsyusıag 


et. — „Ihe Ghoft Brealer“. 
arrid. — „Zihen Dreams Come True. 
Stand Dpera Houfe — „ide Zil Zol 
iu Da.“ 
Fiheech — „Never Say Die.“ 
mperı — „Xhbe Ähird Degree.“ 
„Abe Untoritten Lam.“ 


e Dole.“ 
1. — Allerlei Attraltionen. 
td. — Allerlei Attraltionen. s 
n8 Souci-GBärten. — Allerlei 


Bark — Allerlei Attraltionen. 
Houge. — Konzert jeden Abend und 
Rien; nit den Abend und Eonntag 
.— Konzert jeden Abend und € 
Nachmittas. 


(Bortiegung von der 5. Eeite.) 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubri! 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 andere Wadmen weroen gehalten. Vehmanit, 
51 Sojter Ave. 


Berlangt: Aeltere Frau für leihte Hausar- 
beit; mäbıger Lohn, aber jehr gutes neim. Nad- 
auicagen Sceat WDiarteri, 2YU1 Belmont Avenue. 
zei.: Belmont 6520. 
nn 

Verlangt: Mädchen für allgemeine QYausar» 
beit; eine welyce Kinder lieb hat; feine Xsaje. 
5254 Galumet Ave., 1. pt. 

Berlangt: Mädchen Tür allgeın.'ne Hauscı 
beit, Sawilie von 2, guter Xogn. 2945 Logan 
Wipd., 2. Zloor. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit. 
Zaylor © 


. 


1201 Weit 


Berlangt: Erfahrenes Mädgen für allgemeine 
arbeit. Rein Waſchen. Referenzen. 4006 
enne Abe. 1. Apt. PPhone »Dregel 2018. 

dimi 

Berlangt: Erfahrenes Maädchen für allgemeine 

ausarbeıt. Kein Wajcpen. vtejerenzen. 4746 
tana Uve., 2. Apı. Bhone Dregel 8630. 

dimi 

angt: Srau mittleren Alters für Hotel 
oe Bu Hauje johlafen. vı9 23. Wadyon Str. 
se. ee — — — — 


Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Ai. Gutes Heim. 18340 Rewport Abe., 
. Blat. 


Berlangt: Frau für Waihen und Mädden 
für Hausarbeit. 3714 Grenjyaw Str. 


Berlangt: Züchtiges Mädchen Tür ‚allgemeine 
arbeit. Guter Sohn. 4423 Pratrie Uve,, 2. 
z dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen Tür Hausarbeit. 


Quter Kohn. 2156 N. Kedgie Biv>. 


BVerlangt: Junges Winden tür Hausarbeit, 
Sonntags frei. 1842 Cedgwid Str. 


| mn nn 
. : Güte erfahrene Ködin und amweites 
en 1400 ©. Halited ©tr. 

r 2 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 


Samilie. Vubß etwas lochen lonnen. — 
— Blod. 


— — — — — — — 

erlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit; 
De mit auj3 Land gebt. Privatfamilie.— 
1487 Abdifon Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für_ allgemeine 
geusarbei. 4048 NR. Uvers Übe. Zel.: Irving 


— — —— — 
Derlangt: Ein Mädchen zur Mithilfe Bei all» 
gemeiner Hausarbeit. 519 Meltofe Sir. 
nn . 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
lein malen. 4414 Grand Blvd., 2. Apt. Dim 
nn 
rlangt: Mädchen, das englifh fpridt; Zftöd. 
= 5 Erwadjene: balte Waichfrau, $7. 4027 
ngton Park Court, swifhen Grand Bivd, 
unb Bincennes. Abe. 


nn nn ñ 

langt: Mädchen für allgemeine Yausarbeit, 
* und guter Lohn. 2812 Milwautee 
venue. = 


u 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

tleiner Familie; gutes Heim. 5358 Prairie 
e., 3. Blat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß auch foden Tönnen, guter 
Kohn. 3857 Couthpori Ave. 
nn 

Berlangt: Gutes Mädchen für Kiihenarbeit im 
Saloon. 1449 N. Halited Sir. Lohn $6. Sonn: 
tags frei. dimi 


Berlangt: Haushälterin für Roominghaus, mit 
einem ind nit ausgeichloffen. 805 LaSalle 
Avenue. 
— — — — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mes. 3. E. Levenfon, 5714 S. Clart Straße 
3. lat. din 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; gutes Heim. 4921 Horreft- 
ville Avenue. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Sausreinigung fertig, muß ensliſch 
ſprechen; gutes Heim. 5638 Wayne Ave., 2. Flat. 

imi 
— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guler Lohn, tleine Familie. 1054 N. Alhland 
be. Tel. Monroe 1770. dimi 

Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau— 
um nah Kind zu feben und bei Hausarbeit au 
belfen. Glajer, 1657 Larrabee Str. 


nn nn — — 
Berlangt: Proteſtantiſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; lein Wafhen; jhönes Heim; 
uter Lohn für richtiges Mädchen. Mann, 5730 
rexel Ave. dimt 


nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit- 
3922 Prairie Ave. Mr. Lang. 


, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Waiche, lein Kochen; gute Stelle. 1u37 
Kincoln Abe. Schramm. 


Mädchen 
Familie; 
lat. 


für allgemeine 


guter Lohn. 5352 


Berlangt: Gutes 
Hausarbeit; 3in 
Brairie Ave., 1. 

Berlangt: Eriter Klaffe ungariihe Ködin und 
aweite Köchin. 2007 W. Divlſion Str. dındo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ueine Zamilie, auter Lohn. 1345 N. PBaulina 
Straße. dimi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; $6 die Woche und Board, zu Haufe 
sin en; lurze Stunden. 900 N. Windeiter 

enue. 


dimido 

Berlangt: Deutiches oder böhmifhes Mädchen 
3 a Hausarbeit. 4439 — 
e. 1. Apartment. dimido 


Verlangt: Wittwer mit zwei Kinder ſucht eine 
tatholiſche Frau im Alter von 47 big 50 Jahren 
ais Saushalterin; friſch Eingewanderte wird 
dorgezogen. Doſephh Wiggermann, R. N. 1 
Weſt Chicago. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
gusarbeit. Muß etwas vom Kochen verſtehen; 
iche die zu Hauſe ſchlafen kann wird vorgezo— 
gen. Nachzufragen: 1488 LaSalle Ave., Store. 


Berlangt: Erfahrene Frau mittleren Alters, 
nach Norih Shore Vorſtadt zu gehen, für allge— 
meine Hausarbeit. Nachzufragen: 5134 Michi— 
gan ẽ. 2. Apartment. dimi 

Verlangt: Mädchen für gllgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, Haus-Referenzen berlanat. — 
3548, Douglas Blvd. dimido 
———— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

eine Gamilie. 808 N. Harbey Abde. Oak Park. 

dimidofrſa 


Berlangt: Tüchtiges Maädchen für allgemeine 
it. Nahaufragen: 10932 Armida Ave. 
an Park. Rhone Morgan Park 814. pmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8; 826 N. Eubler Ave. Phone Dal Var 
11 *. i dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ne bendwood 4911. 4517 N. Baulina 
traße. dimt 


Berlangt: Zunses Mäddhen für leichte Haus» 
orbeit und Babh zu beauffichtigen. Hein Was 
Bun. Butes Heim. Greenwald, 3457 Eoutb» 


Berlangt: Junaes Mädchen für Ietähte — 
n Samilte.. 4044 Calumet Upe., 
1. Flat. Mrs. Reichardt. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Bunp u Haufe ichlafen. 4217 N. NRobey Str., 


Mädchen für Hausarbeit. Gutes 


3643 Sheffield Abe., 


Berlangt: 
8 und Kochen. 


Berlangt: QTühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5175 Michigan Abe., 1. Flat. 

Berlangt: Besltiee junge Frau für Austed- 
zen und Sanitorarbeit. Neferenzen. Lane 
Säule, Sedamwid und Divifion Str. 


Ein erfahrene proteftantifches 


Br a 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
a A A 


allg 


un 


i bin, 


Geſucht: Deutſ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Erfahrene Kindermäddien für 17 
Monate altes Mäder. Gutes Heim für die 
tihtige Perfon. Empfehlungen verlangt. Meder, 
5487 Cornell Abe. 

Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit behiliiih 
zu fein. 1013 ©. Robey E©tr., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4331 Calumet Abe. 3. — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 6012 Ridge Abe., Tel. Edgemwater 
3372. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Ko⸗ 
chen verſteht. 4537 Grand Boul. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
5406 Prairie Ave., 1. Apt. 
gute 


Verlangt: Deutſches Kindermäbchen, 
5125 Green» 


Ctadbti-Empfeblungen erforderlich. 
wood Abe. t 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5 bi8 s8 
die Wode. 2055 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4 in Familie. $6. 429 E. 48. Place, nabe 
Grand Blbd. dimt 


Verlangt: Zuderläffiges Kindermäbden für 2 
Kinder. Cmbfehlungen. Muß etwas Enaliih 
Ipreden lönnen. 5630 South Park Abe., 2. SI. 
"bone Stewart 1443. 

Verlangt: Mädchen für Er Saußarbeit. 
3822 N. Hamlin Abe. Tel. Irving — 

im 


Verlangt; Suddeutſche Haushälterin für zwei 
Verſonen, Muß kochen Bnnen. Bitte vorzuſpre⸗ 
hen: 3444 N. Robey Etr., nabe Roscoe Str. 
Nehmt Riverbiem Car. 


_Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen: 1320 Milmaulee Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 
1963 Evergreen be. 


Verlangt: Kein 
Waſchen. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— leine Wäſche. 4811 Vincennes Abe., 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Jleine Samuie. 931_Lafefide Place, 2. 
Apt. 1 Blod nördlid bon Leland Ape., öftlich 
bon Sheridan Road. dimi 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen. Kein Wa—⸗ 
ſchen, kleine Familie. Gutes Heim, 87 die Woche 
— Koch, 500 Melroſe Str., nahe Belmont und 
Evanſton Ave. dimido 


Verlangt: Gute Köchin für Dinner; leine Sonn⸗ 
tagarbeit. Heibel Lund Co,, 227 W. Van Bu— 
ven Straße. 


PVerlangt: Tüchtiges und ſauberes zweites 
Mädchen; modernes Heim; alle Bequemlichtei— 
ten; guter Lohn. Zu erfragen: Zimmer 415 — 
112 Weft Adam3 Str, 


Stellenvermittlungs3-Büros. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 100 Mädchen, Ködinnen und für 
allgemeine Hausarbeit; frifh eingewanderte fo» 
fort verforgt mit quten Pläten und gutem Cohn. 
Davis’ Employment Office, 1825 W. Diviſion 
Str. Phone: Humboldt 6467, 


Berlangt: Mädchen, Ködinnen für Hausarbeit. 
Hotels, Keitaurant3; frifh eingewanderte fofort 
plazirt. Oeſterreich ungariſches Arbeitnachweis⸗ 
büro, 1624 S. Halſted Str. Ecke 17. Teleplon: 
Canal 3674. 28Sapmodimiim 


Ehepaare, Mafciniiten, Tool Mal: 
erd. Screw, Drill u. Bund Pred, Auto Wafcer, 
Garpenters, Cabinetmalers, Datiry Men, Stall» 
leute, Danitor3, Bäder, Bartender, Porters. — 
Central. Employment, 3, 201—184 Wafhingtont. 

Berlangt: 8 Kellnerinnen, $25; 6 Mädchen 
zum Sceuern, $30: Laundreifes, $35. Seine 
Gebühren bis in Stellung. Midmweit Hotel Em: 
ployment Exrhange, 440 So. Dearborn Str. 


Berlangt: 


VBerlangt: Gofort, Saloonporter $10—$12, 
Stalleute $12—$14. Citellen offen in Hotels, 
seftaurant3, Fabrifen u. Mafchinen-Werkitätten. 
va Calle Employment Agency, 166 NR. LaSalle 
Straße. fr 


Deutſch- ungariſches Vermittlungs-Büro ver— 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reſtaurant. 452 North Ave. — 


Wir haben den ganzen Tag oifen. Kommt au und. 
200 Maichiniiten, Drebbantl, Bend, und alle 
Fahbandwerfer 25—50c, 25 Holsbearbeiter, Ca 
binetmafer3, Millwrigbts und Garpenterd3 30— 
65cC, 100 Painters 25—4öc, 300 Truderd, Pas 
der, SHotelbilie, Ebepaare. 
Harris’ Employment AUgench, 
27 3. Wafhington, Ede Dearborn Straße. 
mobdimi 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabril, $2 täg» 
lich, ftetig, Tags oder Nahts, $2.20. Jungens 
ür Möbelfabrif oder Mafchinenfhoy. Männer 
ür außerbalb, aud für yarmen, Vermittelungs⸗ 

Ave. 19ap,2m& 

Verlanat: 


_ Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited, 1. Stod. 2Zmailmf 


Bureau 763 Milmaufee 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutih-ungarifhe Köhin fuhrt Stelle 
im Saloon. 1636 North Park Ave., Slat 1. 





Gefuht: Deutihe junge Srau fuht Stelle für 
Hausarbeit. 5041 Auftine Str., hinten, oben. 


Gefuht: Gute Hausbälterin in mittleren Jah— 
ten fucht Stelle in Familie von Ermwadfenen. 
Zufchriften erbeten unter Adr.: ZU 398 Abdpoit. 





Geſucht: 
1, ſucht 
Zuſchriften 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 851 North Abe. 


Aelteres deutſches Mädchen, gute Kö— 
Stelle in Familie von Erwächſenen. 
erbeten, 1433 Cleveland Ave. 


Gefuht: Stelle al Haushälterin. Mr3. Etor» 
bat, 1400 N. Halited Str. 


Geiuht: Gute Frau fuht Wafchpläße; einige 
Tage ausgenommen Montag. 1480 Elybourn 
Ave, R. MooSreiner. 

Geſucht: Deutfhe Frau fuht Maid und Rein- 
machrläge. Nimmt aud Wäldhe in’d Haus. 734 
Weed Sir. 


Geiudt: 
geln und 
bawf Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Haudarbeit oder 
Rläte zum Wajchen. Bitte vorzufpredhen. 2831 
Elybourn Abe, 


Frau fucht Pläge zum Waſchen, Bü⸗ 
Reinmaden. Mird, Putz, 1482 Mo—⸗ 


Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
ſpricht deutſch und engliſch, ſucht Stelle zur %.uS- 
hilfe der Frau, als 2. Mädchen, hat ſchon ein 
Jahr gedient. Bitte ſelbſt vorzuſprechen oder zu 
fhreiben. M. B., 3815 ©. Lincoln Str. dimi 


Geſucht: 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Köchin ſucht 
Stelle für Reſtaurant oder Buſineßlunch; keine 
Sonntagsarbeit. 2620 Indiana Abe, Phone 
Calumet 2539, 


Gefudht: Deutihes Mädchen fudht Etelle im 
Laden; Tann nicht engliih fpreden. Adr.: 3 
279 Abendpoit. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen 
allgemeine Haudarbeit. Berfönlt 
307 ®. 42. BL, Anna Bad, 


ut Stelle für 
borzuſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Wa—⸗ 
ſchen, Bügeln. 1643 EClybourn Ave. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perlönli bor- 
zuſprechen. 1580 Chicago be. dimt 


Geſucht: rau ſucht Waſch-⸗ und Reinmach⸗ 
Plaͤtze. R. Di 2422 Irving Part Blod. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 151 W, 46, Eir, .. 


Sefudt: Pläke zum MWafhen und Reinigen. 
4848 Wentwort abe. Slat 1, Hinten, 


Sefuht: Netted deutfhes Mädchen fudht Stelle 
in Reftaurant, Geſchirrwaſchen, Küchenarbeit 
oder Hausarbeit. Bu Haufe fdhlafen. Südfeite 
beborzugt. Bitte ———— vorzuſprechen oder 
zu fchreiben. 4482 ©. Filth Abe. Flat 2. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafpläte, — 
nimmt aud Wäfdhe ins Haus. 758 W. Gonareh 
Straße. dimt 

Gefudt: Yun tüuchtige Frau ſucht Waſch⸗ 
und Reime Dlite für ame & e in ber oe 


1835 FSremoni Str., hintere Cottage. dimi 


Gefuht: Deutihes Mädchen, perfeft in elegan- 
ter — — ucht Beſchãftigung 
auch bei Schneiderin. 1601 Larrabee Str. 

ore. 


86 Inte ligente junge Wittwe wunſcht 
Be äfttgung für balbe_ Tage. Hat gute Hand« 
{Sri Mu tigt mehrere = en, gebt als 
Haushälterin. Adr.: W, 368 Abendpoft. aſodi 


Geſucht: Junge, Wittwe wunſcht Stelle als 
Hausbalterin bei intelligenter nelner Perſon, 
oder zu Kind al3 Mutterftelle. Beite Referenzen, 
Adr.: W. 8607 Abendpoft. ſaſondi 


Geſucht: Erſter Klaſſe un 
lochin ſucht Stelle. 1486 


t: Frau fuct Haus 
men. Bambert, 1623 Giebeland Une." mabl 
fugı_ 


The 
Halfted 


a 207 Linz 


Stellungen fudhen: Franen und —S 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — —— ———— ——— 


Geſucht; eingewandertes de Mãd⸗ 
chen niert She ir — — 3640 Ar 
mitage Abe. : 


Sue ini sheet 
Gefudt: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönli borzu- 

fpreden. 2025 Burling Str, 1. $loor. 


—— Pan a 
ss Hau erin in guter amilie, & 
Str., nahe Wilmaufes be, . 


— — ——— — — 
Geſucht; Frau ſucht Waſch- und NReinmad- 

plãtze. M. ifcperon, 1367 Fullerton Abe, 
Geſucht: 


* t: Erfahrene Wäſcherin und Büglerin 
ſucht Plätze. 1947 R. Sue Str. . 


Bereienegienanähug hei Sissi en 
‚_Gefucht: Befferes Mädchen, noch nit Iange 
ter, welde einfah nähen und gut bügeln kann, 
ut Stele in feinem Haus. Vorzufprechen 
021 Elifton Ade., nahe Center Str. 


Biere ee cn 
Gefucht: Befieres zweites Mädchen fucht Stelle 

in feinem Haufe. Zu erfragen . 6 Uhr 

Ubends. 1611 W. Chicago Wlve., 4. Floor, 


Gefugt: Junges deutihes Mädgen, 16 Jahre 
alt, jucht Stelle für leihte Hausarbeit bei_Llei- 
ner Szamilie. Kein Wafhen. Kann aud zubaufe 


—— Nordſeite vorgezogen. 1453 Cihbourn 
venue. 


— — 

Geſucht: Mädchen. 14 Zabhre, ſucht Stelle für 
—— Hausarbeit. 1818 Fremont Str. hinten, 
oben. 
— Eine ſtarle Frau ſucht Plätze zum 
Bafden und Reinmaden; eriter Tag. 1815 
Biſſell Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1722 
Halſted Str., hinten, oben. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bügel- und Rein 
madpläße. 448 Lincoln Str. Bauer. 

‚Gefudt: Junge Frau fucht Arbeit, waichen, 
bügeln und allgemeine Hausarbeit; gute Bügle- 
rin. Girbler. 127 Morgan Str. 

Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen fuhen Haus- 
arbeit, fönnen waſchen und bügeln; fcheuen feine 
Urbeit. 2037 Home Str. 

Geſucht: Deutih-ungariihes Mädchen fucht 


Hausarbeit, fpricht deutih_ und engliih. Pitte 
felber voraufpredhen, 1727 Dadhton Str., Baiem’t. 


_Geludt: Wäfhe in und außer dem Haufe. 
Zraub, 1617 Bine Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wälche ins Haus 
zu nehmen, 30c das Tugend, fein bügeln. Mrs. 
Neuburger, 1619 Xarrabee Str. . 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Waich: und Rein: 
macdpläge. 1317 Mohamwf Etr., unten. 


Gefucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausarbeit 


oder Kinder aufzupaſſen. Thereſa Rolle, 1808 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Adr.: John Hanke, 3051 
N. Central Partk Ave. 


Geſucht: Deutfb und enaliih _fprechendes 
Mädchen ſucht Stelle als zweite Köchin oder 
Buſineßlunchlöchin. Amelia Rolfe, 1808 Eleve- 
land Avenue, 

Gefuht: Frau fucht Wäfde In und außer dem 
Haufe. 1853 Larrabee Str. 


— — — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar mit dreijährigem 
Kind fucht Stelle als Janitor oder für fonitige 
Arbeit. Jofef Kucera, 1907 N. Halited Str., 2. 
Flat, Hinterbaus. dimido 


Geſucht: Friih aus Deutichland eingewan— 
derte Sarmerfamilie fucht auf_größerer Zarın 
Arbeit. 1317 W. Obio Str. Schärer. 


Perſönliches. 


(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erfindungen, Ideen vervolltommnet; Mo— 
delle jeglicher Art angefertigt. 25jährige 
Erfahrung. S. Hartmann, 1842 
Warner Ave. Telephon: Graceland 5871. 

mai15,dofadi,2w 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Nafcinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

8ip,irfondi* 


Die fhönften und billigiten Hüte für_deis; 
Frauen, Mädchen oder Kinder. 1627 Larrabee 
Straße. 6mai,bidofonim 


‚Bainter®, Baperhangers und Decorators, 
nicht zur Union gehörende Männer, welche der- 
felben bi8 zum 1. Juli 1913 beizutreten wünz 
Ihen, haben jegt eine Gelegenheit, gegen $1.00 
Eintrittsgebühr fih zu melden da eine Xocal 
der Nordweltieite gegründet wird. Hauptquars 
tier ‚1125 Blue Island Ave. Anmeldungen wer— 
den entgegengenommen bon 6 bis 8 Ubr\l!bends, 
4331 N. ‚Ridgeway Ave., und Sonntag von 8 
bis 12 Uhr Mittags, oder bei Herrn Schmidt, 
Excelſior Part, Irbing Bart und Center Ave 
ſaſondi 


Painting, Decorating, gu,t billig, garantirt. 
Xripp, 5708 Morgan Str. dimido 


Schornſtein⸗ gut 


r und #Blaitering-Reparaturen 
ausgeführt. 


CSchulg, 2453 Racine Ave, 


Die größte deutſche Lebensverſicherung 
offerirt gegenwärtig die nicdrigiten Ra- 
ten, Schreibt mir, 3 241 Abendpoit. 

Berlangt: Mädchen, das zur Bühne geben und 
BZitherfpielen lernen will. Brieflih, 2816 Got: 
tage Grove Ave. 


Calſomining wird gut 
dr.: Painter, 554 Ved⸗ 
dimidofr 


Paperhanging, Painting 
ei Preife mäßig. A 
er Str. 


Painting, rg wird gut und billi 
ausgeführt. Rettinger, 1653 Pine Ctr. modim 


17 Qabre lang beitehendes, aut gehendes Gro— 
cery⸗ und Fiſch⸗Geſchäft mit Ce zes von 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Zurüdziebens, billig zu verlaufen. Gute Gele: 

enbeit für die richtigen Leute. Nähere Aus: 
unft von 3. ©. Lomig, 4139 Wentworth Ave, 
Außerdem viele andere Wohn: und Gefhäftshäu- 
fer zu berfaufen. 19mai,modidoja* 

Painting, Bapering, Blaftering, -mäßig, alles 

arantirt. Schnepp, 1849 Mobamf Str. Telephon 

incoln 288. 21malw& 


Ede 


—F für Euren Huſten, Heiſerleit, Aſthma, 
ronchitis zu Duadfalbern geht und ‘Batent» 
medizinen gebraucht, berfudt das feit Jahren 
wiſſenſchaft erprobte Mittel: Reimer's Bron⸗ 
tal — ſtets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
perföntt : Reimer’s Laboratories, 2783 Lincoln 
Upde., Ede Diverfey Barfway. Tel. 5274 Lincoln, 


6—31mat 


äufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Ihomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Wafhington Str, 


12ap*&£ 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geldb zu berleihben— ‚ 

f Cure Möbel, Wlanos, Plerpe und IR 
auf Eure el, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
t babt von ein bis amölf Monate Zeit zum 


aablen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
br fönnt das Geld fofort Zaben und nad Be» 
lieben zurüdaahlen in wödentliden oder monat: 
lihen Raten. Spredt vor, f&hreidt oder telepho» 
nirt ey 3075. tagt nah Mr. Spiger. 
Standard Eredit Gompany, 
im. 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str, 


iınai* 


Darlehen 

———$10.00 oder mehr —— 
Unfer Shitem de3 Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift das beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 fos 
fort, privat und au ben liberaliten Bedingungen 
aben. — Diele Dienft bat viele andere be: 

riedigt und wird Eu aud befriedigen. 

®uatantee Loan Company, 

Bim. 20 — 68 W. Wafhington Str. a 
b* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
lehen. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir er alle Vorteile, 
die_Undere offeriren. Telephbon: Central 5493, 

Mutual Securitc Eo. (E. Treb Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Ranbolph, Sm. u 


Aerztliches. 
(Anzeige unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


Dr. Zuense Spezlaliit für rauen; 
ſpricht deuiſch. Konfultation frei. Stunden von 
9—7T. 740 Belt Mabdifon Str., Bun u; 
, a 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, be, 
andeln alle frauenfrankheiten, unterrichten 
ebatnmen und nehmen Entbindungen an_ in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str, 
Ede Wood Str. Zelephon: Monroe 94. 23il°E 


Patentanwälte. 
Unzeigen unter diefer Nubril 2 Cents dad Wort.) 
— — — — — — —— — — 


Auskunft über Patente 
Aueh ZLe , 
Eirape, Sinmer 1706. 


% 5 
2, 


* * kleines 
—— 


Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engltfder Unterridt in Alaſſen 
oder mittels sun Unfere jedem . 
dungsgrad entſprechend fonder3 präparirten 
Keftionen garantiren fhnellten und beiten Er⸗ 
olg. Keinerlei bindende Borauszahlung. Eins 
übrungsd-Leltionen der gefamten ethode 
Ze Staatlich lonzeſſionirte 

ationale rtahfhule (Dept. 13) 
1176 Milmaufee Ave., Chicago, u. tobt 
ofad 


Enslifde Sprade für alle ein- 
ewanderten Herren u. Damen (3 Monate 8 

ur natürliche Methode (Ueberfegungen 

dur: Spradübungen (Konberfation), dur 
Briefpoit (Korrefpondenz). Brobeitunden und 
Mufterbriefe Loftenfrei.— Stellungen duch Deut: 
fhen Bund. Kein Warten. Jilinois Gebaude: 
115 North Ude, nabe Halited. Stets offen. 
Gründlien Privatunterridt im Englifhen er» 
teilt Lehrerin; leidte Methode; Erfolg garanı- 
tirt; Preife mäßig. A. Wendt, 625 Belden Aue, 
22mailm 


‚Lernt ein fi gut zablendes Gefchäft, Automo» 
bil-Reparatur onitruttion und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird dor Euch aufgebaut. 
Schule mit re Mafcintiiten-Erperten ver: 
fehen. Erlangt Eure Erfahrung in einer erits 
Harigen Reparaturwerfftätte. Tag» oder Nacht: 
Hlaffen. Bedingungen liberal. Diverfeyg AYutomo- 
bile Shop, 946 Diverfey Parkway, bei der 
Northiweitern „L*-Station. 23ap*X 


Herborragende Sammlung der nüglichiten Bis 
her!-Meiiterfhaftöfuftem, weltbelanntes, beites, 
englifhes Selbitunterrihtämerf!-Verlangt, Gras» 
tisproipeft!-Ferner Wörterbüher 60c; Brtefitel- 
ler 7öc; Geichäftsratgeber $l. Wie merde ich 
Bürger? $1. Kochbücher, Bibeln. VBerlangt Gra- 
ii3profpelte!-Cherles Kallmeyer Publifhbing Co., 
205 Eait 45. Straße, New Vor. 15mailmt 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch; Junger Mann, 32 Jahre, gute 
Erſcheinung, mit 81000 Erfparniffen, fucht die 
Bekanntſchaft eines häuslich erzogenen Mäd— 
hens3 bon 20—32 Jahren, awed3 Heirat. Eincd 
das Xuit bat fpäter in ein Geich...s au geben. 
Diskretion zugeſichert. Adr.: W. 375, Abend: 

poit. 


Heiratdgefud. Junger Mann, 34 Yabre alt, 
wünfdht die Belanntichaft eines häuslich gefinn- 
ten Mädchens zamweds fpäterer Heirat. Mdr.: 
u. 514 NAbendpoft. 

Helrat3gefuh: Alleinitehender Handiwerler, in 
den 30. Jahren, fein Vermögen, aber bernünf: 
tig und gukernie, fhöne Statur, wünidht die 
Pelanntidaft einer cbenfolden Wittfrau, imo- 
möglih mit — Heim, zwecks Heirat. Ein 
Freund von Kindern. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. Adr.: Z. 248 Abendboſt. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eichener Eßzimmer⸗Tiſch, Gas— 
Dome, einzelne Stühle, Sanltary Cot, Parlor— 
Dfen und Kücenofen, jehr billig. 1015 Newport 
Ave., 2. lat. dimi 


Gelegenbeitsfauf.— Falt neue eleftrifhe Sani- 
tary u Waſchmaſchine billig zu verlkau— 
fen. Stahl, 3624 S. Halfted Str. 


Zu berfaufen: Neue Möbel, Defen, Betten, 
NRugs, Kinderwagen und Eidbor, fpottbilliga.. — 
1625 Larrabee Sir. 


Zu verfaufen: Ein gut erhaltener großer Kin- 
derwagen. 331 Goetbe EStr., 2. Bl. 


3u berfaufen: Möbel von 4 Zimmern. 1708 
Tine Str. 

Bu verlaufen: Billia, ein ganz neuer Kücdhen- 
ofen, ein Bett und Springs. Nadaufragen: 2656 
Hirſch Blod., 2. Flat. 


Zu verlaufen; Neue Eisbox, Singer Maſchine, 
Kochofen mit Waſſerfront, Heizofen, Küchen-Ca— 
binet, China⸗Cabinet, Bücherſchran, Gas Waſ— 
ferheiser $65, Buffet $60, großes Set Bids, 
Difhes, Porfieren $65, Enchelopedia Britannica 
und andere Bücher für $20. 3052 Xincoln Uve,, 
oben. 

Zu berfaufen: Bar Set, billig. 1630 Burling 
Etr., Slat 2. 

Bu bverfaufen: Guter Heiaofen, $3. 637 North 
Ape., 1. lat. 


Muß fhnell_bverlaufen, verlaffe die Stadt: 
Schöne neue Möbel: $150 Barlor Tet, $36; 
40 Rugs, $18; Leder-Schaufelitühle, $10; gro: 
er Ehztimmertiih und 6 Spanifh Slip Stüble, 
30; $75 Bettauäftattung, $30; $40 Näbma- 
ine, $9; Davenport, $26; neues Piano, 8125. 
1214 N. NRoben Str,, nahe Dipifion. — do 


Möbel. 


‚3u berfaufen: 
Binten, oben, 


Bu berfaufen: Sofort, 10 Zimmer-Einricdh- 
tung; pradtvolle Möbel und Rugs, Barlor 
EuitS und einzelne Schaulelitühle; mit echtem 
Leder gepolftert; Dining Set; Meffingbetten, 
bollftändig, aufw. don $20; geiclitfenes Glas, 
andgemaltes PBorzellan, $1_ aufm.; PDrefiers, 
Sihen, Mahagoni und Gircaflian Wallnuß, mit 
dazu vaſſenden Chiffoniers; alles vom Feinſten 
und faſt neu. 8260 Oaldale Ave. % Block weſtlich 
von Halſted. 23mailmXt 


— 


1868 Dayton Str., 
ſaſonmodi 


Muß verkaufen; Alle Möbel meines Heims, 
diefe Wode, 3:Stüde Parlor-Set, für $45; 
NNeffinabettitelle, vollitändig, 2° Eßaimmerſet 
25, Buffet a8, Rug 9x12 $13, Dadenport $25, 
dd Schaufelftühle und mehrere andere prächtige 
Sachen jehr billig; ebenfall3 Piano; Set Diihes 
$5. 550 Arlington Blace, i Blod nördl. bon 
Sullerton Blvd., % Blod weftl. von Elarf Sir. 
1mai,im& 


Pianos, mufilalifhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Verfaufe echtes Voje Upright Piano, wegen 
“breife, Breis $75. 2440 Lincoln Uve., nahe 
Halſted ©tr., 1. Slat. 

$150 Taufen ein bocdfeines echtes $500 Ma: 
bagori Piano, wie neu, 1632 Melrofe Str., nahe 
Xincoln Avenue. 27mailiv£ 


$45 faufen elegante3 $300 Upright Piano. — 
1956 Larrabee Str. 22ap*X 
$75 faufen mein feines Uprigbt, Toftete $425; 
in Storage. 549 North Ave., nahe Larrabee Str, 
10mz3** 
$45 kaufen Eichenholzgehäuſe Upright Piano, 
$5 al Groß, 1533 Wells . 
14mai,&* 


— 1. / 
Pferde, Wagen, Hunde, Iögel un. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Vierhundert Baby Chidö, raffen- 
echte Leghorns und Whandottes. Billigit; au 
ein Brooder. 3624 Nortd Central Park !ive., 
nahe rding Park Boul. 22mai,eod,st 


Berfaufe guted Pferb billig. 3753 Armitage 
Avenue, fomodi 

Zu verlaufen: 50 su und allgemeine Arbeits: 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür yarmgebraud, $35 aufwärts; au auf Brobe 
egeben; alle Arten Pferde von größeren Sirmen 
in Zaufh genommen. Offen Sonntag. 
Strduß, 1659 Milmaufee 2lve. 17mai*X 
Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Upve,, Ede Wa- 
banfta Mbe. Max Tauber. 24in*k 


Automobile u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu berfaufen: 1913 Modelle, Motor-Fabr: 
rüder und Motor:Boote, zu Bargain-Breiien; 
alle Fabrifate; vollitändig neue Mafchinen, auf 
leihte monatlide Abzabıungen; man Icle unies 
ten Plan ein, ehe man anderäwo Tauft, font 
wird man e3 bedauern; cebenfall3_Bargains in 
gebraudten Motor: Fahrrädern. Schreibt heute 
an und. Mbdr.: Lod Borg 11, Trenton, Mia. 

21mai,210€ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
844 Weſt Madiſon Straße. 

Einrichtung für jedes Geſchäft, aud einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preife und beite Quali- 
tät garantirt. Infere eigene Fabrilation. 

Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ten; aufgeftellt aus Befitigung. 
644—B48 Meft adifon Etr., Berlaufsräume, 

Verlaufen Baar oder monatliche Bahlungen. 

Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
ultus Bender, 
Madifon und PBeoria Etraße. 
tier Fönnt r etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store-figtures eriparen. 
Neue und —— 
Preiſe die —— niebrigften in Chicago. 
gut ebdenbeit garantirt. 
901 Bi3 911 Weit Madifon Straße. 
Ielephon: Monroe 1712. 111% 


Yirtures! — Muß verlaufen au Eurem eige- 
nen Preis: Middleby Dfen Nr. 3, in gutem 
Buftande, 3814 State Str, 


Kaufs- und Berfaufdangebote. 
(Unseigen unter btefer Mubrit 2 Gentd bad Wort.) 


— — 


ey 


Joſ. 


(Angeigen unter dieſer dtubrit 2 Cents das Wort.) 


vermieten: 1758—60 Larrabee Str., 3 und 
4 Bimmer Upartments. Dfenbeisung. Miete $12 
und $14 monatl, Seht Agent im Gebäude, oder 
art Levy & Brother, Marquette Bldg. 


Zu vermieten: Schöne helle 7 Zimmer Woh- 
nung mit Bad, Nordweitede N. Part pe. und 
Steel Str. Nahaufragen: 1346 N. Park Ave., 
in Cottage. dimido 

Kleiner Store au bermieten für Schubrepara- 
tur. 1919 ®W. 63. ©tr. dimifon 


Zu vermieten: 4 belle, reine Zimmer, Gas und 
Zoilet, $9,00, in anitändiger Nahbarihait, an 
tleine chriſtliche Familie; älteres oder junges 
Ehepaar. Zu befihtigen am Blake, 2615 Nord 
Glaremont Avenue. 


Zu vermieten: Helles Bafement, paffend für 
Wertlitatt oderkadenraum; billig. 1569 Elybourn 
“vde., lat 12. 


Bu vermieten: + Schöner großer Ed-Tabden, 
nahe Belmont und Xincoin YIve., paffend für 
eriter Klafie deutihe Bäderei. Miete $50. 3334 
N. Afbland Ave. M. NRaimer. 

Zu vermieten: 4 belle Zimmer, Ga3 u. Zoilet, 
3464 N. Clart Str. 2 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


 Farm-Refort! Beſte Koft, mäßiger Preis; 
dirett an Gar-Linie. Schreibt: Younles, Route 
12, Holland, Mic. frfajondt 


Zu vermieten: Schönes belles möhlirtes Zims- 
mer, Bad, Gas, alle Beauemlichteiten, nahe Hoc 
bahnitation. 2124 Fremont Sır. dmoͤfrſa 

Zu vermieten: Kleines freundliches Zimmer, 
billig. 2344 »Prairie Ave, dimt 

Zimmer und Board, $b. 1631 N. Halited Str., 
naye Worth Ude. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, au für 2 
pariend. 


2217 Gleveland de, 
Zu 


Dad, 
lie, 


vermieten: Großes möblirtes Zimmer mit 
Board. $5.50; aud an Zwei; Privatiani- 
2046 Howe Str, an GWarfield Ave, 

Boarders finden gutes Heim bei deutidher Fa— 
milie obie Kinder; Tönnen auch Brüder vder 
Freunde jein; ruhige Wegend,; gute Karbervin:- 
dung, Larrabee Str. und Lincoln Ude, 5372 
Grant Place. Dido 

Zu vermieten: Ginfahes 
Zimmer für netten Wann. 
2. Bl, binten, oben. 


möblirte8 reines 
1824 Orchard Etr., 


‚gu vermieten: Möblirtes großes Yrontzimmer 
für 1 oder 2 PBerfonen, aud Lleines Warme: 
mit Bad. 2440 Lincoln Ave. 


Bu bermieten: Helles, reines Zimmer an an- 
ftändigen Mann. 1931 North Barf Ude. nahe 
Lincoln Barf. 


Bu vermieten: Helles, freundlides, möblirtes 
immer, 2. lat, 1432 Mohamt Ste, ein Blod 
von North Ylve., mit allen Bequemlichleiten, 


Möplirtes Zimmer zu bermieten an ein oder 
zwei Perfonen. 3800 Montrofe Blvd. 


Zu vermieten: Helles Sront-Bettzimmer mit 
Bad, gute Gar:Berbindung, wenn gewünfdht aud 
Board. 1651 Dadton Sir. 


Nob ein paar Roomers bei jüngerer Wittwe 
gemwünicht. TOT N. Elarf Str. 


Zu dermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
ebent. mit Fruhſtück; nahe Fullerton Abe.Hoch— 
bahnſtation und necoln AUve. Dr. Umaider, 
919 Greenwood Terrace. 21mai, eod,X,* 


Verlangt: Boarders. 1342 Wolfram Straße, 
nahe Soutbport Ade., oben. fadt 

Bu vermieten: Möblirtes Frontzimmer mit 
Alloven, heißes und Taltes Waffer;, befte_ Cars 
verbindungen, Brivatfamilie; mäßige Miete; 
muß geieben, um gewürdigt zu werden. 2310 
RW. Monroe Str. 22maliwX 


Zu bermieten: Zimmer mit oder ohne Koft. — 
658 Wells Str., 2. Fl. 22mailw& 


Zu mieten gejudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— —— 


Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer, 82, bis 
83 die Woche, als alleiniger Wieter. Nordſeite 
vorgezogen. Könnig, 129 S. Sangamon Str. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht möb— 
lirtes Zimmer, mit oger ohne Board, auf der 
Sudſeite. Adre: Z3. 242 Abendpoſt. 


Zu mieten gejucht: Junger Mann wünfcht rei- 
nes —— mit ſeparatem Eingang, wo— 
möglich nahe Weſtern Ave. und Van Buren Str. 
Wieſer, 3624 S. Halſted Str. 


Zu mieten geſucht; Drei helle Zimmer bei re— 
fpeftabler Frau, bi3 zu $7. 1860 Milmwaufee 
Avenue, 


Deutfher Mann fucht Zimmer mit Frübhftüd 
in feiner Familie, Noxdfeite, Adr.: T U 275 
Abendpoft. i 


Zu mieten gefuct: Kleiner Store, paffend für 
Reitaurant. Nur in guter Gegend. Adr.: 3. 249 
Abendpoit. 


Bu mieten gefuht: Möblirtes Zimmer bei ru 
biger Familie nahe Evdaniton Ave. ıumd Diverfeh 
Partway; $3. Dff.: H. Moes, 2833 Epaniton 
Abenue. modi 

— 


‚Bariner. Wünfhe mid mit $300 an einem fte- 
tigen Geihäft zu beteiligen. Mdr.: U 521 
Abendpoit. , modt 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


———Etablirt feit 18911 —— 
Deutihes Grundeigentum: und Geldgeichäft. 
Wir Taufen, verlaufen und bertaufhen. Ber- 
fiherungen in allen Branden. Streng reclie 

Bedienung. 
® Freudenberg & Co, 
1561 ilmauiee YIve., nahe North Ude, 
und Robey Etr. 

10mai,fadido* 


— 


Erſte Gold⸗Hypothelen zu verlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700 
6 Brogent Binfen e 
Gefidert duch neu gebautes Nordfeite Grund» 
eigentum. 

Willtam Zelosty, 1905 Belmont —— 
—fit 
Geld au verleihen auf bebautes oder 
zu, bebauende3 Chicago Grundeigentum in Be» 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie 
drigiten Raten. Baudbarlehen eine Spe- 
ätalttät. Real Eftate Dept, Union 

Zreuft Compand, 7 ©. Dearborn Str. 
4m3,didofa3m 
Wir leiden Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erfte Hhpothel. Chbas. Shlote & Co, 
502 North Uve., Zimmer 2. Sofdifafo* 
Zu leihen gelucht: $1900 auf 4 Jahre. Habe 
quidermietetes Broperin, wert mehr als $4000. 
Gebe erſte Obpothei auf dasielbe ald3 Sicherheit 
und bezahle 6% Zinfen. Adr.: D. 436 Abendpoft. 
difr 
Zu verfaufen: Hhpothef von $3300 auf neues 
Bırddaus, gute Zinien, 2136 Belmont Avenue, 


au verlaufen: Hypothet don $3000, Sicherheit 
810,000 an Grundeigentum, gute Zinſen. 2186 
Belmont Avenue. 


Kapital geſucht: Zur Erweiterung eines Ge— 
ſchäfis werden zirla 3350.00 zu leihen geſucht 
gegen gute Sicherheit und Gewinnanteil. Be— 
treffender fann event. auch leichte Arbeit im Ge» 
ihharı haben. YAdr,: 3 243 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Beite erite 6-proz. Hhpothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Mve., Ede Larcabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10-—12, 

1mz** 

€. &. BPauling, 5 NR. 2a Calle Str. Erfte 

Hypothelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Zelephon: Main * .. 
ma 


wir fagen 
ohne irgendwelde Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Sir bauen erica warme Gebäude; 11-täprige Er: 
fahrung. Alltfon Sontracting Eo., 25 N. Dears 
born Ctraße. 20d3*% 


Habe $500 bis $2000 au verleihen auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legenes borgezogen. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blpd. 

14d4** 
Greenebaum Sons Bank & Truft 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebrigfter Zinsfuß. 

Sichere, Erite Hhpothelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Norboftede Glarf und Ran ne 


Sagt uns, was hr bauen wollt, 
Euch, was es loſtet, 


Geld zum Bauen, feine Kommiffton; keine 
Advolatengebübren; leine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
—— —*— —* * —— Sen 
olp & h ne # e 
Monroe Straße. Beier 


Wir verleihen auf Grundeigentum und 


Bau: ” dri t 9 . Mon» 
kan und Samstag on Era Zu 2 e 
Savings nt, 1341 Milmaufee Üpe,, e 
Paulina Straße. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Bäder, l Bäcker, Achtung! 
$525 oder beite Baar-Dfferte, billig au $1000, 
laufen 15 Jahre etablırte gutzabhlende Bäderet, 
in dichtbefiedelter Nahbarıgaft auf der Süd» 
eite; leine andere Wäderet irfilerhalb 3 Blods 
m jeder Richtung; ganze Nahbaridhaft verläßt 
fi auf diefen Store. einnahmen $30 bis 340 
täglid, melde ji vermehren, wenn warmes 
Wetter eintritt. au große ce Cream Kund⸗ 
ſchaft Billige Diiete mit Wohnzimmern; fait 
neuer Middieby Dien; feine eichene isartures; 
auf Zeilsahlung wenn gemwünfct. Ein guigehents- 
der Play. Berläumt nicht vorzufprehen Witt» 
woh Nadhmiltag, nur von 1 bis ö. Ueberzeugt 
Eud! 5300 Aderdeen Str. Center Ave. Gar 
bis 53, ©ır., geht 2 Blods öſtlich. 


Zu verlaufen: 7-Bimmer Ylar-Einrihtung, 3 
Zimmer gut vermietet, mit Zeafe, in gutem Zus 
ftande. Kommt zwiihen 9 und 44 Nachmittags, 
1227 xXaSalle Ave, 1. Flat. 

Bargain! Elettrifher und Lodjmith Shop bil- 
lg au berfaufen, mit oder ohne Walchinen, we> 
gen Berlafiens der Stadt. 422 North Ave, 


Bäderef zu verlaufen, billig, guter Blag, 2973 
Elfton Uve,, leer, mit Haus; auf Äbzählung; 
Preis 3000, Eigentümer 2—5; oder bermiere 
fur 335 den Monat. dimi 


3u verlaufen: Home Bäderei; billig, wenn [vs 
fort genommen; Abreife wegen; beite Lage auf 


der Nordfeite. 3. U. 685 Abendpoſt. 


Zu berfaufen: 


Ed-Saloon. 501 Milwaufee 
Avenue. 


Halited. dimi 


Zu deriaufen: Candy», Eiscream-, Tabal- und 
teligiöjfe Mrtitels-Store. 2937 Southport Ave, 
dimido 


Zu verlaufen: Saloon, Ede, Ligend bis Sep- 
tember bezablt; Woweneinnayume $225; $1400; 
wert Doppelt. Morgen vB. 1572 Eiybourn Ave. 


Großer Bargain! Verlaufe Saloon, an North 
Ave.: Wocheneinnahme 8240, ſofort, 8900, wert 
doppelt. Fragt Wiorgens 9. 1572 Elybourn Ave, 


Großer Bargain! große 
Halle, 2 Kegelbabnen, aın Humboldt Barl, eige- 
ne Xeafe, Lizenz bis September bezaylt. Grope 
Einnahmen ‚fofort, $1500. Fragt Morgens 9. 
1572 Elhbourn Ave, 


Verlaufe Saloon, 


_ Verlaufe Saloon an Nortb Ade., mit großer 
Halle, großer Vorrat, Halle bezahlt die Miete, 
fofort, billig. Morgens 9, 10672 Eiybourn Ude. 


Habe drei Butcheritores zu verlaufen; ele- 
gante&inrichtung; von $500 big $R00; überzeugt 
euch. Hragt Morgens 9. 1572 Elybourn Abe. 


Habe au verlaufen: 22 Saloons, mit und ohne 
Ligens, von $600 bis $6000; 4 Groceried, 6 
Delitateffen, 3 Bädereien, 4 Butcher-Stores, bon 
—* bis 82000. Wer überhauyt einGeſchäft, lann 
ein, was es will, ſchnell laufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens 9 nach 1572 Elybourn Abe. 

Habe vier Bäckereien, nach Vorſchrift, zu ver— 
laufen; beite Lage; Woceneinnabme $150 bis 
$280; überzeugt Eud. 1572 Clybourn Ave. 

Habe 4 Roominghäufer zu verlaufen. Beite 
Lageır, von. $360 bi3 $1200. Fragt Wiorgens 9. 
1542 Elybourn Avenue. 


„Bu _derfaufen: 6 Kannen Mildroute. 1323 S. 
Fairfield Ave. dimido 


Zu kaufen geſucht: Ein guter Saloon in guter 
Lage. Adr.: .U 510 WUbenpdpoft. dido 
Halber Anteil an gutem Wandelbildertheater 
für $250 zu verlaufen. Sragt Bormittags. 2636 
Orchard Str., 3. Fl. dibofon 

$1600 Taufen 43 Zimmer Roomingbaus auf 
leichte Abzablungen, Habe auch 12 Zimmer und 
21 Zimmer möblirted3 Haus. Gagert, 4056 Unity 
Building. 


Zu gerkanten: Schuhmaderibop mit Goodfhire 
eleftrifiher Mafchine. HSigbwood, nabe Yort She» 


e 
ridan. didoſa 


Bu berfaufen: Meatmarlet, guter Plak. Abdr.: 
3 238 Abendpoit. dido 


$475 Taufen gutgehenden Deltfateff-, Teichten 
Grocerh-, Bäderei-:Etore, Ede, Nordfeite, mert 
über $1000; gutes Ausfommen garantirt. Gro- 
Ber Waarenvorrat, feine Firtured, 4 fhöne Zim- 
mer mit Store; billige Miete. 1701 Larrabee 
Sır., Ede Eugenie Str. 


Ein Bargain! Billig zu verkaufen eine aut 
gebende Bäderei, feine Konfurrenz. 6111 Yior: 
wood Park Ave. modi 

Zu berfaufen: Grocery-Store, gute Lage, 
macht qute Gefhäfte; babe VBerlaufsgrund. 1730 
N. Halited Etr. modimt 


$150, wert $400, Teil auf Zeit, faufen Candb, 
Zigarrens, leichte Grocerd-, Gtiscream, Schul 
Suppiv:Store, 3 feine Zimmer, Miete $15.00. 
1308 Larrabee Etr. * modi 
IH dverfaufe meinen Grocerhitore für einen 
niedrigen Preis. 1803 Elybourn Ave. modi 


m 
S 
< 


- Hausein⸗ 
ri 


26mailwX 

Zu_ verlaufen: Grocerg Market, ausgezeichne> 
tes Gefhäft, gute Nordfeite-Lage. Zu erfragen 
bei M. Touter, 151_ Welt Coutb Water Str, 
bet Steele Wedeles Co, 21imailm& 


&ı verlaufen: Wegen Krantheit, gutgehendes 


neidergeichäft nebit bollitändiger 


tung. Adr.: U 522 Abendpoit. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Partner, junger Deutfch-Defterrei- 
cher, mit $300; fofort anzulegen. Ehrlihe Sade. 
Großartige Erfolge. Adr.: 3. 240 Abendpoft. 





Partner. Suche eine Frau ls Teilbaberin für 
Roominghaus, mu aud c!vaS Geld haben. 
Adr.: 3 289 Abendpoft. 


Suche deutfhen fatbol. Mann, am liebiten un: 
verheiratet, mit etwa3 fJapital, al$ Teuyaber 
Geflügelhof. Offerten unter 3 250 Abend» 
poft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfachen prompt beforgt. PBratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet ®I., nahe Clarendon Ave. 

716*2 

Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 655 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18p*æ 


Wagner & Bedman, 
dentfche Advofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d4*% 


Ulbert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtähäfen geführt. Alle 
Rehtögeihäfte beftens beforgt.  Erbfchaften ein- 
ezogen. Anfvrüde itberall durchgefickt. Löhne 
hnell  folleftirt. Wbitrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Flrft National Bant og, 
p* 


— 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetz 
alle Untoften nur $8.00. E. Oswald, 555 Nortf 
Ande., Ede Larrabee Str. Pitte Abends ober 
Sonntag Morgens boraufpreden. 18/p*2 


Nähmaſchinen, Bichcles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Alle Yabrilate don Drop Head-Nähmafhinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln y 
40 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


wg’; Norbiette. 
Lefet dies! 


E3 wird Euch intereffiren. 


Hür fofortigen Verfauf: $1000 baar Taufen 
3: $latgebäude mit Laden, zwei 4- und ein 5» 
immer lat; Gebäude im beiten ——1 und 

n guter Geihäjtslage an Belmoni Uve., nahe 
Lincoln Str. Jährlihde Miete $744. Preis $5700. 
William gelosth, 1905 Belmont a 

—fr 


E lat Frame⸗Ge⸗ 
bäude auf Brid, 5 und 6 Zimmer, Zurnace, Lot 
30 Fuß, billig. Eigentümer. 2242 Irbing Bart 
Blvd. Keine Ugenten. didofa 


‚Seht dieles gende Haus, nahe Lincoln Abe., 
nördlid don Belmont, 38 Fuß Kot, Bad und 
Gas und eleltrifhes Licht; nur $4200. 2136 
Belmont Abe. 


Nur $3500 für diefes Ichöne 2ftödige Brid- 
zaub: zwei — — großes Badezimmer mit 
as; 


lofet; Sint und muß fofort berfauft 
werden. 2136 Belmont Abe. 


Bu verlaufen: Modernes 2 


—— nein äh 
— —* 3 in ne spa Deundei en» 
e a o 4 

602 sHorih Mbe. Bimmer fr. 2.  Sotelfafond 
-berfaufen: Billig, Vorder, und Hint 8, 

PR ement, amwei © immer und & re 
mer % Bee 172 B; Bringt 12 Beogent. 


"Phone: 2. 1217 George Str. 


15mat,dodiia 


Grundeigentum und Gänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mort,) 


* Rordieite. 
eued 2-Flat Brid, fertig zum 
oder fpäter; 5 oder 6 * immer, Harts 
kela-ußböben und »Trim, eleftriihes Licht und 
mbination » Siztures, moderne Plumbing in 
Iedem Flat, atf » Sußdöden in Hallen und 
adezimmern, Furnace-Stad3, 30 Lot; ges 
lafterte Straße, bequem zur Abddilon Str. 
be. Ötraben bahn, 

i n, 5; $500 Baar, 

530 monate SE. W 2. 
Um, Brtsern 2201 Addifon Str, 

Offen täglid und Sonntags. 


— — — —— 
Hübſche ſechs Zimmer Cottage, 
ment, Bad Gag, beine und Taltes Waffer, ges 
flafterte Straße, 1 Blod bis Weftern Avenue 
Cincaln Mbe, Careı Brad So. Bo Ban 
h - Preis $2650. $ö Daar, 
$15 monatlich, ’ + 


ft 
Billiam Belostdy, 1905 Belmont Abe, 
aiisgeel linden nn 


$1000 Baar, $25 monatlih, Taufen 2-%lat 
Bridhaus, nur 3 —* alt, 6 große En in 
ke Kr 
L 


Einziehen tet 


—fa 
Brick⸗Baſe⸗ 


dem Flat, Oat, Trim, moderne Plumbing, 80 
uß Lot, gepflaſterte Straße, I Bhoc bis zur 
Car, bequem zur gosbobn. —it 
William Zelosty, 2201 Addifon Str, 
Dreisiylat, 4, 5 und 6 Zimmer, moderne Plum« 
Bing, Sisphaltitrahe: ein Blod zu Domntorwn 
Car; $4250 — $1500 Baar, $25 monatlich. 
Billtam Zelo3tH, 1905 Belmont Adenite, 

—J 


— — — — — 
Zwei⸗Flat Brick, Steinfront, d und 6 Zimmer, 
Mantels, China KElofets, Bad, Gas, heibes und 
laltes Waſſer in jedem lat; gepflafterte Straße; 
Miete $480 jährlih. Preis $4500 $1500 
Baar, Keft nah Belieben. —ft 
VBilliam Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
Neues Zmwei-Flat und Bafement PBridgebäube, 
Birfen-Mahagoni-Finifb Trim, deforirte Wände, 
Dal- Fußböden, eleltrifhes Licht, Combinations 
Yiztures in jedem Zimmer, 30 Fuß Lot; gepfla« 
fterte Straße, ein Blod bis zu ämei Straßen» 
badnlinten; bequem zur Hodhbahn; zuberläfjiger 
Mieter in einem Slat; Preis $5600; $700 Baar, 
$25 mortatlid. — 
William Zeloskh, 10906 Belmont Ave. 


— — 


Drei 6-Zimmer moderned Bridgebäude mit 

Brid-Eottage, Seminarh Ade. nahe Webiter Abe, 

Hochbahn; Preis $7000; Miete $70. mobi 
George W. Torpe, 2360 Kincoln 


Ave. 
Vertauſche 83Flat Steingebäude, Seminary 
Ave. nahe Garfield, für 2Flat Gebäude. 
George W. Torpe, 28360 Lincoln Ave. 
modimi 


iss 
„Neues Brid, 5» u. 6-Bimmer %lat:Bridgebäude 
tft 1457 Rafdher Ude. nahe Clark Straße geles 
en, billig. George W. Zorpe, 2360 Lincoln 
Avenue, alleiniger Agent. famodt 
Bargain! Sehet 454 Sigel Str., nahe Eleve 
land Ave.; zweiſtöckiges Framehaus in gutem 
Zuſtande und einitödige 5 Zimmer Cottage mii 
offener Plumbing;: Miete $360 jährlih; $1500 
Shpothef, in Ps Jahren fällig. Wenn dieſe 
Woche berlauft, Preis nur $650 für Befikrect. 

22matilw£ 


Bu berfaufen: Afbland Upve. und Wolfram 
Etr., mebrere 4 und 5 Zimmer Eottages, $2100 
bi3 $2500. Leichte Bedingungen. U. Holinger & 
Go., 179 %. Wafbington Etr. 24mailm& 


Zu berfaufen: Dreiftödiged Bridhaus, mit 
Bafement, nebit amelltödigem Framegebäude 
binten. Fred Nuedel, 602 North be. 

23mat,im 


— 


Nordweitieite. 


Wir tun _ es. Wir verfaufen Grundeigens 
tum in drei Tagen. Wenn e3 Ihnen um Jen 
Ien Verlauf Ihres Grundeigentum auf der 
Nordweitfeite zu tun ift, geben Sie e3 uns zum 
Berfauf. — N. %. HSammarnn Mortgage 
Banfer, Real Eftate, Loand, Ins 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave, Teles 
phon: Humboldt 9488, Wir haben unfer Gefhäft 
durch Yufrichtigfeit erbaut. 25maiim£ 

Großer Bargain! 2: Ylat Sramehaus au 
Iret-Bafement an 48. Uve., nördli bon Jrbing 
Part Blvd., Edlot 35 bei 140, Hartbols Irim 
und eleitrifches Licht; nur $1100 Baar nötig; 
muß fchnell verlaufen. George 3. Kappes, 3129 
N. Clark Str. Tel. Graceland 3130, dojadt 


_Berfaufe Billig: Haus und Lot, mit fhönem 
Etore, leeritehend, 2973 Eliton Ave. Nehme 
Lot in Taufh. Eigentümer 2—5 Uhr. dimi 


Bu_berfaufen: Gute Geihäftsede für Bäderet, 
mit Framebaus für zwei Yamilien, Rot 32x125 
Fuß; drei Blod3 dom Humboldt Bart: Bargain 
su $3500. — R. W. Clauder, 9 ©. LaSalle Str, 

fomodi 


Zu berlaufen: $300 Anzahlung, -Reft mie 
Miete, laufen neues 2 Flat Bridhaus auf 37TX 
150 FuB Lot; nehme Xot oder Cottage inTaufd. 
Eigentümer, Braund, 3303 Carroll Abe. 

24mai1wæ 


Kon⸗ 


Beitiette. 
Bu berfaufen: Brid-Cottage, neu, alle3 modern 


und im beiten Zuftand; deutfhe Nahbarfdaft 
$3150. 2744 ©. 42. Abe. 24mailm& 


Süpfelte. 

Große PBargaind an Kottaged, Tlat3, Ges 
fhäfts-Broperty wirklih  eritaunlihen Schleus 
derpreiſen. Leſet die nachſtehenden ‘Breife: 

2900 laufen eine 7 Zimmer Cottage 
an Hoyne Uve., nahe Mestinley PBarl; Heibs 
waſſerheizung. * 

$1875 faufen eine 4 Zimmer Cottage 
an Robey nabe Arher Abe. k 

38725 faufen ein 3itödiges Bridhaus 
7 Slai3, 50X125, an Hamilton Ave. 

$4900 faufen ein Store» u. Flathaus 
an Hoyne Ade., 50%X125. Gefchäftsede. 

$500 laufen eine leere Bauſtelle 
an Robey Str., nahe Archer Abe. 

1900 Taufen ein Bridgebäude 

$4900 faufen ein Brid =» Gebäude 
an Roben Str., nabe 35. ©tr., 5 Flats. 

Leichte Abzahlungen Können vereinbart mers 
den. Berfäumt dies nicht. Sogleich vorzuſprechen. 

Joſeph 22235 & Co, 

2020 ®. 35. Etr. Telephone Yard 823. 
27mai,didofaimse 


Grundeigentum wird raf berlauft. Sendet 
Einzelheiten. — 
Joſeph Pavelchil & Co., 2020 W. 35. Str. 
27mati,didofaimo 
Zu bverfaufen: Ich babe einen Bargain zu ber: 
faufen, 2ftödiges Frame, Brid-Bafement, feinen 
Stall, Sheds, guter Plaß für Säderei oder ir« 
gend ein Geihäft. U. «bite, 6939 Stony ss 
land Ave. Tel.: Hude Park 238. dimi 


_ Zu berfaufen: Schönes modernes zwei Flat 
Haus, nahe 51. Str. und Weftern Abe. Bringt 
30 monatlid, Verfchleudere für $3400. Krueger, 


948 WM. 59. Er. 


Vorftädte, 


Zu berfaufen: In Melrofe Park, 264 Fuß ar 
11. Ave. und 12. Straße, Sewer, Waſſer und 
Electric in Straße, für nur $7.00 per Yu, mit 
AUbitraft und Garantie-Bolize. Hy. Thiele, Zim: 
mer 208, Central Blod, Auftin, Lafe Str. und 
Eentral ve. dimidd 


Trarmlänbderelen. 


Zu berfaufen: Indiana Yarm, 60 Uder, di 
Halfte unter Pflug, mit Gebäuden, für nu 
‚$2500, Kein Trabe, die x..ıfte Baar. Hy. Thiele, 
Zimmer 208, Central Blod, Auftin, Late Str, 
und Gentral Ave. dimtd 


130 Ader Wisfonfin Dairy Farm; Vorräte, 
Werlzeuge und Gebäude; veriaufhe gegen Chu 
cagoer Grundeigentum. Scholz, 2934 Milmanı« 
tee Abe. frfadi 


Taufche Ihuldenfreie 47 Acres Michigan Yarm 
gegen einträglihes Grundeigentum. 3907 Urs 
mitage Avenue. fadimi 


Suche jofort Heine Frucht: oder Hühnerfarm 
aegen mein Mildaeihäft zu taufhen, 2 Pferde, 
2 Kühe, 5 Schweine, 3 Wagen gehen mit. red 
Zietgen, Steger, I. imi 


$200 Taufen gute eingerichtete 20 Acred Farm, 
$1400 40 Acres Barm, neue Gebäude, fammt 
Vieh. Eine SO und 120 Acres Yarın au bertaus 
fhen. Verlaufe in Parzellen 160 Ucres Wald» 
land zu $15 per Acre; leihte Abzablung; deuts 
ſche Nachbarſchaft. J. War Grand Haben. 6 
odifa 


Zu berfaufen: 10 Ader Srucdtfarm, alle Sor« 
ten Frucht, 5* Boden, gute neue Gebäude, 
—— ‚ und Stall, an der Main Road, 
5 Minuten von Station. Auch paifend für Res 
fort. Näheres beim Eigentümer, John Schnei+ 
der, Eouth Haven, Midh., Route 1. modi 


Zu verlaufen: 120 Ader Farm, Marathon 
County, 4 Meilen von guter Stadt und guter 
Landitraße; großes Farmhaus, Stall und ans 
dere Gebäude; guter Lehmboden. Preis $4000. 
Zaufhe au für Ehicagoer Grundeigentum, — 
Eiaentiimer I. ®B. Folh, 1943 Grace Straße 
2. lat. 19mat* 


ae V——ü—— — 
Marinette Countyh, Wiskonfin. 
Zu verlaufen: Gutes Clah Land nahe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbabnen, nus 
7 Stunden Bahnfahrt von Chicago. Wenn Jhe 
edenit, gutes Land für eim oder gute 
Beldanlage u Faufen, fchreibt und Id jende 
Eu für 3 Monate das toilfenihaftlide Yarım 
magazin „Landoloay“ frei ind Haus. 
. 5. Hei una Sa0s 3 Baulino Bde 
e offen , Sonntag h 
— imal ime 


Zu rasanten. * gu u 
mit Btebbeitan ente, für c 
Nebf, 164 ® Wafhington Str. — 


Berſchiedenes. n 
otel au berlaufen 
Be OR in ig, GAS Jet eu 
rivilegien),, in edford, 
Fee Bahn), einer blühenden Fahritſtadt mit 
2000 Einwohnern, metitens Deutihe. Stadt 
umaeben bon feinem Farmland, meiftens bo 
woblhabenden Deutichen beftedelt. Muß berfau 
werden, um Nadlaß au reguliren. ſo⸗ 
gleich wegen Preis, Bebingundan, botogras 
pbie und Näheres an 2. X. Maier Admtnike 
tor, Medford, Taylor Eounid, @lscnit * 
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Meine Botfhaft an 


Männer und Frauen 


— 

Prof. Lamhon fagt: Alle kränten und 
1eidenben Seute follten eine gewiſſe Kennt⸗ 
niß ihres Zuſtandes haben, ehe ſie einen 
Doktot beſuchen, um zu vermeiden, daß 


ogenannte Svegialiſten ſich ihre Unwiſ⸗ 
ſenheit zu Nutze machen und ſie füt 
Arantheiten behandeln, die nicht beſtehen. 


Leſet die untenſtehenden Fragen und 


| erhaltet eine guts NKenninik bon Eurer 


ArankHeit, dam kommt zu mir und ich 
iwerde Euch jagen, meldhes Eure Krankheit 
ift und weldge Nummer Ihr ausgejucht 
habt, und feine Fragen ftellen. 


Die Eymptone 


. Eiimerzen über den Augen, im Gentd, ftels 
ter Hals. u 

„Weber Hals, Xröpfen in bie Kehle, b-legte 
Bunge. 


. Sulten, Ausfpuden bon Ehleim am ‘.torgen. 

. Btennender Schmerz bor dem wifen, Schmerz 
eine halbe Stunde nad dem öſſen 

. Alumven im Salfe nad dem Gilen, dia 
mebder hinauf no hinab gehen. 

. Eöinerzen im Magen, Rüden, unter den 
Rippen, auf der rechten Ceite. 

. Edwimmende pieden bor dem Mugen, 
Schwindelanfälle, 

Sémerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
en in den Beinen. 
Ömerzen über dem Herzen, biß sum Hals 
an ber linken Seite, am Iın?, Wein birtunter, 


10, Aus pen ‚son Sun 2 Blut um Mom 
gen, Eitee den ganze ; 
——— Gernistapnagme, ſcawache 
eder. 

Bau ars Heizen Aufftehen des ts. 
Nasſhiſe veiß, ſewdelsige LQande und übe, 
. Weble Hautausdünttung, sleden, Finnen. 

. Kräume des Nachts, Deeinfte, * 

. Nteberziebende Echmerzen Im s i 

; _ elmäßı e oder audbleibende Wertoden 

; Weitiger Urtn, Sag und Blut im Urin. 

. Rerlotene Kraft in verigiebenen Teilen bed 
Körpers. 

. Nerbds, reisbär, mürrifä. 

: en Lügen, EEE asssate 

22. Mübde, träge, verlorene gie. 

ö Sümenten über den Eierftöden und der Ge 

barmuffter. 


Ihr habt dieſe Fragen nun geleſen und gefunden daßs Ihr verſchiedene dieſer Symptome habt, 


und wenn Ihr ſie aufammtenftellt, fo Lönnt Ihr ertennen an welcher Krankheit Ibr leidet. 


Und 


wenn Prof. Lawhon zu demſelben Befunde kommt, ſo Lönnt IH Tuch darauf derlaſſen daß Ihr die 


Die Krankheiten 


richtige Behandlung erhaltet. 


Qunaenleiden — 2, 3, 9, 14, 13, 14, 17. 
Viagenleiden — 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22. 
Nierenleiven — 1, 7, 8, 11, 12, 18, 14, 16, 18. 
Reberleiben — 1, 6, 7, 11, 18, 14. 


münfhe :a& alle erfcantten Mäther und 


J 
Metboben erflären Tann. worauf Ybr mit neuer 
tig außsuführen, Ceninnen Tönnt. 


hr werdet erfahren dag Ihr gefund feid, und alle die ( 
werden berichwinden, Ihr werdet gefund, Träftig und zufrieden ‚ein 
item Blid gegenübertreten Tönnen. 


liem, offenem, 


Vehandeit Eure Krankheit au diefem Zeittpuntt 


Nervenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 9. 

—— — 1, 2 dl, id, 19, 21. 22. 
nderdäulifelt — 2,3, 4, ‚9, 10, 11, 18. 

Weibliche Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


rauen au mir somiften, damit ih ihnen mein: 
nergie utb bem feften Entſchluß bie Sache ri» 
richtig, md 
Heinen Ctörungdeh, itder die Ihr Hagt, 
und Eurer Samilie mit ehre 


Ich garantire alle heilbaren Krankheiten zu furiren 


Sprechſtunden: 
Tägalich von 9 bis 
8 — Sonntag von 
958 1. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Druckereigeſellſchaft kauft eine Bauſtelle 
auf der Vordſeite. 


Die W. F. Hall Printing Co., eine 
große Druckereigeſellſchaft, hatie vor 
einigen Monaten mit dem Schuhfabri— 
kanten Joſeph E. Tilt einen Pachtkon— 
trakt bezüglich einer Bauſtelle an der 
Nordweſtecke von Superior und 
Townsend Straße abgeſchloſſen, die 
unmittelbar an das ſchon gegenwärtig 
von der Hall Co. benutzte Grundſtück 
ſtößt. Herr Tilt verpflichtete ſich, auf 
dem Platze einen großen Bau für die 
Hall Co. aufführen zu laſſen, welcher 
es dieſer ermöglichen ſollie, ihr Ge— 
ſchäft zu vergrößern. Jetzt haben die 
Parteien andere Abmachungen ge— 
troffen. Die Hall Co. übernimmt die 
fragliche Bauſtelle käuflich und wird 
auf eigene Rechnung bauen laſſen. Sie 
hat ſich zu dieſem Zweck von der Con— 
tinental and Commercial Truſt and 
Savings Bank ein Darlehn von 
32250, 000 verſchafft. 

Im Verlaufe von zwei Stunden hat 
Anthony Cicalgi, Inhaber des Wilfon 
Avenue Theaters, einen erklecklichen 
Gewinn erzielt. Er kaufte von Mil— 
ton S. Plotke für $35,000 das 187 
bei 70 Fuß meſſende Grundſtück an 
der Oſtfelie von Evanſton, Ede Clif— 
ton Avenue, und verkaufte es zwei 
Stunden ſpäter für 837,000 an Wal— 
tet G. Young. Ein Teil dieſer Bau— 
ſtelle iſt für eine Reihe von Jahren an 
den Spezereihändler Abe Mincer ver— 
pachtet worden. 

Das Grundſtück 3055 Lincoln Ave. 
mit dem darauf befindlichen Wohn— 
und Ladengebäude, hypothekariſch be— 
lafiet zum Betrage von $10,000, iſt 
bon Saul D. Rlafter zum Preife von 
$22,000 an Thomas Taaneh verkauft 
morben. 

Dr. U. Chulod bat das Grundftüd 
3425 Yullerton Ave. nebft dem darauf 
befindlichen breiftödigen Gebäude für 
$11,500 an Anton Chrifliianfon ver- 
fauft, der eine Belaflung von $6000 
mit übernimmt. 

Aus dem Maurer’fchen Nachlaß hat 
George M. Smwigart zu nicht genann- 
tem Preife das Grundftüd an der 
Nordmeitede von Madifon und Des- 
plaines Straße erworben. 

Sonftige Verkäufe von Bauftellen 
und Gebäuden wurden geftern zur 
Eintragung angemeldet, wie folgt: 

Südoftede Weitern und Berteau 
AUpenue, 3. Lomy an Laura Wllina, 
$18,000; Weit Late, 125 Fuß öftlich 
von Lincoln Straße, Burton Nempiet 
an ame: ®. Kerr, $30,000; Süd— 
oftede Jerterfon und Marmell Straße, 
Samuel Hofman an ©. Coden, zu 
nicht angegebenem Preife; 13. Place, 
148 Fuß meltlih von St. Louis Ape., 
Louis Freeman an Samuel 9. Schiff, 
$14,000; Bauftelle an der Südmeftede 
bon MWoodlamn pe, und 57. Straße, 
48 bei 170 Fuß, Arthur X, Mafon an 
Marjorie M. Hartin, zu nicht ange: 
gebenem Preife. 


Geſellſchaft Erholung. 


Die Geſellſchaft Erholung wird 
morgen, um 2 Uhr Nachmittags 
beginnend, im „Rienzi“ an Nord 
Clark Straße und Diverſey Park— 
way ein Kaffeekränzchen mit rei: 
haltigem Unterhaltungsprogramm a. : 
halten. Gäfte können eingeführt mer: 
ben. 


Khre Mitwickung bei der Unterhal- 
tung haben zugefagt bie Damen Emilie 
Schönfeld, Juftine Wegener, Karola 
2008-Toofer, KlaraSchweinfurtH und 
Marie Schwigert, fowie Herr Albert 
Schmutz. Auf Verlangen follen bie 
Duette aus Humperbinds „Hänfel 
wor zeiel“ im  Koftüm wiederholt 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Floor, 


BI W. Rando!ph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber dem 
Dfpimpics 
Theater. 


bibofa* 


Konzert in der Paulstirde. 


Aufführung der Kantate „Ruth morgen 
Abend, 


Morgen Abend um 8 Uhr mirb 
in der an Kemper Place und Dt: 
hard Straße gelegenen St. Paulä- 
ficche ein intereffantes Konzert ftatt- 
finden, veranitaltet vom Kirchenchor 
unter der Leitung jeined Dirigen- 
ten Joſef U. Schhmiderath. Der 
erite Teil des Programms, in 
beutfher Sprache, beiteht aus Chor 
und Trio au Haydns „Schöpfung“, 
Gebet aus „Rienzi”, von Wagner 
(Tenorſolo), Quartet „Herr Gott Ze- 
baoth“ von Mozart, Arie aus „Mac: 
betb”" von Verdi (Baritonfolo) und 
Hallelufahor aus dem „Meffias" von 
Hänbel. 

Der zweite Teil, in enalifcher Spra= 
de, mirb von der Kantate „Ruth”, 
einer reizenden dylle aus dem alten 
ZIeltament, in Mufit aejebt von Alfred 
NR. Gaul, ausgefüllt. 

Als Soliften werden die folgenden 
rühmlich befannten Kräfte mitwirken: 
Frl. Elia Holinger, Sopran: Frau 
Geo. CE. des, Goliftin der St. 
Paulsfirche, und Frl. Ella Fled, Alt; 
Herr Alfred Kanberg, Tenor, und Hr. 
Karl FFormes, Bariton. Die Orgel: 
begleitung wird X. ©. Weiß fpielen. 

in 


Volksfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erfolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
„Deutſchamerikaniſchen Nationalbund“ 
wird Alles aufgeboten, um das große 
deutſche Volksfeſt am Sonntag, dem 
22. Juni, in Brands Park zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß die 
Feſtlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, beweiſt die Tatſache, 
daß bis jetzt ſchon über fünfzig deutſche 
Vereine ihre aktive Beteiligung zu— 
geſagt haben. Ein Kinderchor von 
800 Stimmen, welcher ſchon ſeit 
mehreren Monaten übt, wird unter der 
Leitung von Herrn Martin Schmid— 
hofer vier deutſche Lieder und ein eng— 
liſches vortragen: ferner werden ſich 
Männerchöre hören laſſen; großes 
Inſtrumentalkonzert, allerhand Volks— 
ſpiele und Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie Ball ſtehen auf dem 
Programm. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents die Perſon im Vor— 
verkauf, an der Kaſſe 50 Cents; Kin— 
der in Begleitung der Eltern ſind frei. 
Die Eintrittskarten zum Feſtplatze ſind 
bet W. U. Wieboldt & Eo., Nr. 1279 
Milmanfee pe, im Burh-Departe- 
ment, Klee Bros. & Co, Belmont 
und Lincoln Une, Sidney Mandl, 
324 W. Divifion Str., Anoop & Co., 
624 MW. North Uve., fomie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, die fich dem 
Nationalbund angefchloffen haben, zu 
erhalten, fomwie am Tage des Feſtes 
an der Kaffe. 

Diejenigen Vereine, welche ihre Ein» 
trittöfarten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, find erfucht, 
biefeg balbmöglichft zu tun. Im 
Empfang genommen werben fünnen 
die Karten im Büro des Sekretärs, 
Zimmer 717 Eity Hall Square Bldg,, 
an ©. Clarf Str. Vereine, welche auf 
bem Feitplake ihr eigene® Quattier 
auffchlagen mollen, finb erfucht, fich 
Tpäteftens bis Montag, den 16, Aunt, 
beim Komite, %. Danziger, €, auß! 
wurm, E. Niederegger, O. Cummerow, 
M. Schmidhofer, F. Doniat, J. Becker, 
L. Schlegel, E. Broſius und Wm. 
Fiſcher, zu melden, damit Tafeln für 
ſie belegt werden können. Die Schil⸗ 
der für die Vereine werden vom Komite 
geliefert, auch ſind die Vereine erſucht, 
ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 
Feſtplatz wird prachtboll dekoriri und 
illuminirt werden. 

Jedes Kind, welches bei dem Kinder⸗ 
chor mitwirkt, erhält eine prachtvolle 
Medaille zum Andenken an das Feſt. 


Leſet die „Souutagpoſt 


* 


—— mem 


Bevorfichende Bergnügungen. 


‚Ar Tommenden Donnerstag Abend 
hält der Ambrofius Männer- 
dor fein großes Frühlingskonzert in 
Hoerber Halle, 213185 Blue Nöland 

be., ad. Das MAomite bat feine Mühe 
und Arbeit gefchent, diefes Peit für feine 

sreunde und Gönner zu einem m 
yet au machen. Inter Leitung von Hrn. 
Nof. Memmersbeimer fommen die fol- 
enden KXieder zum Vortrag: „Wenn ber 

rüdling auf die Berge efet von Wil⸗ 
velm; „Morgenfeier”, mi Boppelcor, 
von Slarus; Marich au „Tannhäufer“, 
mit Orxchejterbegleitung, bon agner; 
„Sonntag ilt'3" von, Breu, und „Bur—⸗ 
ſchen⸗-⸗Abſchied', Maſſenchor, von Wen— 
gert, gusgeführt vom Richard Wagner— 
chor, Geſangverein Calumet, Lurembur— 
ger Sängerbund und Ambroſius Männer— 
zor. Außer dieſen Liedern werden ein 
Sopranſols von Fri. Eleonore Perean, 
ein Baritonſolo von Herrn Joſ. Keller, 
ein Tenorſolo mit komiſchem Vortrag von 


Herrn Frank Lawin, ein Celloſols von 


Jake Hibbard und ein Kornetſolo von 
Alb. Babene geboten. Als Theaterſtück 
wird „Notenklex“ oder „Eine Abendpro— 
menade“ von Lorenz von den Soliſten 

Frl. Lillie Lanzer, Joſ. Keller, Wm. 
Kuhns, Joſ. Kuhns und Ad. Wind unter 
Mitwirkung des Ambroſius Männerchors 
aufgeführt. Tickets im Vorverkauf 2c, 
an der Kaſſe 856. 

Der,Star Council, North Ame— 
rican Union, feiert am kommenden Don— 
nerstag Abend im Lincoln Park Kaſino, 
gegenüber von Center Str. ſein jährliches 
Waifeſt, zu welchem die Herren Aug. 
Rus, Oscar A. Reum, Iobn B. Koley, 
EM. Zander und Chas. PR. Hindringer 
geeignete Worfehrungen treffen. Kür 
gute Tanzmufif und ebenfölche Unterbal- 
{ung und VBerirtung fit gejorgt. Die 
Peteiligung fojtet $1.00. 

Am, Ffommenden Samstag 
hält die Biltorialoge Nr. 3, JO. 
M. U., in der Aldine Hae, 911 Center 
Etr., zwifchen Biſſell und Fremont Str., 
ihr Maifeſt, verbunden mit Ball und 

serloofung, ab. 
ſchuß iſt eifrig an der Arbeit, um dieſes 
Feſt, für die Beſucher ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Die Damen ſetzen 
Alles daran, um durch reichhaltiges Pro— 
—— flotte Muſik und feine Exrfri— 

chungen das Feſt erfolgreich zu geftalten. 
Das Komite beſteht aus den Damen Te— 
reſe Beiersorf, Präſ.; Margarete Tamm, 
Marie Roklage, Barbara Schreiber, Berta 
Peters, Dora Voß, Louiſe Schi dert und 
Roſa Ries. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Nord Chicago Nr. 9 veranitaltet 
am fommenden Samstag ein aroßesMai- 
feit in Frig_ Fleiners Halle, 1638 N. Hals 
ſted Str. Das Komite hat weder Arbeit 
noch; Mühe gejcheut, diefes Feit zu einem 
großen Erfolg zu machen, und hat aud) 
Eorge getragen für qute MNufif und Bes 
wirtung. 3 bat auch noch eine Heine 
—— — — für die Mitglieder und 
deren Freunde in Bereitjchaft. Da die 
Gilde beichloffen bat, ihre Mitgliederzahl 
zu verdoppeln, wird das Mgitationsfomite 
antwefend fein, um Vorfchläge entgegen zu 
en oder darüber Aufklärung zu ges 

en. 

Ein Frühjadrzfeft und Maifrängchen 
beranftaltet die Blattdeutjcdhe Gil- 
De Freiheit Wr. 27 am fommenden 
Samstag in Counts Halle an Sedg- 
wick und Blackhawk Straße. In ben 
reifen der Mitglieder und Freunde fieht 
man dem feit mit gefpannter Erwartung 
entgegen, denn man berjpricht fich viel 
Vergnügen. Mahricheinlich nicht mit 
Unrecht, denn der Feitausschuß tut alles 
Mögliche, um die Feier zu einet recht 
Plattdeutfch-gemüttlicden zu machen. Ein= 
trittöfarten fojten im Vorberfauf 25, an 
der Kaſſe 356. 

Sein erſtes großes Piknik veranſtaltet 
der Eintracht Frauenverein 
Nrs 1 am fommenden Sonntag im 
Eureka Park, Irving Park Blod. und 
Bernard Str. von 2 Ühr Nachmittags an. 
Zu den Beluſtigungen wird ein Preiske— 
geln gehören. Das Feſt beainnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt koſtet 25 
Cts. Am Vorkehrungsausſchuß ſind die 
Damen Maria Roſe, Präſidenkin; Joſe— 
fine Batſchauer, Katarine Schulz, Karo— 
line Tanck und Alara Naeımpfe tätig. 

Harms' Park an Berteau Ave., weſt— 
lich von Lincoln und an Weſtern Abenuͤe, 
wird der Schauplatz des großen Volks— 
feſtes ſein, welches die Bereinigten 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Vereine am kommenden Sonntag, 
wie im vorigen Jahre, feiern. Das Feſt 
ſteht unter der Leitung der Hexren Char— 
les Heckl, Präſident, Louis Ille, Vize— 
präſident; John Wiska, Sekretär. md 
Georg Fritz, Schatzmeiſter, als Haupt— 
ausſchuß, und 18 Vereine werden ſich da— 
ran beteiligen. Dem Feſt geht ein Feſt— 
zug voran, der ſich um 10 Uhr Morgens 
an North und Clybourn Ave. in Bewe— 
gung ſetzen wird. Er wird acht Schau— 
wagen mit ſich führen, darunter „Auſtria— 
Hungaria“, „Turnvater Jahn“ und ein 
militariſches Bild. Auf dem Feſtplatz 
wird Präſident Heckl die Feſtrede halten, 
beteiligte Geſangvereine werden ſingen. 
Preisſpiele für Kinder und Damen, 
Stabübungen der „La Salle“-Turner, 
eine Tanzaufführung der „Wildſchützen“ 
und ein Ballſpiel zwiſchen Aktiven und 
Söglingen des QTurndereins La Sulle 
werden Weiterhin zur Ilnterhaltung bei= 
tragen. Küche und Keller werden beitens 
beitellt fein, und an gahlreichen Vertau#- 
ftänden ivird man allerlei gute Dinge cr 
werben fünnen. NWich PBreisfegeln mird 
abgehalten, mit Geldpreijen von $30 und 
Sachpreiſen. 

Ein großes Frühlingsfeſt feiert der 
Klub Gemütlichkeit am kommen— 
den Sonntag in der Schillerhalle, 1560 
Mells Str., von 5 Uhr Nachmittags an. 
Wie ſchon der Name beſagt, iſt es eine ge— 
mütliche Geſellſchaft, die dort zuſammen— 
kommt, Mitglieder und Freunde werden, 
wie der Vorkehrungsausſchuß verſichert, 
ſich über Mangel an Unterhaltung nicht 
u beklagen haben. Für gute Tanzmu— 
ſik und Bewirtung iſt geſorgt, und auch 
einige nette Ueberraſchungen hat der 
Feſtausſchuß in Bereitſchaft. Eintritts— 
farten föiten im Vorberfauf 10, ait der 
Safle 15 Cent. 

Der Nmmergrün Frattender 
ein feiert am Sonntag, dem 8. Juni, in 
Shah’ Garten an Harlem Ave. und 12, 
Straße, fein zehntes Pilnif und Soms 
mernachtsfeſt. Mllerlei Beluftigiingen 
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Genaue vorherige Feitfekung des Preiſes. 
Unterfuchung frei. 
Kebe Arbeit von Dr. Wells perfönidh 
ausgeführt. 
wu 18 Jahre in Chicago. E 
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Ein tüchtiger Feitaug=- 


Abendpont, Chicago, Dienftag, den 27. Mai 1913. 
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Niertand braudt an Krankheit R leiden 
iegt, yo wie diele niedrigen Gebühren ein. 
geführt Haben. Kommt \ofort, folange biefe 
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ei, ö Kor in Behandlung tretet oder niät. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


wilden Yadfon u. Ban Buren Sir., negen» 

° Ihe EITT/EHR & %., ätveiter Floor. 

Sprechſtunden:; — von 8 zen, bis 6 

Nachmittags. Mbende, Moittadd ud Dort 

neritagd bis 9. niet bot 9 Bor. 518 
12 Mittags. Chicago, I. 


oder tögliherweife au 
chweren Geiſtesertran⸗ 


ausgezeichnet unterhalten wird, bürgt der 
Feſtausſchuß. Er beſteht aus den Damen 
Katarine Dunker, Präſidentin und Feſt— 
vorſitzende; Anna Werhan, Begte Schulz, 
Eliſabeth Hurtig, Fanny von Paſcha und 
Karoline Kretſchmer, ſie werden ihr Mög— 
lichſtes aufbieten, um den Beſuchern ei— 
nen vergnügten Sonntag zu bereiten. 
Für gute Muſik, Speiſe und Trank wird 
beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten loſten 
25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Juni, von Nach— 

mittags 2 Uhr an, findet das von der 
Deutfhen SKriegerfamerad: | 
haft veranftaltete Eommernachtsfeit | 
im Eurefa Parf, Nr. 3424 Irving Part | 
Blod., jtatt. ES iit diesmal aanz bejon- 
ders für die Kegelfreunde mwichtia, da für 
jeßt jind: Erjter Preis $10, zieiter 
Preis $3 und dritter Preis $2; außer 
den werden verfchiedene PRreife im Werte 
von $3—$5 zur Verteilung gelangen. 
Kerner bat das Komite fein Nugenmerf 
ganz bejonders den Damen und Kindern 
gewidmet und für diefe große Beluſtigun— 
gen vorbereitet, auch die Verteilung wert: 
voller Geſchenke. Es wird überhaupt 
alles Mögliche getan werden, um jeden 
Gaſt mit dem Bewußtſein nach Hauſe 
gehen zu laſſen, daß er ſich bei den alten 
deutſchen Soldaten auf das Schönſte 
amüſirt hat. Kameraden anderer gi 
litätvereite Haben unter Vorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt. intritt 
die Berfon 25 Cents. 
‚ Die Großloge de Ingarländi- 
hen Nationalitäten = ffren- 
fen Unterftüäbungsbereind 
veranstaltet am Conntag, 8. Nut, in 
Harms’ Grove, Berieau und MWeftern 
Ave., ein aroges Pifnif. Das Feit foll 
die Korn eines allgemeinen deutichungas 
riſchen SKirchmeihfeites annehmen. Bet 
den Vorfehrumngen wird nichts ungelan 
gelafien, wa3 den DBeiuchern die Zeit in 
beimatlicher Weile unterhaltend bertrei= 
ben md deit Aufenthalt auf dem Feitplaß 
angenehm machen fanıt. Gemütliche 
Stunden find Mllen fiber. Angefangeni 
wird Schon um 10 Ihr Vormittags, Ein 
trittöfarten  foiten im WBorberfauf 25€ 
uiid atı der Ntafle 50. 

Die Bella Donta Loge Nr. 
der Ehrenritter ımd Damen feiert am 
Camstag Abend, dem 14. Yunt, ihre 30— 
jähriges Stiftungsfeit im großen Saale 
bon Echoenbofens Halle, Miltwaufee und 
Afhland Mve., zu welchem große Vorbe- 
reitungen getroffen werden. Der Bäder- 
nelangverein bon Chicago mirdb durch 
einige Gefangsvorträge das Fejt vericho- 
nern helfen. Tidets find bei Mitältedern 
für 25 ent, an der Kaffe zu 35 Cents 
zu haben. 

Die Deutihe Macht, einer ber 
befanntejten Vereine Ehicago3, veranitols 
tet am Sonntag, dem 15. Nunti im Eınrefa 
Rarf, Irving Part Boulevard und Ber: 
nard Straße, ihre 5. Pifnif, verbunden 
mit Volföbeluftigung und Breisfegeln, 
mozu alle Mitglieder nebit Freunden und 
Refannten freunblichit eingeladen Jind. 
Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt eifrig an 
der Arbeit, im diejes Feſt ſo angenehm | 
und erfolgreich wie möglich zu machen 
Das Feit beginnt um 2 Uhr Nachmittag2. 
Eintritt 25 Cents. 

Der Hefjen - Nafjauer Da- 
menberetin feiert am Sonntag, dem 
15. Xunit, in Fihnn® Garten, Nr.5130 
Lincoln MAve., fein 4. Bilnif, verbunden 
mit Breisfegeln für Damen hd Herren. 
E3 wird für allerlei Belnftigungen, gute 
Muftf, Speife und Trank beitens aeforat 
eitens des Feſtausſchuſſes, welcher aus 
den Damen Karolina Brethauer, Präſi— 
dentin und Feſtvorſizende; Marie Me— 
Lean, Dorothea Schalt, Margarete 
Gensh und Magnarete Zimmermann bes ı 
fteht. Das Feit beginnt um 2 Uhr Nad- | 

| 


| 
werden geplant, und dafür, dag man ich 
| 


700 


mittags. Starten foiten 25 Gent!. Die 
Lincoln Ave.Linie fährt bt3 Juin Garten, 

Der in deutichen Areifen mohlbefannte | 
und beliebte Shwäbifhe Unter»: 
tüßungspberein von Chicago 
beranitaltet im Ajhland Garten, Ede Ah- | 
land und Addifon Ape., am Sonntag, dem | 
15. Junt, Nadm. von 2 Uhr an, ein 
großes, Pidnid, verbunden mit Preisfes | 
gein für Damen und Herren. Geld» und ' 
biele andere jchöne Preife fommen an die 
beiten Segler zur Verteilung. Ein „Hass 
erletheater” jorgt für die Unterhaltung 

er Kleinen, während Erwachſene Gele— 
enbeit finden werden, nad Herzensluſt 
ad Tanzbein zu ſchwingen. Für gute 

tränfe, foiwie für einen auten Imbig 
tit beitens Eorre getragen. Wer daher etz 
nige vergnügte Stunden erleben toill, vers 
re ja nicht, fich bet diefer Feitlichkeit 

er allezeit munteren Schwaben eingufins 

den, untjomehr ald der Eintrittspreiz für 
die Perfort nıtr 25 beträgt. Frauen der 
Mitglieder, forte Kinder unter 14 ab 
ten in Begleitung Ermadhferier haben 
freien Eintritt. 

Der Turnverein Lincoln ver 
anftaltet am Sontttag, dent 15. Jurit, ein 
groben Pilnif in Sarthäufers Garten, 

rt. 0856 Ridge Abe. Das Komite wird 
Alles aufbieten, dieje Peitlicheit au einem 
gemütlichen zum eft zıt machen, und 
wird dafür Corge tragen, daß jeder Teil: 
uehmer ſich unter Tuknern herrlich ämtt- 
I wird. Allerhand Unteérhaltungen 

it Jung un Alt jtehen au 48 * 
m. ifo achmittag r. 

n 25 — die Bean 
Ber beliebte D. A. U. due Net 
nd jheue Niemand Hal dam 
X niag 22: , - —* an⸗ 
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und ladet alle Kreunde ein, fidh ein paat 
Stunden im deutſchen e 
amäüfiren. Der Verein fit einer ber 
ften in Chicand, bat jedoch chen, weit 
über 300 Mi Br mit 2 Seltionen 
eirie J der Nord» und die andere & 
der Sübſeite. Er bat eine freie Platt» 
form und eine zentralifirte Stranken- 
und Aertetaike, Der Eintritt zum Feit 
koitet 25 Cents die Berfon. 

Der Tirdler und Vorarlber 
er Verein beranitaltet am Sonntag, 
en 22, Juni, im Eurefa-Parf, 3424 
Krving Bart Boul., Ede Bernard. Stt,, 
fein 19, Pilntt mit Preißfegeln, Tanz und 
anderen Voltsbeluftinungen. Die bedens 
tende Mitaliederzahl des Verein3 und der 
roße Umfang ſeines Freundeskreiſes 
—— dem Feſt ſtarken Beſuch. Das 
Komite, die Herren Alois Eiter, Vor— 
ſitzender; Joſef Mgaß, Sekretär; Tobias 


langer. Schatzmeiſter; Frank Jörg und 
yet, Ladner, bietet Yin au sara den 

ejuchern einen genufreiden ag au bes 
reiten. Ein Umgug mit Schaummagen born 
der Halle 743 W, North Ave. bis zum 
Feſtplatz ſoll das FFeit einleiten, u. a. 
wird eine Andreas Hofer-Gruppe im 
Auge fein. Das FFeit benfint um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foftet für Her: 
ren mit Damenbegleitung 25c. Karten 
ſind bei den Vereinsmitgliedern und an 
verſchiedenen Stellen zu haben, u. a. in 
der Tiroler Heimat an North Abe. 

Ein großes Pidrid veranftaltet zum 
eriten Male feit feinem Entjtchen der 
Rheinifhe Gefangberein am 
Sonntag, dem 29. Juni, in Karthäuſers 
Garten, 6656 Ridge Ave. Der Garten 
—* eine gute Kegelbahn und einen tadel- 
oſen Tanzboden, und auf beiden wird es 
zweifellos ſehr lebhaft zugehen, denn der 
aus den Herren Theodor Zons, Vorſitzer; 
Gottfried Koehl, Sekretär. und Guſtav 
Gillmann, Schatzmeiſter, beſtehende Feſt— 
ausſchuß ſorgt für gute Tanzmuſik und 
viele andereVvergnügungen. Beſonders der 
Kinder wird man ſich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet das Komite ein be— 
dachtſames Äugenmerk. So viel iſt ſicher: 
wer ſich gut amüſiren will, ob Familie, 
Liebespaar oder Einzelperſon, der wird 
bei den luſtigen und ſangesfrohen Rhein—⸗ 
ländern voll auf ſeine Koſten kommen. 
Der Eintritt koſtet nur 280 Cents die 
Perſon, zahlbar an der Kaſſe; Kinder un—⸗ 
ter 16 Jahren haben freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 29. Yunt, veranital- 
tet der Dr. Herz! Unrarijde 
Kräanfenunterftüßungs » Ver- 
einim Elm Tree Grove in Dunning jeit 
achtes Nahrespifnif. Tanz nd allerlet 
Preisſpiele ve auf dem Pronramm 
des Tages, der jedenfall® wieder recht un» 
terhaltend verlaufen wird. Der Einiritt 
toltet 2öc. Die Irving Park VBoul. Linie 
führt zum Parf. 


— 
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Nachitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfdien, über deren Tob dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Adermann, William, 49 9.; 4420 Ebans Abe. 

Adelmann, Morris, 62 J.; 1418,W, 12, Str. 

Anterheiß, 9., 63 3.; 3111 N, Dallen Abe, 
Gafmeyer, Elizabeth, 66 3.; 2015 Grace Str, 
Eichelberger, D. %., 68 I.: 4939 N. Seeley Ab. 

iicher, Elareftce, 20 3.; 2017 W. Chicago Av. 
Sipling, Catherine, 46 Y.; 459 NRoot Str. 
Hahn, Katherine, 72 I.; 2048 W. Chicago Ab, 
Helwig, Iobn, 66 3.; 3086 Elbridge Ave., 

aempfer, Adelbert, 64 I.: 6633 Netvgard Ab. 
Leiser, Albert, 42 9; 1030 George Etr. 
Martin, Marh, 68 I.; 1500 Oft 63. Place. 
Bene Robert, 19 3.; 1909 Biffell Str. 
Rapp, Eurtis, 71 8.; 7026 Vincennes Ave. 
Schneider, Henth, 75 _9.;_ 6219 Lincoln Str. 
Eubberg, Anna, 36 3.; 1743 Mozart Str. 

—— 1) 90 ——— 


Banterotterklärungen. 

Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten 
luchen im Dijtviftägetiht nadh: 

Geſuch um Bankerotterllärung der Merit Cu— 
ftom Garment Companh; angemeldete Forderun—⸗ 
gen über $10,800 und Beltände $6000. 

Charles NR, Marning -— Berbindlichfeiten, 
8480.81; Beitände, $1875.92, 

Arthur V. Wildey—Berbindlichleiten, $664.51; 
Bertände, 888, 


ea 
Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 

Margaret gegen Earl H. Rehnoldd, grauſame 
Behandlung; Yeh gegen Samuel Gaplarr, Ber: 
laifen; Dojepbine gegen Anton Kotatsiy, Ebe- 
bruch; Clara gegen Sohn 3. Marfhall, Berlaf- 
fen; Olga gegen Otio F. Schuman, graufante 
Behandlung; ‚ssda gegen phyman Nojensiy, grau 
fame Behandlung; Diatilda gegen Aquila Chand— 
ler, graufame Biola gegen Henry 
Wegmann, Verlaffen; Helene gegen Bohtmil 
Bednar, Zruntjucht; Amelia gegen Emil Claus— 
ner, Verlaffen; Euthbert 9. gegen Dlaud Xens 
nor, Berlaflen. 

— ——— — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countyeclerls ausgeſtellt: 
Joſeph Peitasfo, PBertfa Rauvad, 23, 21. 
Mathias Bates, Mary Yadom, 21, 18. 
Harriſon Wiitchell, Alice Porter, 29, 39, 
Edward Hawlins, Anna Brennan, 47, 32, 
Geo. W.Wiaginnis., Gertrude Frederids, 24, 22 
Jan Xenart, AIntonina Wiienius, 28, 20. 
sohn E. Harrifon, Edith Milnes, 22, 21. 
Valentinas Nylums, Atidred E. Need, 28, 18, 
Rudolph Stedrh, Autd Granat, 27, 24. 
Aurgis Juzienas, Ona Sillatti, 26er 
Arthur Bundyea, Yottie Kreugberger,"1, 19. 
Sohn Thompion, Kittie Wade, 61, 55. 
Cam Zamada, Julia PBadiaf, 32, 20. 
Placido Jmetti, Zerefa Siovannoni, 29, 27. 
Frant 3. Echulg, Amanda Martins, 23, 23, 
John ©. Scripter, Minnie D. Smitdh, 4ö, 43, 
Rhiıip Goldberg, Rojie Stone, 42, 28. 
William H. Yeepet, Hilda Bufad, 22, 20. 
Frant Bilfon, Anna Sazal, 33, 29. 
Sllired Wimglued, Bertha Bruß, 19, 18. 
James R. WeDonnell, Rofe Allen, 42, 27. 
Yicolo Gentarelli, Anita Weber, 29, 31. 
Seffsen Anıry, Emma Smith, 22, 19. 
‚sohn U. Kever, Katherine DO’Day, 31, 31. 
Ehriitis Blafis, Chriſtetſa Granalopowluas, 
26, 20. 
Mide Wederit3, Jofie Wederits, 27, 24, 
oe Nardi, Katherina Bertbucct, 24, 18. 
Arthur Robertſon, Tillie —— 
Arthur F. Wihman, Lillien Meatber, 26, 27, 
WUdam Kobout, Barbata Porta, 27, 20. 
Anthony Saflas, Kaltancy Etutis, 25, 21. 
Edward Wescott, Jetvell Thompfon, 45, 84. 
Iom Trohaly, Zbriifa Mefia, 22, 23, 
William R. Barrett, Beiite W. Bonnell, 27, 21 
Frederid E. Grant, Helen Mi, Hardie, 24, 24, 
Morris Widegty, Helen Shaptro, 25, 19, 
James E, Tamofel, Mary Kafanda, 23, 22, 
Sohn Dide, Marie Noribrup, 51, 38. 
Zony Nenella, Watb VBalfele, 22, 21, 
William E. Nir, Anna Ciove, 23, 22, 
red &. Neit, Unna M, Roman, 21, 21, 
Rilliam 3. Yan, Jofepbine Linfeh, 26, 17 
Stanislaw Font, Elconora Kozlattel, 28, 
Sandor Martin, Brtlo Trina, 21, 18, 
Fred Franklin, Pioletta Scott, 24, 23, 
an Szierliga, Anna Madurd, 24, 20, 
ohn Smadzinsli, Jolie Simada, 22, 22 
Srant 3. Biemant, Martha Labud, 24, 
x om olorsti, Franciszta Areg a 
Rollo 


20. 


20, 
t pn 

3, Bull, —* — 56. 
Harry Bernitein, ‘Bear 0 E 
Kilam I. Schuld, Mörtle Et, 34, 34. 
Ihomas &. Hill, Iennie Schenlen, 28, 
Sam Stolardiy, Beſſie Getſhgowitz 21, 
Harafim Prytaf, Anaftafia Calapat, 28, 
Howard 9. Venning, Marh Hidey, 23, 
Davis Gajuto Wiathlida Bintora, ’ 21. 
Walter Molidt, Elisabeip, Sudral , 20. 
Ruben 9. Stephenfon, Mildred Härth, 32, 33. 
Max Sahheim, Sarah Prodter, 22, 21. 
Leonard Earlfon, Ellen Wahlautit, 33, 28. 
Gecil 3. Jeffrev, Loretta Et, Bierte, 21, 22. 
Walter 8. Martens, Etta Bernitein, 25, 20. 
Leo Eisfa, Annie Kiß, 27, 21. 
Sohn Burzil, Margaret Hein: 35, 27. 
Noe 3. Berrtafet, Frances Polihaf, 25, 25. 
Eimet $ Boler jr., Meberca 2. Chamberlatn, 

21, 18. 
Sofeph I. Young, Lucille Wilhelm, 20, 16. 
at! Lundeen, Zillie Beatfor, 28, 20, 
Satırh E. Helpud, Sinn Komerdud, 26, 25. 
Matthew %. Bradley, Marh Duggan, 21, 18. 
Karl MallalmBeterfon, Hedwig Garlion, 23, 18 
Frank Jaficzel, Unna Stonel, 23, 22. 
Steve Mojtanatvält, Hanes Släania, 35, 18. 
James T, Faloona, Mary 6, eban, 21, 21. 
— — — h — 34, 23, 
Sranf W. Benaaß, or ‚39. 
Albert &. Olfon, Anna €. Benna, 27, 23. 
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100 Sorten Bänder; ein aut paflendes Kind für 
R 75c auf. für einfeitiges, bon 1.25 
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Konfuftation und Anlerfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Kran 
ten, männliche Scıhwäkhe, Bari 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um Turirt an bleiben 
2Ojährige Erfahrung. 
Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verfagt 
haben. Spredt vor, und mir werben Euch zeigen, 


= parum, 
Office-Stunden- Täglich 


9 Borm. vis SUhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr. 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Chicago; Ill. | 


— 


imadi,dbojabi* 


2,00 SR. 


zufriedengeflelfte Kunden 


iſt genügender Beweis daß 

wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehlæ 
der Augen der eingig richtige Weg 


iſt um Sure Augen unterſuchen und Gure Gläſer angepaßt zu erhalten. u} 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus g 
laſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 


Unſere eigene Schleiferei in unſerem 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Marktbericht. 


Chicago, den N. Mai 1013. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Geiteide und Heu. 


(Baarpreife.) 


Wetzen, Nr. 2, rot, $1.074—$1.081%; Nr. 3, 
rot, 966-—$1.02; Nr. 2, harter Winterweisen, 
B3aU— dc; Nr. 3, hart, BI—93%r. 

$rübiabrsmeizen, Nr. 1, 093—9dc; Nr: 
2, 92—98c; Nr. 8, BI4— 91. 

Mais, Nr. 2, 59% —604c; Nr. 2, weiß, H1— 
6llyc; Nr. 2, gelb, 58%—601; Nr. 3, 59— 
59%c: Are. 3, weiß, 60% -—60%e; Nr. 8, gelb, 
DEU — 59%; Nr. 4, weiß, 58—5Rc. 

Safer, Nr. 2, weiß, 41%c; Nr. 3, weiß, 3 0— 
406; Nr. 4, weiß, 3Ta—309; Standard, 
41a —41%c. 

®erite. „Maltina”, 56—68c; „Beed”, 48—b6r; 
„Etreenihg”, 24—46c. 


ment. „Spring Patents", $5.30—$5.50 das 
Faß; Noggenmehl, $2.85—$3.20; „Hirte 
Glears”, jıtte, $3.50—3.50; „Straigdt”, Jute, 
$4.25—$4.36, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beftes Ti- 
motby, $17.50—$18.00;, Nr, 1, $15.50— 

; beftes Prairie, $14.50—$15.00; Wr. 
zn -—$14.00; Nr, 2, $11.00—$12.00; 

Hadheu, $6.50—$7.50, 


KAleefamen, „Eountcy Lots“, $7.00 Bis 
$16.00, 


Timotbyfaiten Xaſh Lots“, $3.00— 
$3.75, 


Del, 
Standard, weiß, 150.....2.0.4.:$ 
Headligbt, 170 ............... 
Eocene 
TE sansaansdassreeaheee 
Galolin „.u:.:0044a003034 544 
Reintfamen-Del, rob, im Ya 
do., gereinigt, do, . 
Terpentin, im Faß .............. 
Benzin, do. ... 


*X * 


osonmo 


$... 


De Du un 


Sospesses 
22 


ww 
< 


echlahtvieh 

Nindek. Gute bis ausgefuhte Stiere, $3.00— 
$8.80 per 100 Pfund; mittlere bis giütte 
„Beevdes“, 86.75 —$7.50; mittlere bis gute 
übe, $5.25—$6.00; gute bis audgefuchte 

$9.00—$10.00; Bullen, #leiicher> 
twaare, $6.75—$7.75. 

Shmeine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaäare, 
$8.45—$8.55 per, 100 Pfund; gute Bis 
ausgefuchte (um Berfandt), _$8.65—$8.75; 
mittlere bis ausgeiudte Wleiicherwaare, 
8.65—$8.75; gute biß ausgeluchte Ferfel, 
7.00—$9.00; Eber, $3.50—$4.50. 

„Shorn Wetherd", pet 100 Pfund, 
„Seeding Lamb3”, $5.25— 
5: „Shorn Yearungs”, .$5.75-—$6.10; 
„Native Lamb”, $8.00—$8.25. 
Moltereiprodutte. 
Butter— 


„Greamerh”, extra, das Pfd. 
„Extra Firits”, das Pfund. 
Ne. 1, Bad Plund............ 
Mr 2, BED Wlan 
„Daich”, extra, bad Pfund. 
Eier— 
„Chegs“, dad Dußend...... 
„Dirtie8”, das Dukend...... 
„Yirlts“, das Dugend. ...... 
"Extras ‘, dus Dußend. .... 


0.25 


R u A 
Rahmkläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Koung Umerica”, das Pd. 
„Dallles”, das Pfund...... 0.1444 — 
Brid, neu, das Pfund 
Schmeizer, alt, das Piund.. 0.2214 
Limburger, alt, das Pfund... 0.18% 
Geflügel nnd Kalbfleiid. 
®eflügel (lebend)— 
Sühner, das Plund...unr.. 0.15 
„Broilers“, das Dußenbi... 850 —7.00 
Truthühner, das Pfund 0.15 
Hühne, Das BIEM. m esiee 
Enten, da3 Plunmd.cnuusnese 
Gänſe, das Pfund ......... 


Kälber (aeihladtet)— 
a 9041141 —0.12 


50— 00 Bid, 6 ni. 5 00 2 
5 . 0.12 —0.12% 


60— 80 Rd. Gemwi 

20-100 Pd. Gewicht, Pfd. 0.1934=-0.13 
Gemiüje und friiged Obit, 

Bepfiel, daS Faß............ 
ttonen, die Kifte........ PPrFFP 
—*5* 2 re 
tape _ * — 
5 * Alpe... I! 
Erdbeeren, Illinois, 24 Quart3 
affetmelgnen, die Gatlading.. 
Spargeln, die Hilte....uononsonee 
Gurten, das Dutzend 
Kraut, neu, die De un 
u Biwiebeln, die Hiltesce.. 
Kotenerbfen, die Kiepe. ...os. 
Blumenlohl, die Rifte... 


Kopffalat, 
Blattfalat, die Kiepe...zersenese 
Brunmentreile, der Motb.succcn. 
Meerrenig, der Bund . 
Rote Rüben, neue, das 
Mobrrüben, neue, die 
Tomäten, die Kille........ 
Zwiebeln, die CTumnerliſte 
üben, neue, da gen. 
Beteriilie, dad Yap..... 
Rhbabatber, die Hilte.......0...% 
Radieschen, 5 Bundchen.. 
Spinat, bie Riſte 
Bohnen 
rüne Echnittbohnen, siehe il g 
ene Bohnen, auderlefen 2.4244--2.45 
orte Nierenboßiteit 2.00 


td 
R 
Kartoffeln, der Bu De aus 0.60 —0.70 
bo., neue, Slorida, das Yah 3.00 —5.50 


Atktienbbrſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Allienbörſe: 


tuen. 
Berta Hoc. Niedr, “ak 


or aba 


Amer. — a 


Ep u u 
R 
—— 

1, 00 1 


unuuseen 


Seps eo>>2 


dl. 


oO 
>} 


wmwon 
. OD 


m *88 


© 
o 


oo 13 dirie Hr 
38 22332228 


AAMO 


N 


ehiom-rüut 


9a 


süss 


> ©MOoNMmOSwmon SOMMSO929OH@O9 


or 


—1.00 


0 Bm 
62 5 


ABs Schmerzlos 


Geſchaft. Kommt · und· ſeht ia 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De _ 


formity Appliance 
AD 


& Truss Mig, Co, 
Gewiſſenhafte d 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 
andagi 
en el Ben 
ern, Shtene 
Verwachſene, 
ſtruͤmpfen ans 


dagen u 8 
————— 
Urmen und Beinen. 
Unterfuhung und Nas 
R 
Beſſerung garantirt 


unb viele geheilt mit unferen neuen Apparate 
en offen von 9—12, ” 


Prauen-Bedtenung für Damen, 
Du i4ms % 


Zuvderläflige Zahnarbeit! 
Sahnargte 
Herabgefehte Preife,io niedrig wie 


Goldtrou., 228., 52.00 |) Alveolar Brüdenarb..52 
Goldfüllungen 504 | Eilberfüllungen. .....258 


Bolles Sei Whalebone 


$3,00 M 
unterſucht, ausge⸗ 


34 h ne sogen, geteinigt 


Alle Arbeit für 10 Jahre aarantirt, 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre eradlirt. 


408 S.Wabash Ave. 5;2- Ct: Baba 


Ave. u. Banure 
&tund.: Tägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, GE 9—3. 
ondifr* 


Nunengläfer von $1.50 
FIRMSETT 


sie neueſten Uugengläfer 


Duples Linfen Euren 
rantitt bee ifter Ei 


su aan, A bene | 
enn Yhr an Ropff n, Nerb od 
EI Er 


die Eu 
tbeit garaniirt. and $ 


‚Mnterfußung frei bush Yadienie, 


Dr. Berason & 00,, El 


ei Öfficed: 602 North Un 
nahe 8 


über Bank; ober6235 
handen 9 Uorm 66 & Ubenbs 

gm, \ 
em. bi® 12:80 Nacdm._ ua - 


Wichtig für Männer, 


Wenn Werste oder Uraneien E 
verjucht unfere ficheren, erprobten He 
niemals jehlihlagen, bei folgenden a 
Krantdeiten: Zormulare Nr. 1 u. 2 lurizen jeb 
noch jo batinädigen Fall bon gebetinen 
beiten und iUrinleiden. Preis $1.00 die 
— Doktor Tuderd Bint Specifie Zurirt er⸗ 

ftung in allen Stadien. reis .00 ves 
laide. — Brei, Zar Basti 
ilen Männerfidmäde, Ihlafloje Nächte, Ner« 
fität, Sag im Urin, Melanholie und nicht 
edenitellende8 beleben. Brei $1.00 dı 

tel, 3 für 2.50, — Die obigen Seilmities 
nur bei und au haben. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
175 Süb State Strafe, Ghicags, IM. 
Di.isiorien® 


— — 


HEUMATISMUS@ 


Ubfolns geheut darch 
Schrages Rheumatie Cure. 


55— 
riauft. Die ſcalimmſten Fälle geheilt 
* er —* &, tie 
Rbennattsmus, und Beugniife 

Sonrages $1,000,000 


s 
‘ 





Bunting 


Benrudie Mustin 
Ber, Staaten Flag- 
gen, . glafirt und 


2% 


Ber. Staaten Bunt- 
Blaggen, auf 
mit bergoldes 
ter Six, 
echtfarb 


woll Buntin 

t Dtapiren un 

elori ziren, 24 Zoll 

lang, echlfardi dig, — | Tür 10c wert; 
wärts die Yard 


363Öllige weißer 


Ber. Staaten Baum- Flanel — Sehr 


moll-slaggen mit 
Canvas Hcading u. 
Grommets, ectfars 


big, auf- 
märts 1 Ic 


reqular 1dc 
ipeziell die 
Yard 


Lualität, gute Zängen; 
wert 


Miumauxae AvanuUt AT PAULINA STREET. 


Wirklich bemerfenswerte Bargains "30 
in Wajkhitoffen für morgen: —— ei : 


2 Kiften weiße Dimities, 
farrirt und geitreift — 
Sabrif-Enden — regus 


323011. Dreß Ginghbam— | 2 
alle neuen Ched3 und 
Streifen, echte Farben— 
bolle Stüde, wert bi3 zu 


15 — ipeziell 91, c 


die Yard 


1 ®Bartie feidener Ging- 
ham, aud) Zordjrte Etas 
mine, gute Längen, für 


Kleider, mert 15c 


BC; Yard...... 


Baby: 
ſchwere 


Kiſten 
Bett-Bercale, alle roten 
Karrirungen und Strei- 
fen, echtfarbig, 


Wert, die It7lac 


27a. Mancheſter Cham⸗ 
bray Gingham, in roſa, 
blau und lohfarbig, Fa— 


brif-Enden, 
12 sc tert, OHMe 


Aoendpoft, Ghicage, Dienpag, ven 27. 


Kleiderflofe 


für Mittwod 
niedrig marfirt. 


27 « zöll. Grepefeide 
für Sommertleider— 
ein mittelſchwerer 
Stoff, in allen Far⸗ 
en — . 


» zölf. reinfeidene 
Bengaline für Mäns 
tel, nır fhwarı — 
febr fhön glänzend, 
beiter $2.39 Wert — 


„booffolded“ 


12 Lac» 


36-3011. reinwollene 
Pencilgeſtreifte Mo⸗ 
hairs, ſowie Whip⸗ 
cord in einer vollen 
Auswabl von Schat⸗ 
tirungen, wert bis 


Fußboden-Belag: Damen-Pumps, ein und zwei Strap, 


China Matting, yard 
breit, ſchwere Sorte, 
volle Rollen in grün 
und weiß oder rot u. 


weiß, fleine Muiter, 
wert 15c, morgen, 


bie ———— 10%c 


— Tapeſtry Bruffelg, % 


Rugs, 


Enden, ſort. 


— 


27x54 extra ſchwe⸗ 
re Body Bruffels 
— gefranite 
Par⸗ 


tie, alle neuen Ent⸗ 
twürfe, $1.65 mert, 


breiter 


das Paar zu 


in Gunmetal Calf und Patent Eolt — leichte 


E3 find neue Frühjahrs - Moden — 
in allen Größen — $2.50 Werte — 


Weite Canvasichuhe für Kinder, 
ea N8land Cloth, handgemendet und Cpring 


und fchwere Sohlen. 


51.49 


aus gutem 


Abjäke, nur zum Anöpfen, alle Grös 


Treppen-Teppich, bordered "Seiten, figu⸗ 


tirte® Zentrum, ſortirte Farben 
Entwürfe, von der Rolle, reg. 
Breis 59c, die Yard ....n....- 


45 
Farben und Del: 


leor Varniſh, helle ze pafiend für 


Boos und Holzwerf'— 
ie Gallone für 


ochfeine fihwarze Screen» 

arbe,. %4 Gallone 

Der beite Tapeten-Reiniger, 
die Büchſe 
Galfomine, einfarbig, hellgrün, 
da3 Pfund 


‚Onr Honfehold“ fertig gemiichte Farbe 


in allen Schattirungen. auch 
ſchwarz und weiß, Gallone.. 


Reines gekochtes Selnfemsendl, 
de Gallone 


Räumung 
von 
Frühjahr: 
Goats. 


Front laced 
Korſets. 


Front laced Kor— 
ſets für Damen — 
mit 4 Strumpf⸗ 
baltern, niedrige 
Bülte, ertra Tange 
Hüfte, für 


$17.50 — um zu 
räumen — für 
nur 


ür yaund 


—— Vatentmehl, (nur 10 
an einen Kunden) — 


Kid. 
10 Pfd. 


Fancy Santa Clara 


Kornmebl, 

fünf Pfd 
GLover Leaf“ 

amd, 

per Dar 


Schlechte 


Labt die Neute Teine Bemerlungen über Eure vernadläffigten Zähne 
maden. Mäßige Preife. 


Goldkronen 
Gold - Einlagen 
Feinfte Platten 


> 


Cloth ses Reiten —— 


33.98 


Werte bis $12.00 


Frühjahr-Coat3 für Tamen und Mif- 
jfe3, in allen populären Facons 
Stoffen der Saifon — Mert bi3 zu 


einiter granulirt. 35 


Friih gemaßlenes gelbes 


Imitation 


und 


c 
- ” 
Stidereien, etc. 


125 Stüde 17-3811. Swif Stiderei» 
Ylouncing, nette Mufter — 
wert 25c; die Yard 
3750 Yards Stiderei-Edging und 
Einjab, Yabrif-Enden, 4 bi3 6 Yard3 
lang — wert 10c — bie 
Yard für nur 
75 Stüde jchattirte Spiten, 95 
weiß und Cream, wert 39c; 
die Yard nur 

250 Stüde franz. Balenciennes 1— 
Spitzen, u. Einſatz, wert dc, Yd 


300 Stücke deutſche Torchon— 

Spitzen und Einſätze, Yard 
Gummi— 
Tuch 
Sch u l— 
Caſes. 


ce GROCERIES 


und 


„BoR beite Parlor — 
hen, Palet | das 
zu 


Laundry Seifenchips oder | | 
BZwet- 


z 
de | 


Stärle, drei erı 
Bd, für 10c 


| Swift’ Kerien friſch churned 
Butterine, — da3 Pfund ber: 


! = DYacrs 
auff morgen 
dc | 

| Schmalz, Jewel Compound, 
| oder Cotofuet, 10c 


BEE rinnen 


Zähne ſind häßlich! 


83.95 bis 
82.95 bis 
84.95 bi3 
Keine Schmerzen. 


BLOOMENTFIHANL 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wiebolbt3. 


H. FRIEND 


3393STA IE STR. 


Friſchgeröſteter 
Kaffee, — 
BEE aaa 


Feiniter amerifaniicher Käſe, 


Pfund 18c 


| Butter, Meadow Hill Gream- 
‚ da3 Plund >. 

Bars oosnnssoentessensaee 32c 

wriihaebadene Gucvanut 


Brd. 


162€... 


Friicgenar. Ginger Snapg, 
Pfund 6c . 


ie 


4.95 
3.95 
87.95 


ben biß 8, $1.00 wert, für 


Weihe Canvas 2 Strap niedrige Kinder: 
Schuhe, handgemwendet, Spring — 
aus hochfeinem Canvas, alle 

Größen bi3 8, $1 mert 


Nolions u. Findings 


Lisle Elaſtie Garten-Längen, ein Zoll 
breit, in roja, blau oder meiß, 4c 
die Länge für 


— erſte — DR Waſ⸗ 
er Perlmutter, Größen 14 c 
bi3 24; Dubend 
Hafen und Deien, Mermaid, 2 Dutzend 
Haken und Oeſen und 2 Dutzend un— 
ſichtbare Oeſen auf Karte — 
garantirt roſtſicher,; Karte 
3e 
dc 


Mohair od. Glofiette Skirt Braid, 
5 Nd8. zum Stüd, alle Farben. . 
Rick Rack Beſatz⸗-Braid, 6 Yard 
in Rolle, ſortirte Breiten, Rolle. 
Waſſerdichte Gummituch-Schul-Caſes — 
14 Zoll lang, mit Stahl-Ecken und Griff 
— meſſingplattirtes Schloß 
und Riegel. Mittwoch C 
für nur 

Stoffer-Dept. — 4. Floor. 


Ieile 


1614c Piano: 


Scarfs 


Mercerized Seide— 
Scarfs für Pianos 
oder Manteis, lange 
ſeidene Quaftenfrans 
fe vorne und an den 
Seiten, in netten 
Schattirungen bon 
grün, requl. Preis 
$1.75, fpesiell zu 


— die 15c Corte — 


12c 


Gutes Angenlicht iit Ener beiter Freund 
6u dene Brillen, = 1 .95 bis 53.95 


bollitändig, von.. 


Sommerflcider, 


51.98 


Werte bi8 —— 


Schluf- Preisherabfesungen 


Dies ift ohne Frage der aröhte $5 Berfanf, der je veranstaltet wurde. 


Ihr werdet itaunen über 


die wunderbaren Bargains zu $5 — hr fünnt einen Snit, einen Coat und drei Kleider für den 
Preis erhalten, den Ihr früher für cimen Diefer Artikel zahlen muhtet, che diefe ungehenren 
— vorgenommen wurden. 


Auswahl von 1000 Suils für Damen umd Mädchen 


Serges 
Bedfords 
Gheds 


Perfauft | 
beninnt | 
yrompt 

Morgens | 

um 8:30. | 


| Ertra — | 
fünferinnen | 
um alle Run: | 
den prompt | 

zu bedienen. | 


Einer der u Umtauid. 


berabgeiest auf. 


5 


Sinanzielle®. 


1868 


4840 
Telephones 
Etablirt Monroe {ass 


4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zeria | 


- GELERY-WHISKEY 


unfehlbares Mittel gegen Rheuma- 
tismms. Gejeglich geihüßt und fons 
furrenzlos! Preis per volles St. $1.50. 
Verfandt nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 
berige Einfendung des Betrages; Liefe⸗ 
rung koſtenfrei. 


International Liquor Co. 
433 Wels Str, Chicago I. 
Zeleppon: North 2168. , 


Seſet die „Sonntagpoſt·· 





Werte 
bis zu 


825 


Serges S 
Seide 
Neuheiten 


Seide 
Leinen 
Lingeries 


8 


H. FRIEND, 32 STATE STRASSE 


Sinanzielle®. 


Wollen Sie rei und | 
felbAtfändig werden? | 


Das Geheimnik Tiegt dem 
—— ohne Yes Ds 
[eich, .. eines 


—— re Be⸗ 
and Joh Euer Geld zu fparen. 
ezahlen > injen_ auf 

pa Salon en Balb» 


North en 
State Bank 


de Rorth Une. und Larrabee Str. 
Dilew Gamtag Abend um 69 Uhr. 


Schifstarten 
bil te pas ae faulen te 3 Lo 


reifen. 


an Ga, 
Neue e 185 8 Deurdem 


se .00 


Geichneidert 
Gutaway 
Blouſe 


| Auswahl von 500 Lonls für Damen und Mädchen 


Drapirt 
34 Cutaway 
Geſchneidert 


.00 


Werte 
bis zu 


$25 


Boiles 
Ratines 
Serges 


.00 


Werte 
bis zu 
$25 


Finanzielle8, 


Prompte und Höfliche Ve- 
dienung und abſolute Si⸗ 
cherheit bietet den Geld⸗ 

einlegern die 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
3 Brogent Binfen. Spe- 
stellen Einlagen wird be- 
fondere Aufmerkſamkeit 
sefhenkt. Zinfen tragende 
Zeit. und Sidt-Zertifi- 
fate von Einlagen werben 
außgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Bolsot, 


Bräfident 
Bize-Präf. 


| Preußens, 


Die Bölterfhlaht bei Leipzig. 


—— 
Von RudolfHerzog. 


Napoleon ging nach Sachſen zurück, 
Blücher folgte ihm mit Yorck, und um 
die Vereinigung mit der Nordarmee 
des zaudernden Kronprinzen von 
Schweden herzuſtellen, erzwang Gene⸗ 
ral Yorck am 3. Oktober bei Warten⸗ 
burg in ſiegreichem Kampfe den 
Uebergang über die Elbe. Am 8. Ok⸗ 
tober traten die Bayern zu den Bers 
bündeten über. Napoleon mußte eine 
große Schlaht liefern, um fich Luft 
zu jehaffen, um jich mit einem gemwals 
tigen Schlage wieder zum Herrn der 
Welt aufzumerfen. Schon fammelte 
fih Schwarzenbergd Hauptarmee bei 
Leipzig, jhon zog Blücher die Nord- 
armee de fchmedifchen Kronprinzen 
feiter heran und ließ den Zögerer nicht 
mehr au3 den Augen. Da rüdte aud) 
Napoleon nah Keipzig. Und eine 
Schladt hob an, wie fie die Welt noch 
nicht erlebt hatte, ein fünftägiger, 
mwürgender Ringtampf unter einer hal» 
ben Million Menfchen, die Bölter- 
Tchlacht bei Leipzig. 

Um 14. Dftober begann da3 erite 
Kämpfen. Im Süden der Gtabt 
Leipzig ftießen die Reiterfchmadronen 
Murat3 mit den heranrüdenden Vor: 
truppen der Verbündeten zufammen 
und murden unter einer heftigen Ka= 
nonade zurüdgemworfen. So tonnte 
am nädjten Tage der Aufmarfch der 
Truppen vor jich gehen. Napoleon 
fommandirte im Süden bei Wachau 
gegen den öſterreichiſchen Oberfeld— 
herrn Schwarzenberg. Im Norden, 
bei Mödern, ftand fein General Mars 
mont gegen Blücher. Am Morgen de3 
16. Dttober nahm der rujjijche Genes 
ral Prinz Eugen von Württemberg, 
der jchon bei Kulm feinen Heldenmut 
gezeigt hatte, im Sturm Wachau. Die 
ganze Wut Napoleons warf fi) auf 
ihn. Hundert Gefchüte ließ er zu=> 
jammenbringen und NWRuffen und 
Preußen niederfchmettern, daß Prinz 
Eugen Wachau wieder herausgeben 
mußte. Ueberall warf Napoleon die 
Verbündeten zurüd, und am Nachmit: 
tage befahl er Murat, ihnen mit 8000 
Reitern den Garaus zu maden. Da 
raiten die Reiterregimenter über die 
Weder und ritten nieder, mas ihnen 
vor den Pferdehuf fam, und die Herr 
Iher Rußlands, Dejterreihs und 
die in der Nähe hielten, 
fonnten nur mit fnapper Not ihr Les 
ben retten. Schon Hatte Napoleon 
einen Siegedfurier nah) Leipzig an 
den König von Sachen gefandt. Da 
wandte fi) das Glüd. 

Der Reiterangriff war bis zu ber 
Referve vorgedrungen. Aber die Ka= 
noniere und Infanteriften rifjen vor 
ben rajenden Gäulen nicht aus. Gie 
Ihidten ihnen ein paar Salven in die 
Mäuler, daß fie jich überfchlugen und 
zu Hunderten im Lauf zufammenbras 
hen. In fürchterliche Unordnung aes 
raten, galoppirten die Schmwadronen, 
nur auf Rettung bedacht, zurüd. Und 
das franzöfifche Fußoolf, dag wütend 
borrüdte, um den Tag zu, beenden, ge= 
wann vor den rufjiichen Geihügen 
auch feinen Fuß breit Boden mehr. E3 
mar bei Wachau feine Entjcheidung 
gefallen, 20,000 Zote und Verwundete 
ließ man auf beiden Seiten. e 

Dennoh hätte Napoleon gejiegt, 
wäre e8 Marmont möglich gemwejen, 
feine Befehle auszuführen und ihm zu 
Hilfe zu fommen. Aber Blücher hielt 
Marmont Felt. Er hatte General 
Mord bei jih, mit dem er fich jo 
ſchlecht vertrug, wie er ihn hochichäßte. 
Und er hoffte auf den Kronprinzen 
bon Schweden, der mit der Nordarmee 
nicht mehr fern war. Uber der ewige 
Zauberer hielt mieder einmal feine 
Schmeben jorglich zurüd. 

Am Nachmittag padte Mord den 
Feind in dem Dorfe Mödern. Die 
Tranzofen fahen in allen Häufern, in 
allen Scheunen. Was jich nur zeigte, 
Ichojjen fie zufammen. Die Preußen 
lagen hinter den Haufen von Toten, 
die die Wege verjperrten. Und Die 
Tranzofen brachen por und warfen die 
preußifchen Brigaden zum Dorf hin: 
aus. Da führte am Abend Yord jeine 
Referpe zum Sturm, er jelber im Ga= 
lopp feinen Yufaren voran, und unter 
wilden Gemetel eroberten fie Mödern 
und jagten die yranzofen biß unter die 
Mauern Leipzigd. An die Achttaus 
fend blieben auf jeder Seite. 

In Leipzig aber fangen fie auf Be— 
fehl des Königs von Sachen ein Te 
Deum zu Ehren des napoleonifchen 
Sieged, und der König felber wohnte 
dem Gottesdienft bei, als plößlich die 
fliehenden Franzojen ihre Verwunde- 
ten in die Stadt jchafften und den us 
bel in Schreden vermwandelten. Da 
war ed aus mit „Ze Deum laudamus”. 

Am 17. Dftober verfuchte Napoleon 
fi) au8 der Schlinge zu ziehen und 
jandte einen Unterhändler mit zrie= 
densbedingungen an jeinen Schwie- 
gervater, den Kaifer von Defterreich. 
&3 war vergebene Mühe. Yebt aber 
rüdten rufjifhe Erjaßtruppen unter 
General Bennigjen an, und der Kron— 
prinz von Schweden mußte fi nun 
endlih auch bequemen, jich feinem 
früheren Waffengefährten Ney gegen 
überzuftellen. Da3 hatte Blücher er» 
reicht, der jchon wieder die Dörfkt 
Eutrigfh und Gohlis durch den ruffi- 
fen General Saden. berennen lieh. 
Uber die Hauptihlaht mar auf den 
18. Dftober beitimmt. Und Blücher 
gab Ruhe, ald er mit den Dörfern eine 
günftige Stellung hatte. 

Dreihunderttaufend Verbündete 
ftanden gegen 200,000 Mann unter 
Napoleon. Und nie zeigte fi) Napo- 
leon alö größerer und gemaltigerer 
Meifter der Kriegatunft, al an diefem 
18. Oftober. 

Er jelbft fommandirte das Zentrum 
bei Probftheida. Den rechten Flügel 
hielten die Polen unter dem tapferen 
Fürften Poniatomsti und Murat mit 
feinen Schaaten. Auf dem linken 
= el befehligte Marfchall Ney. Mit 

— Not gelang es Blücher, den 
Bernadotte 
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empfehlenswert.“ 


Leſet das nachſtehende Urteil 
eines Gelehrten, einer Au— 


torität, die 
ſchaftliche 
Verſuche an- 
geſtellt hat 
und daher 
weiß, daß 
„Licht ſelbſt 
in reinem 
Bier Zer— 
ſetzung ver— 
urſacht.“ 


„Wir haben Biere wiederholt unterſucht, indem wir 
die Flaſchen dem direkten Sonnenlicht ausſetzten, und 
wenn wir ſie dann nach ein, zwei, drei oder fünf Minuten 
probierten, fanden wir, daß das Bier, welches drei und 

fünf Minuten dem Licht ausgefett war, ungenießbar geworden war wegen 

des entitandenen eigentümlichen Geruches. 

Lichts auf Bier kann erfolgreich verhindert werden durch den Gebraud) von 

braunen oder dunfelfarbigen Glasflafchen, und folche Flafchen find daher 

—Wahl-Henius Ynftitut für Fermentologie. 


Die Schlit braune Flafche ift nur ein weiterer Schritt zur Herbeiführung 


abjoluter Reinheit von Schlitz Bier. 


Wir haben jede Erfindung, jede Neuerung, jede Ydee angenommen, bie 


Keinheit gewährleijten Ffonnte. 


Schlit wurde zuerit in einer Hütte gebraut. 
Agenturen auf der ganzen Erde zu finden. 


Million Faß pro Yahr, 


The Beer 


Die zerjetende Cinwirfung des 


Heutzutage find unfere 
Unfere Produftion überfteigt eine 


wiſſen⸗ 


Beachten Sie, daß in 
Krone oder Kork „Schlitz“ 
eingebraunt iſt. 
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Telephon: Monroe 378 
308. Sclis Brewing Go, 
Bottling Department 
646 W. Ohio Str. 
Chicago, Ill. 
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That Made Milwaukee Famous. 


Einmal im Gefecht, 
franzöfifhe Schwede gut und entriß 
Ney den Sieg unter Einfegung jeiner 
eigenen Perfönlichkeit. Der rufliiche 
General Bennigjen nahm die Dörfer 
Holzhaufen und Zmeinaundorf, als 
plöglih die Sachen die franzöftiche 
Linie verließen und zu ihm übergin- 
gen. Die württembergifche Reiterbri- 
gade folgte vem Beifpiel. Sadhjen und 
MWürttemberger wurden in die Referve 
übergeführt. 

Bei Proftheida aber wies Napoleon 
jeden Angriff der Verbündeten blutiq 
zurüd. Hier donnerten feine Gejchübe 
ununterbrochen, und die Stürmenden 
fonnten über die Leichen ihrer Kame- 
raden nicht mehr hinweg. Alle Spann= 
fraft nahm er zufammen. Bon einem 
Stuhle au3, den man bor eine alte, 
bon Kugeln durchlöcherte Windmühle 
aufgestellt hatte, leitete er die Schlacht, 
fchicte er feine Befehle nach allen Sei— 
ten, ordnete er, während er immer noch 
VBormärtäbefehle gab, in feinem rajtlo3 
arbeitenden Gehirn den Rüdaugq an. 
In grenzenlojer Uebermüdung fant er 
plögli in einen tiefen Schlaf. Mit 
gefalteten Händen Jah er auf dem alten 
Stuhl und fhlief til mie ein Kind. 
Und in tiefem Schweigen ftanden die 
Generale, die er groß aemacht hatte. 
Als er nad einer Viertelftunde er- 
machte, fam ihm da3 Erinnern zurüd 
und mit dem Erinnern die eiäfalte 
Ruhe. Die Truppen der Verbündeten 
ftanden in gebedter Gtellung vor 
Probitheida und erwarteten die Nacht. 
Der Ring um Leipzig Schloß Ti. Der 
Kaifer jah feinen linfen Flügel auf 
dem Rückmarſch. Reſerven beſaß er 
nicht mehr, und die Verbündeten hat— 
ten noch 100,000 Mann frifcher Trup- 
pen, um ihre Lüden zu ergänzen. Da 
ritt er mit feinem Schwager Murat 
und den Generalen feiner Umgebung 
in die Finfterniß Hinein, durch da3 
Grimmafdhe Tor in die Stadt. - 

Vor feinem Quartier lagerte feine 
alte Garde. Und ohne zu rajten, ar» 
beitete Napoleon die Rüdyugsbefehle 
aus, 30q die Truppen aus ihren Stel» 
lungen und ließ fie noch in der Nacht 
den Ubmarfch antreten. Seine Mar: 
Thälle MacDonald und PBoniatomsti 
follten mit den Polen und Rheinläns 
dern die Stadt Leipzig halten, bis bie 
letzten Truppen heraus ſeien, und 
ſchleunigſt zu ihm ſtoßen. Um ſeine 
Franzoſen zu retten, mußten dieFrem—⸗ 
den ihre Haut zu Markte tragen. Es 
war ſeine alte Taktik. 

Am Morgen des 19. Oktober war: 
fen ſich die Ruſſen auf das Halleſche 


Tor, von den Polen und Rheinbund- 
truppen mit empf 


ihlug Ti je | 
nen Weg dur dad müjte Gedränge 


| Angiwifegen Hafnte fi) Rat bahnte ji Napoleon jei> 


zur Stadt hinaus. Zum zweiten Male 
ftürmten die Rufen, jegt von Blücher 
jelbjt geführt, der unaufhörlich fein 
„Vorwärts — Vorwärts!” erjchallen 
ließ, und nahmen Tor und Boritadt. 
Die Königsberger Landwehr drang 
ungeftüm in die Grimmaer Vorjtadt 
ein und entmwaffnete die Rheinbund- 
truppen. Nur Poniatomsfi mit feinen 
Polen fämpfte noch wie ein Verzwei— 
felter und jehlug fich nach der Pleihe 
durh. Bevor er aber an die rettung- 
gewährende Eliterbrüde gelangen 
tonnte, flog die fteinerne Brüde, we— 
nige Minuten zu früh gejprengt, mit 
Donnergetöje in die Luft und bearub, 
mas auf ihr und um fie her war. Mit 
Kolben und Bajonetten umzingelten 
Preußen und Rujjen die Abgejchnitte- 
nen. Ein paar Taujende jtredten die 
Gewehre, Hunderte ertranfen in der 
hochgehenden Elſter. Fürſt Ponia— 
towski ſpornte ſein Pferd in die Flut 
hinein, erreichte das andere Ufer und 
ſank, von einer Kugel durchbohrt, in 
den Strom zurück, der ihn hinwegriß. 
Nur Marſchall Macdonald durch— 
ſchwamm den Strom und erreichte Na— 
poleon, der die aus der Schlacht bei 
Leipzig geretteten 100,000 Mann ſo— 
fort gen Weſten führte. 


Am Nachmittag des 19. Ottober 
hielten der Kaiſer von Rußland und 
der König von Preußen mit dem öſter— 
reichiſchen Oberfeldherrn Fürſt 
Schwarzenberg ihren Einzug in die 
Stadt, umbrauſt von dem Jubel des 
befreiten Volles. Und nun fam au) 
der Kaifer von Defterreich herangerit- 
ten, und die drei Verbündeten jpran- 
gen von den Pferden und fielen fich in 
die Arme. 

Die Verlufte an Menfchenleben wa= 
ren groß und fchmerzlich. Mit 42,000 
Zoten und DBermwundeten hatten die 
Verbündeten den Gieg erfauft; die 
Sranzofen aber liehen 38,000 Tote 
und Vermwundete zurüd, und 30,000 
Gefangene fowie 370 Gefchüte blieben 
in der Gieger Hände. 


Der alte König von Sahfen ging 
als Kriegsgefangener nach Berlin ab. 
Napoleon aber führte den Reit feiner 
Zruppen über Erfurt an den Main, 
Ihlug bei Hanau die Bayern, die ihm 
unter General Wrede den Weg verle- 
gen wollten, und ging mit feinen 


Zruppen bei Mainz über den Rhein 
zurüd. 


— BDie 


ulen fann man daran er= 
fennen, 


fie fich zu Zode En 
ch beobachtet — 


—8 { 
Zähne 


werden richtig behandelt 
und ohne Schmerzen 


Mittel3 meinen eigenen erprodten und 
bewährten Miethoden. 

AH babe die Namen bunderter von Perfonen, 
auch etliher Nachbarn von Eud, die Schr dants 
bar find daß fie zu mir famen, und welche bes 
ftätinen werden was ich fage. 


Kommt und laßt mich den Zahn anſehen. 


der Euch plagt, und ich werde 
Euch ſagen was damit zu machen iſt und Euch 
den genauen Preis angeben. 


Meine Breifefinddbieniedrigiten. 
Silberfüllung, Schmerzloſes 
au 


ze 
gäh 


ZAHNARZT HAYES 


— ng fe! 
Yofttiv ichmerz udziehen. 
O Jahre geſchriebene Garantie. 

Dies iſt mein 20. Jahr u ich werde hier bleiben. 
21 €. Ban Buren Str., awiichen Siegel Gooper’3 
und Wabafh Abe, Iſabella Bldg. 
Täglih Bid 9 Abdd. Sonntags bid 3 Nahm. 
Neben Siegel Gooper’3. 
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Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und berzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen 
Berlin, Oberberg, Dien, Yudapelt, Temesvae 
und allen Plägen in Europa. 

Bon New York nad) Rotterdam $45.00 
in Kajüte, — Extra billig in dritter Kiaiie. 
Geldjendungen jchnell und jicher. 
Dokumente 
ie VBollmaditen u. f. w. werden billig und fach⸗ 
berftändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutihungariihe Agentur in Chicags. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—18, 
Hlale 619 W. North Avenue. 
Otlen 8 Morg. Ar 8 Ubds. Gonnt he Sala 


Schiffs - Karten 


bon und nah Europe. 
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Goflanweilungen, 6. e ollmachten 


—— Prompte, reelle — — 
— S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave; 


bis 8 Ubenbd. Sonntags — * — 
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